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Mapmuhe Depeſchen. 


Seliefert bon deu "Asseciaied Press”, 


— 
Inland. 


59. ſtongreß. 
Bahnraten-Bill mag heute erledigt werden. 


Wafhington, J. K., 16. Mai. Man 
hält e& für möglich, daß der Senat 
noch vor Schluß der heutigen Situng 
die Bahnratenvorlage annimmt, nach— 
den: auch die Paßfrage ihre Erledi- 
gung gefunden hat. 

Der ganze 8. Abfchnitt, - beziiglich 
der Zufammenfegung der Zwiſchen— 
Staatlichen Verfehrstommiffion, wurde 
abgelehnt, und die jegigen einjchlägi- 
gen Befiimmungen, wonach dieſeKom— 
miffion aus 5 Mitgliedern mit je 
57500 Gehalt bejteht, wurden mieber- 
bergeftelt. Tillman verlas die Dent- 
ſchrift des Er - Senators Chandler 
über die befannten Unterhandlungen 
mit Präſ. Roofevelt in der Bahnraten- 
frage und fügte noch weitere Erklärun— 
gen in feinem Namen bei, 

Das Abgeordnetenhaus ertheilte 
dem lottendepartement ein Ver— 
trauensvotum, indem e3 einen Zuſatz 
bon Tawney (Vorfiter des Bemilli- 
gungsausfchuffes), wonach die Repa— 
raturen eines Schiffes auf 10 Proz. 
der Koſten desfelben feſtgeſetzt werben 
follen, nach zmweiftündiger Debatte ab- 
lehnte. 

Es wurde beſchloſſen, daß ein be— 
rathender Architekt ernannt werden 
ſoll, um die Pläne für die Flotten— 
ſchulſtation an den Groß-Binnenſeen 
anzufertigen. 

Waſhington, D. K., 16. Mai. Bei 
der weiteren Flottendebatte im Abge— 
ordnetenhaus bekämpften Tawney und 
Burton lebhaft das beantragte große 
Schlachtſchiff. En 

Der Winderheitsführer Williams 
beantragte einen fatirifchen Zuſatz, 
wonach der gemünfchteNtebenbuhler des 
großen britiſchen Schlachtſchiffes 
„Dreadnought“ den Namen „Skeered 
O'Nothing“ erhalten, und eine Wett- 
fahrt zwifſchen beiden ftattfinden fol, 
mit dem Präfidenten und Kabinet al3 
Hauptgäften. 

Die Senatserörterung der Bahn 
ratenvorlage erfuhr heute Nachmittag 
eine Störung durch eine perjünliche 
Unterbrehung des Senatord Bailey. 
Derfelbe antwortete auf bie Behaup- 
tung des Speztalforrefpondenten eines 
Chicagoer Blattes, wonach Bai— 
ley an dem Scheitern einer Verjtändi- 
gung zwiſchen bem Präſidenten und 
Senator Tilman ſchuld gemejen wäre, 
Bailey erklärte die betreffenden Anga— 
ben fürerlogen. 


Aus Plattdeutſch⸗Athen. 
Eine Ernennung, welde Ehicagoer interef- 


firen dürfte. 
(Spezialdepefge der „Abendpoit“.) 

Davenport, $a., 15. Mat. Unfer 
neuer Bürgermeiſter Herr Waldo 
Beder hat die beiten Abfichten, Daven⸗ 
port zu einer Großſtadt zu machen. 
Als Chef-Detettiv ernannte er Herrn 
Mundt und zu gleicher Zeit als reiten- 
den Boliziften unſern jchneidigen Ritt- 
meifter Herr Walter v. Hohmeyer, mel- 
cher auch in Chicago gut befannt ift. 
Plattdeutſch-⸗Athen wird m. ! 


Ex⸗Poſtmeiſter erhängt fid. 

Kendallville, Ind. 16. Mai. Chri= 
ftopher Browand, früherer Poftmeiiter, 
erhängte fih in einem Stall hinter 
feiner Wohnung. Er war bor Kur- 
zem abgefegt worden und feitbem bes 
ſtändig ſchwermüthig. 


Ausland. 


Ruſſiſche Zuftände. 
Empörende Gefangenen-Mißhandluug bes 
richtet, — Befürchtung eines Parlas 
mentsfonfliftes beeinflußt Börſe. 


St. Petersburg, 16. Mai. Der 
Präfident des Abgeordnetenhauſes, 
Prof. Muromtſew, erhielt heute ein 
Telegramm von den politiſchen Ge— 
fangenen, die zuJekaterinoslaw, Süd— 
rußland, internirt ſind. Dieſes Tele— 
gramm beſagt, daß ſie am Maitag 
(14. Mai unſeres Kalenders) von der 
Gendarmerie mit der flachen Säbel⸗ 
klinge geſchlagen, und manche dabei 
ſchwer verwundet worden ſeien! Die 
Gefangenen erſuchen das Parlament, 
Beſtrafung der Schuldigen zu verlan- 
gen und für fchleunige Gewährung der 
Amneftie zu wirken. 

St. Petersburg, 16. Mat. Die Be- 
fürhtung, daß die Antwort de Abge- 
ordnetenhaufes auf die Thronrede des 
Zaren (fiehe Näheres darüber auf ber 
dritten Geite) einen Konflikt heraufbe- 
ſchweren wird, hat heute einen zerrüt- 
teten Einfluß auf die Preife an ber 
Börfe geübt. „Imperial 48“ verlo- 
ren einen halben Punkt und fchloffen 
zu 75. Die Fünfer jarofen zu 885. 
fogar in fehr maßvollem Ton gehalten, 
und fie hätten Alles aufbieten müffen, 
um die Einfügung radilalerer Aus: 
drüde zu verhindern. 

Es find übrigens alle Anzeichen ba= 
für vorhanden, daß der Zar und das 
Kabinet des Premier Gorempfin ei- 
nen Streit zu vermeiden münfchen, 
und daß fie durch einen Vergleich in 
der Amneftiefrage Zeit gewinnen wol⸗ 
len. Aus befter Quelle läßt fich ver- 
fihern, daß am 19. Mai, (dem Ge- 
burtstag "bed Zaren) eine theil- 
Bei fe Amneftie verkündet merben 

ird. 

St. Petersburg, 16 Mai. Man 
neigt ſich heute ziemlich allgemein der 
Anſicht zu, daß die Gutheißung der 
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Antwort des Abgeordnetenhaufes auf 
die Thronrede, durch dag Haus, einen 
Streit mit der Krone unvermeidlich 
machen wird, da dieſe Antwort eine 
Anzahl Punkte enthält, in denen bie 
Regierung, wie ihre Unterftüger jagen, 
nicht nachgeben kann. 

Das regierungzfreundliche Blatt 
„Nowoje Wremja“ jagt, die Antwort 
ſei einfach ein revolutionäres Schrift» 
ftüd und „könnte ganz gut als Leitar— 
tifel in einem fozialdemofrattifchen 
Blatte ſtehen.“ Andererſeits verfichern 
die Führer der Verfaſſungsdemokra— 
ten, die Anttwort, obwohl fie dem Za= 
ren Zar machen folle, daß das Land 
mit nichts Geringerem, al3 einer kon— 
ftitutionellen Monarchie auf demokrti— 
jher Grundlage zufrieden fein werde, 
trage nicht den Charakter eines „Ulti— 
matum3.“ 

Als das Parlament heute Qormit- 
tag um 11 Uhr wieder zufammentrat, 
herrfehte der Eindrud vor, daß es 
erregte Auftritte geben werde. Premier 
Goremykin und das ganze Kabinet 
faßen auf den Minifterbänfen, und 
man erwartete, daß der Premier die 
Unfichten der Regierung über die Ant— 
wort des Abgeorbnetenhaufes auf die 
Thronrede im Weſentlichen darlegen 
erde. 

Die Berfafjungsdemofraten finden 
zu ihrer Beunruhigung auch noch, daß 
die Polen geneigt jind, Wirren herauf- 
zubefchwören. Bereits haben diefelben 
in einer Verſammlung eine Refolution 
zugunften „ber gefchichtlichen Stellung 
Polens und der internationalen Ga— 
rantie” angenommen. Daber ijt man 
beforgt, fie möchten wieder mit dem 
Geſpenſt eines Königreich Polen kom— 
men, während die vorherrichendeStim= 
mung im Lande unzweifelhaft für die 
Erhaltung des WVollbeitandes des Rei— 
ches iſt. 

Wie erregt die Abgeordneten waren, 
zeigte fich jchon vor der Eröffnung der 
heutigen Verhandlungen an der lan= 
gen Lifte der Redner, welche dem Prä— 
fidenten unterbreitet wurden. 3 
ſchien, al3 ob jeder Abgeordnete ſich 
al3 Ueberbringer einer bejonderen Bot— 
Ichaft von feinen Wählern betrachte, 
die er übermitteln müſſe. 

Die bänerlichen Abgeordneten rede— 
ten die einfache Sprache der Dörfer, 
während die Mitaliever von ben 
Städten fi) in mohlgedrechfelten und 
hochtönenden Redewendungen ergingen 
und aud) ihre Gelehrfamfeit in ber 
Kenntniß don fremdländifchen Aus— 
drüden, ſowie von Dialekten zeigten, 
melche für die Kleinruſſen, Oſtſeever— 
treter und Polen manchmal ſchwer ver⸗ 
ftändlich waren. 

Raſch ringen fich die Abgeordneten 
von der Provinz Twer zur Führer 
fchaft empor. Den größten Radikalis— 
mus zeigen bie Abgeordneten von den 
MWolga- Provinzen. 

Keines der Mitglieder vom Kauf- 
afus oder von Sibirien hat bis jet 
das Wort ergriffen; e3 ift aber bemer= 
kenswerth, daß diefelben zu ben radi- 
faliten Auslaffungen Beifall klatſch— 
ten. 

Obwohl die Mufelmänner ihre 
Plätze auf der rechten Seite des Hau— 
ſes eingenommen haben, wirft bie 
Mehrheit derfelben mit den Verfaſ— 
ſungsdemokraten und den Polen zu> 
fammen. 

Meiftens tragen diefe Mufelmänner 
maleriſche Nationalkoftime, lange 
braune oder blaue Röcke mit rother 
Einfaſſung und Gürtel und Quaſten. 

Die Mitglieder von den Oſtſeepro— 
vinzen tragen meiſtens Nationalko— 
ſtüme und ſind ohne Ausnahme radi— 
kal. Mehr als die Hälfte der Dorfs 
priejter find begeifterte Mitglieder der 
Oppofition. Man hörte heute nur fehr 
wenige gemäßigte Worte von dieſer 
Seite. 

St. Peterbburg, 16 Mai. Der 
Erjte, welcher in der heutigen Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes das Mort 
ergriff, war der Sozialrevolutionäre 
Seminow von Saratow. Inter mil- 
dem Beifall erklärte er, die Antwort auf 
die Thronrede jei zu ſchwach; offen: 
Tichtlich fei das Parlament mit Gerin- 
gerem zufrieden als das Volk. 

Es erfchollen Zwiſchenrufe „Semlja 
i Wolja!“ (Land und Freiheit.) Se— 
minow ermwibderte, daß das Volk, wel— 
ches ihn in's Parlament geſandt habe, 
kein Land ohne Freiheit zu haben 
wünſche. „Die Bauern ſind ſo re— 
volutionär,“ fügte er hinzu, „daß nur 
ein Funke erforderlich iſt, einen großen 
Brand zu entfachen, und Anarchie und 
Zerſtörung ſicher ſind, wenn die For— 
derungen der Bauern nicht ſofort be— 
friedigt werden!” 

Eitelfritz geſund und wohl. 


Berlin, 16. Mai. Ein, geſtern 
Abend verbreitetes Gerücht, welches 
den Prinzen Eitel-Friedrich todtſagte, 
war durchaus grundlos. Der Prinz 
iſt geſund und wohl. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 
Genua: Louiſiana und Citta di Napoli von New 


ort, 
Kopenhagen: Kentugh von New Vort. 
Antwerpen: _Vaderland von New yon. 
Siverpool; gr von New Vork; Kingftonian 
rleans. 
: Brinzeß Alice von Bremen; Madonna 
von Neapel. 
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Mer Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen ober zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zweck durch die „Kleinen 
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Anzeigen“ ber „Ubenbpoft“ 








Ungenommen! 

Dorwahlenbill im Jllinoifer Dolfshuus. 

Springfield, Ill, 16. Mai. Das 
Abaeorbnetenhaus nahm mit 77 gegen 
59 Stimmen die Shurtleff'ſche Vor— 
mahlenbill an. 

Man erwartet, daß auch der Senat 
fie noch heute Abend gutheißt, morauf 
endgiltige Vertagung erfolgen Tann. 


Zokalbericht. 
„Unerhörte Frechheit.“ 


Ein Engländer beſchwert ſich über eine Zu— 
ſchrift Chicagoer Advofaten. 

Aſher Nathan, 15 Southampton 
Str., Figroy Square, London, .., 
England, bat fich durch ein Schreiben 
der Chicagoer Anmälte Richberg & 











Richberg in feinen ſtolzenGefühlen als 


geborener Engländer dermaßen verlegt 
gefühlt, daß er an die Richter des 
Kreisgerichts einen Brief mit einer 
Beſchwerde über die „unerhörte Frech— 
heit“ der Anmälte gefchrieben hat. Die 
Zufchrift der Anmaltfirma an Nathan 
beitand in einer Aufforderung, ſich 
bor dem Kreisgericht einzufinden und 
die Klage feiner Frau, Phoebe Nathan, 
zu beantworten. Frau Nathan hat 
ihren Mann wegen Verlaſſens ver— 
tagt. Bezügli der Aufforderung 
feitens der Anwälte jagt Nathan in 
feinem Brief: 

„sch betrachte es als eine unerhörte 
Trechheit der Anwälte, mir einen ſol— 
chen Brief zu fchiden, in Anbetracht 
de3 Umftandes, daß ich ein geborener 
britifcher Unterthan bin und außer: 
halb des Rechtsbereichs Ihres Ge— 
richts ſtehe.“ 

Nathan erzählt dann, daß er ſeine 
Frau im Jahre 1884 in der Portland 
Str.⸗Synagoge in London geheirathet 
und mit ihr bis zum Jahre 1893 ge— 
lebt hat. Dann hat ſie ihn angeblich 
verlaſſen, um zur Bühne zu gehen, 
und iſt mit einem gewiſſen Smithſon 
nach New York gereiſt. Drei Jahre 
ſpäter kehrte ſie dann vorgeblich zu 
ihm und den beiden Kindern, die ſie 
ihm zurückgelaſſen, nach England zu— 
rück und bat ihn, ihr einen der Knaben 
zu überlaſſen. Er könne doch, ſagte er, 
ſeine Frau nicht verlaſſen haben, wenn 
er nie aus England herausgekommen 
ſei und ſeine Frau 13 Jahre in Ame— 
rika gelebt habe. Nach Chicago will er 
nicht kommen. 


— — 





Sein Reden half nichts. 


Auch Ald. Bennett ein Opfer der Jagd 
auf Kraftfahrer in Evanſton. 

Ald. Frank J. Bennett von der ſech— 
ften Ward war einer von denen, welche 
Sonntag wegen angeblich zu jchnellen 
Fahrens mit Kraftwagen in Evanſton 
angehalten worden waren. Er beitand 
auf Prozeßverhandlung und erklärte 
gelegentlich derjelben heute dem Poli— 
zeirichter Boher, daß er [don als Ge— 
feßgeber eine große Achtung vor den 
Geſetzen und Jich die größte Mühe ge— 
geben habe, in Evanfton langfam zu 
fahren. Als er verhaftet murbe, habe 
er mit feiner rau gerade die Evan— 
ftoner Fahrvorſchriften beſprochen. 
Frau Bennett und der Kraftwagenlen— 
ter beſtätigten das. „S10 und die Ko— 
ſten,“ antwortete der Kadi. Bennett 
meldete hochgradig entrüſtet ſofort Be— 
rufung an. Chas. Lowd wurde als 
rückfällig zu $50 Strafe verurtheilt, 
E. C. von Klene, 1310 Lee Straße, 
Evanſton, zu 810 und Walter Sand— 
fon, 3014 Vernon Ave., zu $15. Auch 
Lowd und von Klene meldeten Beru— 
fung an. 


NG 





Ein ausgeſetztes Kind. 


Haftbefehle gegen eine Wittwe und ein 
junges Mädchen vollſtreckt. 

Die in dem Haufe der Frau H. Sul- 
livan, 3223 Afhland Ave., ald Dienits 
frau befhäftigte Wittime Jennie Daw— 
fon ift unter der Anklage, am 14.April 
ein zwei Tage altes Kind im Korribor 
eines Findelheims ausgejeßt zu haben, 
heute verhaftet und in der Was 
che an der 35. Str. eingefperrt worden. 
Die Frau behauptet, fie habe durch ihre 
Handlungsmweije dem Kind das Leben 
retten wollen. Die Erzählung der Ge— 
fangenen läßt auch Mamie, die 17jäh— 
tige Tochter ihrer Dienjtherrin, ala 
mitfehuldig erfcheinen. Infolge deffen 
ift auch fie verhaftet worden. Sie fol 
angeblich die Mutter des Kindes fein, 
das, mie die Damfon behauptet, von 
feiner eigenen Mutter und Frau Gul- 
livan umgebracht worden märe, hätte 
fie e8 nicht nach dem Heim ber Freund- 
Iojen gebradt. Mamie Sullivan be= 
hauptet, dat Frau Damfon lügt. 


* Die nadte Leiche eines einen Tag 
alten Kindes wurde geftern von dem 
neunjährigen Patrid Murtaugh in ei» 
nem Abfalltaften in dem Gang hinter 
dem Haufe 4644 Laflin Str. gefunden 
und von der Polizei nad) Scharf3 Be— 
ftattungsgefchäft, 5006 Aſhland Ave., 
gebracht. 

* Die 41-jähr. Frau Ella Craig aus 
Metropolis, Ill. murbe heute auf der 
Veranda Hinter der Wohnung‘ ihrer 
Schmefter, 6212 Mabifon Ave., ohn⸗ 
mächtig und ftürzte über das Veranda 
Bm: Als man fie aufbob, war fie 
odt. 








Dampfernachrichten. 


An men. 
Jolobama: Emprek eine, von Vancouver nach 
Honglong. 
Trieft: Frauziſsko don Rew Vork. 


en. 
N: tt: Liv L; 

»23 Alk: Sakam eg Aatapin, Balz 

Senna, (Seplere Die Dawpfer oßıne * 





Jechsmal raſiren lafjen!” 


Die Todtenklage. 


-—— 


Sie wird auch hier um Karl Schurz 
angeſtimmt werden. 


Vorkehrungen im Gange, 


Deutfhe und anglo-amerifanijche Dereini: 
gungen arbeiten dabei Hand in Hand. — 
— In Ausficht genommene Redner. — 
„Schwabenverein‘‘ ftets auf dem Poften. 


Zu Ehren von Karl Schurz, den 
man in Nem York morgen zu Grabe 
tragen wird, werben überall in den 
Vereinigten Staaten, wo man das 
Wirken des nun Dahingefchiedenen in 
Ehren hält, Todtenfeiern veranftaltet 
werden, und auch) hier in Chicago find 
die Zurüftungen zu einer ſolchen Ver— 
anftaltung bereit3 im Gange. 

Präſident Mar Eberhardt vom hie- 
figen Diftriftsverbande des Deutſch— 
Amerikaniſchen Nationalbunde® und 
Präfident Wilhelm Bode von der 
Deutſch-Amerikaniſchen Hiftorifchen 
Geſellſchaft haben veranlaßt, daß für 
heute Nachmittag eine Anzahl von be= 
fannten Bürgern zu einer Vorbeſpre— 
hung dieſer Angelegenheit nach der 
Scillerhalle einberufen worden find. 
Faſt ſämmtliche Empfänger der Ein 
ladung haben dieſer entfproden. Aber 
auch von anderer Seite geht eine An— 
tegung zu der Trauerfeier um den 
größten Mann Deutfch-Amerifas aus, 
nämlich von der „Citizens' Aſſocia— 
tion“. Herr Eugen Prueſſing, der 
Präſident dieſer bekannten Vereini— 
gung, hat in deren Namen ſämmtliche 
hervorragende Klubs und Vereine ber 
Stadt zur Beihidung einer auf 
Freitag Abend anberaumten Delegas 
ten=Berfammlung aufgefordert, in mel- 
her Vorkehrungen für befagten Zweck 
getroffen werben follen. 

Ein Pertreter der „Abendpoſt“ 
machte heute den Sekretär der „Ci— 
tizens’ Affociation“, Herrn Gingle- 
ton, darauf aufmerffam, daß auch fei- 
ten3 des deutſchen Bevölkerungs-Ele— 
mentes eine Gebächtnißfeier fürSchurz 
geplant werde, und daß e3 gerathen 
fein möchte, mit vereinten Kräften 
borzugehen. Herr Gingleton ſchloß 
fich diefer Auffaffung: fofort an. Er 
ſetzte Jich mit Herrn Emil Mannharbt, 
bem Gefretär der beiden oben genann= 
ten beutfchen Vereit hungen, in Ver— 
bindung und wohnt heute Nachmittag 
aud der Zufammenfunft in der Schil- 
ler-Halle bei, die voraussichtlich einen 
Ausſchuß zu der auf Freitag Abend 
angeſetzten Beſprechung entfenden wird. 

Als Redner für die Feier find bis— 
ber in Ausficht genommen: Herr Har- 
ry Rubens, der in feiner Jugendzeit in 
nahen perfönlichen Beziehungen zu dem 
jeßt verftorbenen Staatsmanne geſtan— 
den hat und Schurz’ Privat-Sefretär 
gemwejen ift, mährend diefer dem Bun— 
des-Senat angehörte; Herr Ge. E. 
Adams, ein hervorragender Vertreter 
des Anglo-Amerifanerthbums, der auf 
Grund eingehender Studien bie herbor= 
ragenden Verdienſte zu würdigen weiß, 
die Karl Schurz und feine Mitfämpfer 
fich während der ſchwerſten Zeit der 
Republit um diefe erworben haben; 
Herr Wilhelm ode, ein begeifterter 
Verehrer von Karl Schurz, der in deſ— 
fen Lebensgefchichte jo gut bewandert 
ift, daß auch er fie hätte fchreiben 
fönnen, wenn Schurz eine ſolche Müh— 
maltung dureh Veröffentlichung feiner 
Autobiographie nicht überflüſſig ges 
macht hätte; Profeffor Cutting, als 
Vertreter der anglo-amerikaniſchen Ge- 
lehrtenmwelt, und Profeſſor Zueblin, als 
Vertreter des deutſch-amerikaniſchen 
nun auf mwiffenfchaftlichem Ge- 
iete. 


Schickt einen Kranz. 


DerSchwabenverein hat einen präch⸗ 
tigen, mit roth-ſchwarzer Schleife ge— 
ſchmückten Lorbeerkranz nach NewYork 
geſchickt, wo er am Sarg des großen 
Todten niedergelegt werden wird. Zu— 
gleich ließ der Verein das nachſtehende 
Schreiben an den Sohn von Karl 
Schurz, Karl L. Schurz, abgehen: 

„Tauſend Deutſche, die unier dem 
Banner des Schwabenvereins die Ver— 
wirklichung der Ideale anſtreben, für 
die Ihr herrlicher Vater ſein ganzes 
langes, thatenreiches Leben eingeſetzt 
bat, trauern mit Ihnen um den Heim— 
gegangenen. Wenn auch nicht perſön— 
lich befannt mit ihm, fonnten mir 
und feinem veredelnden Einfluß nicht 
entziehen, den er überall geltend mach— 
te, mo es fich um eine deutfch-amerita- 
niſche Sache Hanbelte. 

„Durchdrungen von biefem Gefühle 
des Stolzes, daß er einer der Unfrigen 
war und fich immer dazu befannte, 
und von dem Gefühle des Dantes, daß 
er troß Alter und, Gebrechen nie auf- 
börte, aus feinem reichen Wifjen und 
Gemüth uns fein Beites zu geben, 
möchten wir Sie gütigft bitten, mit 
biefem Lorbeer feinen Sarg zu 
ſchmücken. 

In tiefer Trauer und 

inniger Theilnahme 
Der Schwabenverein von Chicago.” 


— 





— Entgegenkommend. — Dame: 
„Mein verftorbener Sohn hat noch ein 
halbes’ Rafirabonnement bei Ahnen; 
mwürben Sie daß Geld wieder heraus— 
zahlen?"— Barbier: „Das geht nicht; 
aber Sie Lönnen ſich meinetwegen noch. 


Bi 


Wenham unter Anklage. 


Der angeblich ungetrene frühere Dampfers 
agent der Fanadifchen Pazififbahn. 

Chas. W. Wenham, der frühere Chi- 
cagoer Agent für die Dampferlinien 
der Kanadiſchen Pazifikbahn, ift heute 
bon den Großgeſchworenen der Verun— 
treuung von $51,000, Eigenthum ber 
genannten Bahngeſellſchaft, angeklagt 
worden. Der Geheimpolizift Dalton 
ift bereit3 nach New York, Wenhams 
gegenmwärtigem Wohnſitz, abgereiſt, um 
die Auslieferung des Angeklagten zu 
erwirken. 

Insgeſammt ſoll Wenham weit über 
8100,000 unterſchlagen haben. Von 
der Summe gehörten rund 869, 000 der 
Elder, Dempſter Steamſhip Co., deren 
Vertreter der Mann ebenfalls war, 
aber da in dieſem Falle Verjährung 
eingetreten iſt, ſo haben die Großge— 
ſchworenen keine Anklagen erheben 
können. 

Im Jahre 1903 wurden die Unter— 
ſchleife bekannt, und die „Elder Demp— 
ſter Steamſhip Co.“ verklagte die 
kanadiſche Pazifikbahn in London auf 
Erſtattung der erwähnten Summe. 
Nachforſchungen ergaben, daß Wen⸗ 
ham angeblich falſche Rechnung abge— 
legt hatte. Im letzten Dezember wur—⸗ 
den nun ſowohl im Bundes-, wie in 
den New NYorker Staatsgerichten Kla— 
gen gegen Wenham angeſtrengt. Einer 
dieſer Prozeſſe iſt in New York vor 
einigen Tagen zu Gunſten von Wen- 
ham entfchteden worden. 

Der reifende Rechnungsführer der 
kanadiſchen Pazifitbahn, Wm. Lands 
ridge, und ihr Anwalt, Edward Whit- 
ney, legten nun geftern den Groß— 
geſchworenen Beweiſe für die angeblich 
unehrliche Handlungsmeife des Mans 
ne3 bor, und die Folge war die Er— 
bebung der Anklagen. 





Selbſimord eines Arztes. 


Dr. F. M. McKenzie erſchießt ſich am Ein: 
gang zum Wafhington Park. 


Dr. F. M. MeKenzie, 2255 Calu- 
met Ave., hat ich heute Vormittag an 
dem Eingang an der 53. Straße zum 
Waſhington Park in ſelbſtmörderiſcher 
Abficht in den Kopf gefchoffen. Als 
ein Parkpoliziſt herbeieilte, mar das 
Leben bereits entflohen. Die Leiche 
wurde von der Polizei nach einem 
Beſtattungsgeſchäft gebracht. 

An der Leiche wurden keine Briefe 
oder ſonſtige Schriftſtücke gefunden, 
welche den Grund für die That piel- 
leicht erklärt hätten. An der Sielle, 
welche Dr. MeKenzie für feine That 
ausgewählt hatte, ift Gebüfch, melches 
ihn während feiner Vorbereitungen zu 
der That vor den Augen anderer Park— 
befucher verbarg. Die Kugel mar in 
die rechte Schläfe gedrungen, und ber 
Tod war augenscheinlich ein jofortiger 
geweſen. 

Arbeitslos und mit ſich zerfallen. 

Der 30jährige Arbeiter Auguſt Erick— 
ſon verſuchte heute Morgen in ſeiner 
Wohnung, 3238 Canal Str., durch 
Oeffnen der Pulsader am linkenHand— 
gelenk Selbſtmord zu begehen. Seine 
Frau bemühte ſich, das Blut zu ſtillen, 
Erickſon leiſtete aber Widerſtand. Die 
geängſtigte Frau rief dann Nachbarn 
herbei, welchen es ſchließlich gelang, 
einen Verband anzulegen. Der Mann 
wurde hierauf ins Provident-Hoſpital 
gebracht, wo man ſeinen Zuſtand als 
nicht beſorgnißerregend bezeichnete. 
Erickſon war außer Arbeit und bilde— 
te ſich ein, daß ſeine Gattin ihn nicht 
mehr liebe. Mit ſich und der Welt 
zerfallen, wollte er daher freiwillig aus 
dem Leben ſcheiden. 


Das Gerüjt brach. 


Ein Arbeiter lebensgefährlich verletzt, ein 
anderer klammert ſich an ein Seii. 


Geo. Rannochelle, 50 Jahre alt und 
am Diverſey Boulevard, Ede der Hal- 
ſted Str., wohnhaft, erlitt Heute Vor— 
mittag lebensgefährliche Verlegungen, 
als ein Gerüft, auf dem er und F. W. 
MWilbur am Gebäude 103 Weit Con— 
greß Str. arbeiteten, brach. Er rief 
Wilbur noch einen Warnungsruf zu, 
und diefer padte, ſchon fallend, ein 
Seil, an das er fich anflammerte. Sein 
unglüdlicherer Genoſſe ftürzte Drei 
Stockwerke tief und murde in bemußt- 
loſem Zuftande mittel® Polizeiambu— 
lanz nad) dem Countyhoſpital geſchafft. 
Dort erklärten die Aerzte Rannochelles 
Zuſtand für ſehr ernſt. Wilbur 
wurde von den Poliziſten Uhrig und 
Dunne mittels Leiter aus feiner un— 
angenehmen Lage befreit. 








Elend umgefommen. 


Unter dem Bürgerfteig an der W. Madijon 
Straße an Sallfrämpfen geftorben. 


Unter dem Bürgerfteig vor dem 
Bauplat 145 W. Mabifon Str. murbe 
beute der 55jährige John Mattifon ala 
Leiche aufgefunden. Der Tod iſt ſchon 
bor ein paar Tagen eingetreten, augen 
fcheinlih infolge von Yallträmpfen, 
von denen der arme Teufel befallen 
murde, mährend er an jener Stelle 
nädtigte. Mattifon dar erft vor eini⸗ 
gen Tagen aus dem ECounty-Hofpital, 
wohin er wegen ſeines Leiden? ge- 
bracht worden war, entlaffen worden. 
Er war freund- und mittellos. Cine 
Wunde an feinem Kopf veranlaßte an⸗ 
fang3 zu ber Unnahme, daß er das 
Opfer eines Verbrechens geworden fei, 
doch murbe bald der vermuthlich wirk⸗ 
liche Sachverhalt ermittelt. 








Ceſei Die „Bonntagpof«., i 





Hodmalice Anfpektion. 


Tas Rathhaus wird einer ſolchen 
unterzogen. 


— — 


Leidige Berkehrs⸗Hinderniſſe. 


Die Banpolizei ſoll für deren Beſeitigung ſor⸗ 
gen. — Straßenbahn-Expert Dupont aus 
Detroit über die Tunnelfrage. —Die Sozia⸗ 
liften und die Primärwahlen: Ordnung. 


Angethan mit einem Corduroy-An— 
zug, einer geftridten mwollenen Bluſe 
und langen Stulpenftiefeln fand fi 
heute Vormittag Ingenieur George W. 
Jackſon im Rathhaufe ein. Er madte 
ih dann mit Stadt-Ingenieur Erid- 
fon fofort an eine genaue Befichtigung 


des Gebäudes. Die Herren entdedten | 


fehr bald einen neuen zwei Zoll brei- 
ten Riß, der fih an der jteinernen 
Sinne gebildet hat, die franzartig das 
Dad des Gebäudes einfaht. Der Riß 
befindet fi auf der Meitfeite des 
Baues, etwa auf dem gleichen „Breiten> 
grad“ mit dem mittleren Eingang zum 
Rathhausfaale. Er bemeiit, daß das 
Rathhaus fich jegt am Südende fentt. 
Berechtigte Befchwerde. 


Herr W. DO. Ihompfon, der Päd: 
ter des Windſor-Clifton Hotels, führte 
heute beim Mayor Beſchwerde darüber, 
daß der Bauunternehmer, der an der 
Nordoftede von State und Monroe 
Str. einen Neubau für Rechnung des 
Herrn Eugene Pite aufführt, es nicht 
für nöthig gefunden hat, dafür zu for= 
gen daß durch die Bauarbeiten der 

erfehr auf dem Bürgerfteig vor der 
Bauftelle nicht behindert wird. Durch 
Anbringung eines mit Balken über- 
dedten Ganges hätte ſich das leicht 
thun laffen. — Der Mayor hat den 
Baufommiffär angemiefen, die Angele- 
genheit zu unterfuchen und zu beran= 
laffen, daß der Beſchwerde Rechnung 
getragen wird; auch foll bei anderen 
Hochbauten darauf geachtet merden, 
daß nicht Grund zu ähnlichen Klagen 
gegeben wird. 


Einerjeits, andererfeits. 


Herr Dupont, des Mayors Straßen- 
bahn-Erpert, ift heute aus Detroit hier 
angefommen und hatte dann fofort eine 
lange Befprehung mit Herrn Dunne, 
Nachher äußerte er die Anficht, daß die 
Tieferlegung der Flußtunnels fo raſch 
mie möglich beforgt werben müßte, da 
die Brüden nicht genügen würden zur 
Bewältigung eines auf’3 Doppelte oder 
Dreifache gefteigerten Straßenbahn— 
verkehrs. Die elektriſchen Leitungs— 
einrichtungen für die jetzigen Kabelli— 
nien der Union Traction Co. werden 
ſich nach dem Dafürhalten des Herrn 
Dupont im Verlaufe von zehn Wochen 
anlegen pn dor Schwieriger werde e3 
ſein, die erforderliche elektriſche Trieb— 
kraft zu beſchaffen. Die Union Trac— 
tion Co. müßte ſchon jetzt einen Theil 
der Triebkraft für ihre Linien von an— 
deren Geſellſchaften beziehen, wenn 
aber der Kabelbetrieb fortfällt, gebrau— 
che die Geſellſchaft noch mindeſtens 
20,000 Kilowatt mehr elektriſche 
Stromkraft, als jetzt, und es frage ſich, 
woher man dieſe Kraftmenge in der 
Eile nehmen werde. Was die Tiefer— 
legung der Tunnels angeht, ſo ſollte 
dieſe ſich nach der Meinung des Herrn 
aus Detroit innerhalb von 60 Tagen 
beſorgen laſſen, und zwar mit einem 
Koſtenaufwande von nicht mehr als 
860,000 für jeden der drei Tunnels. 

Der Unterredung zwiſchen den 
Herren Dunne und Dupont mohnie 
auh Anwalt Fifher bei, ber an dem 
DOrdinanzentivurf arbeitet, welcher 
morgen dem Verkehrs-Ausſchuß unter- 
breitet werden fol. Der Mayor ſagt 
bon diefem Entwurf, daß er feines 
wegs als eine Privilegirungs-Maß— 
nahme zu betrachten ſei. Es handle 
ſich dabei um die Ertheilung einer Er— 
laubniß an die Straßenbahn-Geſell— 
ſchaften, die jederzeit widerrufen wer— 
den könne. 

Auf die Frage, ob er Herrn Du— 
pont mit der Aufſicht über die Arbei— 
ten zur Betriebsumwandlung auf den 
Kabellinien ernennen werde, erklärte 
der Mayor ausweichend, daß man das 
bon merde Sprechen fünnen, nachdem 
die Verordnung vom Stadtrath ans 
genommen fein würde. 


Sozialiſtiſche Vorwahlen. 


Sekretär Breckon vom Vorſtand der 
Sozialiſtiſchen Partei hat heute der 
Wahlkommiſſion deſſen „offiziellen 
Aufruf“ für die am 28. Mai abzuhal— 
tenden Primärwahlen der Partei zuge- 
ftelt. Er fagt, daß die Gozialiften 
fih vorderhand um das neu zu erlaf- 
fende Primärmahlengefeg nicht küm— 
mern werben. Gollte dieſes für fie die 
nohmalige Abhaltung von Primär: 
wahlen bedingen, jo würde ber Mo- 
ſchrift natürlich entfprochen werden, 
aber erjt, nachdem das Geſetz genau 
auf feine Verfaſſungsmäßigkeit geprüft 
worden, und zwar gerichtlich. 

Dreizehu Kirchen gefperrt. 


Baukommiſſär Barken hat heute ven 
Polizeichef angemwiefen, dreizehn Kir» 
chenlokale zu ſperten, in denen borge- 
ſchriebene bauliche Abänberungen trotz 
wiederholter Mahnung noch nicht vor⸗ 
genommen worden find. Die beiref- 
fenden Kitchen werben num nicht mehr 
benugt werben is biß die fragli⸗ 
chen orgt ſind. 





für die Kolfleidenden. 


Für bie Nothleidenben in San 
Franzisko find in der Geſchäftsſtelle 
der „Abendpoſt“ eingegangen: 
$1170.50 


16.00 
Insgejammt... E .......$1186.50 


Früher quittirt 
Angeſtellte von Schmoll's Palm⸗ 
garien ..... nk er 








Empfangen ihr Urtheil. 


Antrag von Gilhoolep und Genoffen auf 
Auffchub abgelehnt. 


Der Antrag auf Aufihub der Vers 
urtheilung vom Charles Gilhoolen, 
Marcus Looney, Edward Shields, 
Charles Deutfche, Henry J. Newman, 
Kohn Heiden und Charles Cafey 
wurde heute von Richter Chetlain ab⸗ 
gelehnt, und die Genannten empfingen 
ihr Urtheil. Lieber alle wurde Zucht— 
hausftrafe verhänat, über Gilhooley 
außerdem $2000, über Looney $1000 
Gelditrafe. Die Verurtheilten wurden 
dann ins Gefängniß zurücgeführt. 

Gilhooley und Genoflen jtanden uns 
ter Anklage der Verſchwörung, die in 
ihrer Verftändigung als Beamte der 
MWagenbauer =» Gemwerkichaft zu Ans 
griffen auf Uebertreter von Streikver— 
fügungen beftand. Der Prozeß dauer 
te 102 Tage und foftete dem Staaie 
nahezu $49,000. Die Angeklagten 
wurden von W. ©. Elliott, Seymour 
Stevdman, Charles Soelte, Samuel 
H. Trude, H. R. Pearfon und Ande— 
ren vertheidigt. Vor ungefähr, brei 
Mochen wurde ein Antrag auf einen 
neuen Prozeß verhandelt und abge= 
lehnt, und ein Antrag auf Aufſchub 
der Verurtheilung wurde geftellt, deſ⸗ 
fen Verhandlung auf heute anberaumt 
wurde. 

Die Gefangenen waren am 13. Mai 
leßten Jahres unter der Anklage ver= 
haftet worden, einen Angriff auf 
Cha3. 3. Earlftrom, ein Mitglied der 
Wagenbauer- Gemertihaft Nr. 4, 
verübt zu haben, mweil Carlftrom fich 
gemweigert hatte, ſich einem Streik bei 
Fred H. Medel, für welchen er ſieben 
Sahre gearbeitet Hatte, anzufchließen. 





Das Liebeswerf. 


Beriht der Hilfsausfhüffe der Chicago 
Commercial Afjociation. 

Der von der Chicago Commercial 
Alfociation mit dem Hilfswerk für 
San Franzisto betraute Ausſchuß 
nahm heute in einer Sitzung im Dis» 
reftorenzimmer des Gebäudes ber Er— 
ften Nationalbanf den Bericht der Un— 
terausfchüffe entgegen. 9. M. Mes 
Intoſh, Vorfiger des Unterausfchuffes 
für Verforgung der Flüchtlinge, be— 
richtete, daß 2151 Perfonen aus San 
Franzisto in Chicago empfangen, ges 
fpeift, gefleidet, behauft und in ihre 
Heimath oder die ihrer Unverwanbten, 
Freunde oder Belannten meiterbeför- 
dert worden find. Im Ganzen find 
aber breitaufend Perſonen verpflegt 
worden, woraus hervorgeht, daß unges 
fähr der vierte Theil der Ankömm— 
linge in Chicago geblieben ift. 

Charles H. Wader, Vorfiter des 
Unterausfchuffes für Geldunterftüß- 
ung, berichtete, daß fein Ausſchuß ohne 
jede Beihilfe von außen gearbeitet 
und ungefähr $25,000 abgeſchickt habe, 


Roh ein Aufſchub. 


Auf Erjuchen des Vertheidigers Levy 
Mayer bemilligte Richter Ben M. 
Smith heute abermals einen Aufſchub 
der Verhandlung der Todtſchlags-An⸗ 
tage gegen Wil. J. Dapis, bem 
früheren Direktor des Iroquois-The— 
ater3, und zwar bi3 morgen. Herr 
Mayer hatte, wie berichtet, geitern ei= 
nen Aufſchub auf heute erwirkt, weil 
er eben erſt von New York zurückge— 
kehrt war und nicht genügend Zeit ge— 
habt hatte, mit ſeinem Klienten ſich zu 
beſprechen. Auch heute war er noch 
nicht bereit, ſagte aber, er werde mor⸗ 
gen wiſſen, ob er auf einer Verhand⸗ 
lung über den Antrag auf Verlegung 
des Falles in einen anderen Gerichts« 
bezirk beftehen müſſe. 


— 
>>» 


Wurde herzlih empfangen. 





Pfarrer Thomas Eming Sherman, 
der Sohn des Generals William Tes 
cumſeh Sherman, ift von feiner Reife 
nad) dem Süden nad Chicago zurüd- 
gekehrt. Bekanntlich hatte Pfarrer 
Sherman, von einer Savallerie-Ab- 
theilung begleitet, venfelben Weg ma= 
hen mwollen, den fein Vater auf dem 
berühmten „Marfch nach der See“ zus 
rüdgelegt hatte; die Reife nahm aber . 
ein Ende, als Präſident Rooſevelt die 
Kavalleriebegleitung zurüdrief. Pfar— 
rer Sherman ift, mie er gejtern er- 
zählte, von der Bevölkerung im Süden 
herzlich; aufgenommen morben. Die 
Kavallerie-Abtheilung, fagte er, biente 
nicht zu feiner Beſchützung, jondern er 
mar nur eingeladen worden, die Ab- 
theilung auf einem Uebungsmarſch zu 
begleiten. 

— 
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— — — in A 
nerftag; anbaltend warm, morgen Abend kühler. 


riſchet bis febbafter Eüdwind. 

—E Regenihauer und Gewitterſtürme heute 

Abend und TDonnerftag; anhalten morgen 

Rahmittag —* we. Lehhafter Güdwind, | 
* en uer und Sew 

fen) ober De 9; anhaltend warm. Der 





Abend oder Do 
Sudwin 

€ 
8 Grad 


50 Grad, 


Irmperaturfland 


v. 

w 

—S wie ——— iE i 
TRY 7 Yan ER 











Der Wächter in Ihrer Weſtentaſche. 


ie können jetzt Geſundheitsverſiche⸗ 
rung kaufen. 
Mehrere gute „Unfall“Geſell⸗ 
[haften verkaufen fie. 

Sechzig Dollars per Jahr bringen Ihnen 
825.00 per Woche für jede Woche die Sie 
krank find. 

Uber Ihre Zeit allein ift vielleicht viel 
mehr werth als das. 

Und 8200 per Woche find vielleicht nicht 
genug für Ihre Leiden, 

Das ift der Grund, weshalb „Cascaret” 
Berjiherung, welche Krankheiten vorbeugt, 
zehnmal fo viel werth ijt ald andere „Ge- 
ſundheits“ Berficherung. 

Und doc, koſtet Ihnen „Cascaret Ber- 
fiherung“ weniger als zehn Cents per Woche. 

Das verſchafft Khnen eine „Weftentafche” 
Schachtel, die Siefortwährend bei fich tragen. 

* * * 

„Unverdaulichkeit“ bedeutet Nahrung, wel⸗ 

che gegeſſen aber nur theilweiſe verdaut iſt. 


. „Berftopfung bedeutet Nahrung, die im 
Körper zu fange unverdaut zurücbleibt, 
bis fie verfault. 

Sie theilt danı die Fäulnißgifte dem 
Syſtem mit, anftatt der Nahrfraft, welche 
fie hätte liefern follen. 

Fit dad nicht ſchlimm genug, um ſich da- 
gegen zu verjichern ? 

Was koſtet es, Verſtopfung oder Unver- 
daulichkeit zu Heilen, mit all ihren Heinen 
und großen Uebeln, und fich gegen eine 
Wiederkehr derfelben zu verfichern ? 

Nicht fo ſehr viel. 

Höchſtens eine 10 Cent Schachtel Casca- 
rets per Woche, vielleicht nur Halb fo viel. 

Ein Candy Tablet Abends und Morgens, 
für furze Zeit regelmäßig genommen, heilt 
garantirt den fchlimmften Fall von Ver: 
ftopfung oder Unverdaulichkeit, der zu 
finden ift. 

Ein Tablet, genommen wenn immer Sie 
glauben daß Sie eins bedürfen, verſichert 
Sie gegen 90 Prozent aller anderen Leiden, 
die Sie möglicherweife befallen fünnen. 

Denn 90 Prozent aller diefer Leiden 


beginnen in den Eingeweiden, oder beftehen 
durch mangelhafte Ernährung. 

Cascarets führen nicht ab, ſchwächen nicht, 
teizen nicht und verderben.nicht den Magen, 

Nein—ftatt defjen wirken fie wie Bewe⸗ 
gung auf die Eingeweide. 

Sie regen die Eingeweide-Musfeln an 
zum Zufammenziehen und zur natürlichen 
Beförderung der Nahrung an den leinen 
Drüfen vorbei, weldye Verdauungsſäfte mit 
der Nahrung miſchen. 

Sie ftärfen dieſe Eingeweide-Muskeln in» 
dem fie ihnen Bewegung verſchaffen. 

* * * 

Die Zeit ein Cascaret zu nehmen ift genau 
dann wenn e3 Ihnen ſcheint al3 ob fie eines 
bedürfen. 

— Wenn Ihre Zunge ein wenig belegt iſt. 

— Wenn FhrAthem nicht ganz einwands⸗ 
frei ift. 

— Wenn Ihr Kopf dumpf, ſchwindlig 
oder ſchmerzend iſt. 

—Wenn Sie zu viel oder zu ſchnell ge⸗ 
geſſen haben. 

—Wenn Sie mehr getrunken haben als 
Ihrer Verdauung zuträglich iſt. 

—Wenn Sie Sodbrennen, Gasblähungen, 
ſaures Aufſtoßen in der Kehle oder eine be» 
ginnende Erkältung haben. 

* * * 


Tragen Sie die „Weſtentaſche“ Schachtel 
da wo ſie hingehört, gerade wie Ihre Uhr, 
Taſchenmeſſer oder Bleiſtift. 

Sie koſtet nur 10 Cents. 
Apotheker. 

Achten Sie ſehr darauf die echten zu er» 
halten, hergeftellt nur von der Sterling 
Remedy Company, und nie loſe verkauft, 
Jedes Tablet „CCC“ gejtempelt. 


I rei für unfere Leſer! 

Sir haben Vorkehrungen getroffen, um eine 
ſchöne, Heine goldplattirte Nippe% 
fahen-Bor von franzöf. Entwurf, in hüb⸗ 
fen Karben emaillirt, zu verjenden, ein nette? 
DOrnament. Liberalfte Offerte die je gemacht 
wurde, und wir wünfchen, daß jeder Leſer eine 
erhält. Zehn Cents in Marker als Preis der 
Vascarets, mit welhen dieje jhöne Schachtel ne» 
fürte ift, Sind einzuſenden. 720G 

Schickt heute, erwahnt diefe Zeitung und 
fchreißt Eure Adreffe deutlich. Areſſirt Stets 
Linn Remedy Go., Chicago over New Vork. 





Bei jedem 








Die Dernbergs. 
Roman von B. Wiefen. 


(4. Fortſetzung.) 

Heute ſaß Magda am Nachmittag 
ganz brav neben Charlotte auf dem 
Plat unter den Buchen und ſäumte 
jchon jeit zwei Stunden Küchenhand— 
tücher. 

Ab und zu hob fie mit einem tiefen 
Seufzer den Kopf und ließ die Augen 
ſehnſüchtig umberfchmweifen. 

Ueber dem Garten lag träumerijche 
Stile. Um die dunfelrothen Ver— 
benen eines großen Teppichbeetes jag- 
ten fich zwei weiße Falter, flogen eine 
GStrede fort, famen wieder, immer eins 
ander haſchend. Wie gut die es hatten 
— tie luftig fie ſich tummelten im 
Sonnenjdein. 

Des Mädchen ließ die Arbeit in den 
Schooß finfen; die Hände waren heiß, 
die Nadel zog ſich jo ſchwer Durch den 
derben Stoff. . 

„Run, ſchon müde?“ fragte Char- 
lotte. Wer 

„Ach nein — es ift nur die Hitze, 
entjchuldigte Magda, indem fie |chnell 
meiterjtichelte. 

Die Schweiter ſah nach der Uhr. 

„Du kannſt Dein Nähzeug zuſam— 
menpaden. Der Herr Pfarrer wird 
ohnehin bald hier fein. Die Aufgaben 
für ihn haft Du doch ſchon fertig ges 
macht?” 

„Sa, gejtern und heute Vormittag.” 

„Es ift gut.“ 

Magdalene jprang fort. Am Eins 
gang der Buchenlaube traf fie Frau 
bon. Dernberg. 

„Wohin jo eilig, Herzchen?“ 

„Die Bücher zurechtlegen, Tante 
Zuife, ich habe heute Geſchichts- und 
Riteraturftunde. Aber um fieben Uhr 
bin ich frei, und dann mollen mir 
Boot fahren auf dem Werher; Konrad 
wird rudern. Komm doch auch mit 
Tanichen, willft Du?“ 

„Wenn’s nicht gar zu ängſtlich iſt 
und ihr mich nicht umwerft.“ 

„Auch nein, gar nicht ängſtlich,“ ver— 
fiherte Magda. „Konrad verfteht doch 
zu rudern, komm nur.“ Fröhlich ſprang 
fie die breiten Stufen der Schloßtreppe 
hinauf. 

Frau von Dernberg trat in bie 
Buchenlaube. 

„Wie wundervoll fchattig e3 hier ilt. 
Darf ich mich zu Dir ſetzen, liebe Char- 
Iotte?“ 

„Natürlich. Nimm, bitte, Magdas 
leeren Platz; an dieſer Stelle iſt das 
Laub am dichteften und läßt feine 
Sonne dur.“ 

Frau Luiſe ſetzte fi und nahm 
gleihfalls ein Nähzeug zur Hand. 
Nach einer Paufe fagte fie zögernd: 

„Schade, daß Magda in’3 Zimmer 
mußte, e8 ift ein fo munderjchöner 
Sommertag.“ 

„Magdalene bat Heute Nachmittag 
Unterricht,“ lautete die Antwort. „Du 
weißt ja, daß mir * Oſtern die 
Gouvernante entlaſſen haben. Es gab 
fortwährend Aerger mit den Perſonen; 
entweder waren fie unerträglich prä= 
tentiös, oder es fehlte ihnen an Auto= 
rität. Die lebte bandelte jogar mit 
einem ber jüngeren Inſpektoren eine 
Liebſchaft an. Da habe ich kurzen, 
Prozeß gemacht. Herr Paſtor Rei⸗ 
mann aus Schöneichen iſt ſo freund⸗ 
lich, zweimal wöchentlich herüberzu⸗ 
fommen und Magdalene in den wiſſen⸗ 
Thaftlihen Fächern zu unterrichten; 
Sprachen treibt fie unter meiner Aufs 
fit. Vielleicht ſchicken mir fie ſpäter 
noch ein Jahr in Penfion. Im Grunde 
halte ich e8 allerdings für befjer, wenn 
ein ggg ganz zu Haufe erzogen 
wird.“ 

Frau von Dernberg ſah auf die 
Sprechende, bie ſelbſt, kaum 30 Jahre 
alt, von der erwachſenen Schweſter 
wie bon einer Tochter rebete. 
Ernft . mußte man bewundern, bie 
Bflichttreue und Energie, welche bies 
Mädchen feit der früheften Jugend bes 
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wieſen hatte, und doch regte fi in 
bem weichen Gemüth Frau Luifenz 


etwas wie Mitleid mit der Anderen, 
die diefer Obhut unterftellt war. 

„Magda ift ein liebes, liebes Kind,“ 
fagte fie warm, „jo friſch, offen und 
natürlich.” 

„Gewiß, aber viel zu wild, viel zu 
unausgeglichen für ihr Alter; man 
muß jie fortwährend zügeln und er— 
mahnen.“ 

„Liebfte Charlotte” — die Andere 
fagte e3 in einem gleichſam um Ver— 
gebung bittenden Ton —, „ed fommt 
mir nicht zu, Dir Rath zu ertheilen, 
Du haft 'n felbitlofefter Weife Dein 
Leben Deiner jungen Schmeiter ge= 
mweiht, aber jage, bift Du nicht etwas 
zu jtreng mit der Kleinen?“ 

„Streng? Wie meinft Du das? Ich 
verftehe Dich nicht. War ich nicht fürs 
forglich genug oder jemals ungerecht 
gegen Magdalene?“ 

Charlotte ſah ihre Tante jo ehrlich 
eritaunt an, daß diefe begütigend ein— 
lentte. Sie mußte fi) jagen, die 
fchroffe Art Charlotten® mar uns 
bemußt und durch ihr eigenes herbes 
Weſen bedingt. 

Paſtor Reiman hatte ſich inzwiſchen 
eingefunden und ſofort zu ſeiner 
Schülerin begeben. Nach beendeter 
Unterrichtsſtunde kam er die Terraſſe 
herunter, um vor der Heimfahrt die 
übrigen Mitglieder der gräflichen Fa— 
milie zu begrüßen. 

Von Magdalene verſtändigt, wandte 
er ſich der Buchenlaube zu, in welcher 
die Damen ſaßen. 

„Iſt das euer neuer Prediger? 
Welch edle, ſympathiſche Erſcheinung!“ 
ſagte Luiſe unwillkürlich, mit einem 
Blick auf den ſich Nähernden. 

Charlotte antwortete nicht, da er ſich 
ſchon in Hörweite befand; ſie grüßte 
mit leichter Neigung des Kopfes und 
einem bei ihr ſeltenen liebenswürdigen 
Geſichtsausdruck. 

Der Geiſtliche trat auf ſie zu. 

„Ich wollte nicht nach Hauſe fah— 
ren, Komteſſe, ohne mich nach Ihrem 
und des Herrn Grafen Befinden zu er⸗ 
fundigen. — Sie haben Bejud.... 
darf ich bitten —“ 

„Herr Paſtor Reimann, meine 
Iante, Frau Hauptmann von Derns 
berg,“ jtellte Charlotte vor; dann deu— 
tete fie auf den zunächſt ftehenden Gar— 
tenftuhl. „Bitte, nehmen Sie bod- 
Plab, Herr Pfarrer. In letzter Zeit 
hatten Sie es immer fo eilig; hoffent- 
lich bleiben Sie heute noch ein wenig. 
Papa ift ausgeritten, er würde fich 
ſehr freuen, Sie bei der Rückkehr bier 
zu finden.“ 

„Es wäre mir allerding3 recht er= 
mwünfcht, einige Kirchen-Angelegenhets 
ten mit dem Herrn Grafen mündlich 
zu bejprechen,“ entgegnete Reimann, 
indem er ſich danfend verneigte und 
den Stuhl heranzog. Dann fih an 
Frau von Dernberg wendend: 

„Komtefe Magda erzahlte mir 
ſchon voll Freude von dem lieben Be— 
ſuch, der gegenwärtig im Schloß Dam— 
nit meilt. Sie gedenken ihn doch mohl 
einige Wochen auszudehnen, gnädigite 
Frau?“ 

„Leider ift die Friſt nur noch kurz 
gemeffen,“ Iautete die Antwort. „Am 
Schluß der Ferien kehre ich mit mei» 
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| nem Sohn nad; Berlin zurück. Aber 
der Aufenthalt hier war doch eine 
große Erholung für mid, ich fühle 
mich jo frifch mie ſeit Langem nicht.“ 

„Das läßt ſich denken,“ jtimmte 
Reimann zu. „Der hieſige Landſtrich 
hat eine wunderbar kräftigende Luft. 
Die Nähe der großen Waldungen mit 
ihrem Ozon und der leichte, ſalzige 
Hauch, der von der See zu uns her- 
überftrömt, wirken erfrifchend und be— 
lebend. Man empfindet fofort ihren 
heilfamen Einfluß. Auch ich habe in 
meiner Familie die glüdlichiten Be— 
weiſe davon.“ 

„So geht es Ihrer Frau jebt ganz 
gut?” fragte Charlotte mit mehr An— 
theilnahme, als fie gemöhnlid zu 
äußern pflegte. 

„Dante, Komteffe, wenn auch nicht 
ganz gut, jo doch viel beffer. Wir find 
Gott für diefen Fortſchritt ſchon jehr 
dankbar und erhoffen noch Günftigeres 
bon der Zukunft.“ 

„Ihre Frau Gemahlin war ernſtlich 
krank?“ erkundigte ſich Frau von 
Dernberg theilnehmend. 

„Leider ein altes, immer wiederkeh— 
rendes Uebel. Meine Frau iſt herz— 
leidend, aber der Arzt gibt die tröft- 
liche Verficherung, daß der dauernde 
Aufenthalt auf dem Lande, die Stille 
und Abgefchloffenheit unferer jebigen 
Lebensweiſe allmähliche Heilung her— 
beiführen werben.“ 

„Herr Pfarrer Reimann mar vor— 
dem Geiftlicher in Berlin,“ erklärte 
Charlotte. 

„sn Berlin?! — O! Und haben ſich 
um eine Zandpfarre beworben?“ 

„Aus den eben angeführten Grün- 
den, gnädige Frau. — ch liebe unfere 
herrliche Kaiſerſtadt fehr, die, eine 
Zentrale geiftiger Regſamkeit, und mit 
Schäten der Kunft und Wifjenichaft 
umgibt, ung unerfchöpfliche Quellen 
für unfere Wirkſamkeit erfchließt. Der 
ernftlich Strebende fteht dort auf einem 
meiten, vielbeachteten Arbeitsfeld — 
und doch, auch ein Kleiner Ader bebarf 
ſorgſamer Pflege, auch innerhalb enge= 
rer Grenzen läßt ſich Gutes ſchaffen. 
Ich kam gern her und war ſehr froh, 
von der Gemeinde und meinem güti- 
gen Patron, dem Herrn Grafen, für 
das Kirchfpiel Schönlinde ala Geel- 
ſorger gewählt zu werben.” 

„Fin Opfer, das Sie Ihrer Familie 
brachten,“ warf Charlotte aufleuchten- 
den Blides ein. 

„Nicht doch, Komteffe; ein Opfer ift 
nur dag, was uns ſchwer wird, und 
mie fönnte es ſchwer fallen, zu thun, 
med man als richtig und fegengreich 
erfannt hat. Mich dünkt, wir Chris 
ften könnten das Wort Opfer über- 
haupt aus unferem Sprachſchatz ſtrei⸗ 
chen.” 

Das murde fo fchliht und voll 
Ueberzeugung gejagt, daß Frau bon 
Dernberg fi” warm davon berührt 
fühlte. Der Mann, den fie heute zum 
erſten Male ſah, erſchien ihr mie ein 
alter Bekannter, mit dem fie fich gut 
veritand. 

Charlotte ſah nachdenklich vor ſich 
hin; ihr Blick folgte einem im Abend 
fchein jpielenden Mückenſchwarm. 

In gemandter Weife hatte Georg 
Reimann das Gefprächsthema ges 
ändert, es von perſönlichen zu all 
gemeinen Fragen hinübergeleitet. 

Auf jedem Gebiet zeigte er fich gleich 
bewandert, und neben ungewöhnlicher 
Schärfe des Geiftes ſprach ſich in ſei— 
nem Urtheil immer die Toleranz eine 
wahrhaft gütevollen Herzens aus. 

Die Sonne neigte ſchon zum Unter- 
gange, al3 er nach feinem Hut griff 
und fich erhob. 

„Es wird doch mohl zu fpät, den 
Herrn Grafen zu erwarten; ich möchte 
mich bon den Damen verabjchieden." 

Charlotte jah enttäufcht auf. 

„Können Sie denn nicht zum Abend: 
eſſen hier bleiben?“ 

„Vielen Dank, Komteffe, aber meine 
rau erwartet mich zur bejtimmten 
Zeit, ih möchte fie durch längeres 
Ausbleiben nicht beunruhigen. Bitte, 
meine Empfehlung dem Herrn Grafen. 
Die Angelegenheit, über die ich Rüd- 
fprache nehmen mollte, eilt nicht, und 
in den nächſten Tagen fomme ich ja 
wieder her.“ 

Georg Reimann hohe, überfchlante 
Geftalt verſchwand hinter der nächſten 
Tarushede. Charlotte räumte das 
Nähzeug zufammen. Ein harter, miß- 
muthiger Zug hatte fih um ihren 
Mund gelegt. 

Frau Luiſe bemerkte es nicht; fie 
fah noch dem Davonſchreitenden nad). 

„Was ift euer junger Pfarrer für 
ein liebensmürdiger und bedeutender 
Menſch. Schade eigentlich um folche 
Perſönlichkeit.“ 

„Wieſo ſchade?“ fragte Charlotte 
ſcharf. 

„Verzeih, ich meinte, da außer der 
Gutsherrſchaft ſeine Gemeinde doch 
nur aus Bauern, geiſtig einfachen Leu— 
ten beſteht. Paſtor Reimann, ſchätze 
ich, kann höchſtens Mitte der Dreißig 
ſein, er würde, auf einen andern Platz 
geſtellt, ſicherlichgroßeKarriere machen. 

„Mag ſchon ſein, aber Du hörteſt 
ja, er zog eine Landpfarre vor.“ 

„Er that es mit Rückſicht auf ſeine 
—— Frau — wie edel und ſelbſt— 
os!“ 

„Ich verſichere Dir, er thut noch 
viel mehr,“ warf Charlotte erregt ein, 
„er erträgt unermüdlich ihre Zaunen, 
läßt fich geduldig durch taufend Nich— 
tigfeiten quälen, um fie nicht aufzu- 
regen. Ich komme in Angelegenheis 
ten unſeres Armenvereina oft in daB 
Pfarrhaus; ich verftehe es nicht, daß 
ein Menfh mie Reimann ſich dem 
Willen diefer Frau unterorbnet; fie ift 
egoiftifch, eigenfinnig, kindiſch.“ 

„Aber gewiß ſehr frank,“ fagte 
Zuife mitleibig. 

„Daß weiß ich nicht, Fann es kaum 
glauben; benn fie ift immer auf und 
fieht blühend wohl aus. Go oft wir 
am Schönlinder Pfarrhaufe vorüber⸗ 
fahren, fehe ich’ Jie im Garten mit ih- 
rem kleinen Jungen fpielen ober, bie 
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Hände müßig im Schoß, auf.der Bant 
| por dem Haufe ſitzen.“ 
(Bortfegung folgt.) 
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} Lokalbericht. 
Im Weſenklichen einig. 


Vereinbarung in Bezug auf die 
Tunnelfrage getroffen. 





Die hauptſächlichen Bedingungen. 


Streit über einen Schulbau. — Plan zur 
Ausweitung der Haljted Straße. — Tief⸗ 
waflerweg zum Miffiffippi. — Hofpitäler 
und Schulen. — Befuh aus Milmaufee, 


In der Kanzlei des früheren Kors 
porationsanmwaltes Tolman, der in 
diefer Angelegenheit die Schiffahrtz- 
intereffenten vertritt, fand geftern eine 
Beiprehung der Tunnelfrage ftatt. E3 
nahmen daran außer Herrn Tolman 
die Ald. Hunter, Finn und Maypole 
bom Verkehrs-Ausſchuß, Anwalt 
Fiſher als Vertreter des Mayors, 
Anwalt Gurley als Vertreter und Be— 
triebsleiter Roach der Union Traction 
Co. theil. Man einigte ſich nach vier— 
ſtündiger Berathung über alle Haupt— 
punkte in Bezug auf die Tieferlegung 
der Flußtunnels. Ein entſprechender 
Kontraktentwurf wird heute ausgear— 
beitet, ſoll morgen der Verkehrs-Kom— 
miſſion vorgelegt werden und mag 
ſchon am nächſten Montag die Billi— 
gung des Stadtrathes erhalten. 


Die einzelnen Punkte. 


Die Stadt gibt ihre Einwilligung 
dazu, daß die Union Traction ihre 
fämmtlichen Kabellinien für den elef- 
triichen Betrieb eintichtet und für den 
Verkehr durch die untere Stadt zeit- 
eilig folgende Schleifen benußt: 

Clarf Straße: Von der Illinois 
Straße durch Clark bis Randolph 
Straße; durch Randolph Straße weſt— 
lich bi3 La Salle; dur La Salle big 
Monroe, dur; Monroe bi Dearborn, 
durch Dearborn bis Randolph, dureh 
Randolph bis Clark Straße und in 
diefer zurück nach der Norbfeite. 

Madiſon Straße: Von der Seffer- 
fon Straße aus öftlih in Madiſon 
bis zur State Straße, durch die State 
bis MWafhington, durch Wafhington 
bi3 Franklin, durch Franklin bis Ma— 
difon Straße und in diefer zurüd nad) 
der Weſtſeite. 

Milwaukee Ane.: Von der Des- 
plaines Straße aus öſtlich durch Ran 
dolph Straße bis Fifth Ave., durch 
Fifth Ave. bis Mafhington Straße, 
dur MWafhington Straße öftlich biz 
State, durch State bis Madiſon, durch 
Madiſon Straße bis Fifth Ave. Durch 
Fifth Ave. bis Randolph Straße und 
in dieſer zurück nach der Weſtſeite. 

Blue Island Ave: Von der Hal- 
fted Straße aus öftlich durch Harrifon 
Str. bis Dearborn; dur Dearborn 
füdlich bi8 Adams, durch Adams weſt— 
lich bis Fifth Ave., durch Fifth Abe. 
bis Harrifon Str. und in diefer zu— 
rück nach der Weftfeite. 

Für die Erlaubniß zum eleftrifchen 
Betrieb der Linien zahlt die Gefell- 
Ihaft der Stadt monatlich eine be— 
beftimmte, noch fejtzufegende Gebühr. 
Die Einrichtung des elektrifchen Be— 
triebs ift unter ſtädtiſcher Aufficht zu 
beforgen, und die Stadt verpflichtet 
fih, der Gejelfchaft die Koften der 
Einrichtung zu erfegen, fofern es in 
der Frage des allgemeinen Betriebes 
ihrer Linien zu einer DVerjtändigung 
zwiſchen ihr und der Stadt nicht kom— 
men ſollte. Die Geſellſchaft trägt alle 
Koften der Tunnel = Tieferlegung, die 
ebenfal3 unter ſtädtiſcher Aufficht 
borzunehmen iſt. Auch in diefer Hin— 
fiht gilt für den Fall, daß eine allge- 
meine Verftändigung zwiſchen den bes 
theiligten Parteien nicht erzielt wird, 
die Bedingung, daß die ermachienen 
Koften der Geſellſchaft von der Stadt 
erſetzt werben müffen. 

Die drei Tunnels follen auf eine 
Tiefe von 26 Fuß gebracht erden, 
doch ift man übereingefommen, daß 
die Zufahrten nicht verlängert werden 
follen. Es wird hierdurch im Falle 
des Ban Buren Gtr.-Tunnels 1 Fuß 
Steigung auf 10 Fuß Länge bedingt, 
bei den beiden anderen Tunnels auf 20 
Fuß Länge. 
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A Strength Builder 


After a wasting illness, there is 
nothing which so surely and quickly 
builds up exhausted strength as 


Malt at: 


of choice Barley- Malt 


8 


— 2 


The nutritious, tissue-building elements 


in predigested 


form are almost instantly assimilated and 


tak 


en up by the system. 


Sold by all Druggists and Grocers, 
Prepared by 


Anheuser-Busch Brewing Ass’n 


St. Louis, U. S. A. 








Ein Jahr Zeit. 

Kommt dieBereinbarung endgiltig zu 
Stande, jo wird die Union Traction 
Co. natürlich) zunächft die Einrichtuns 
gen für den eleftrifchen Betrieb treffen 
müffen. Darauf mirb zur Tieferles 
gung ber Tunnels gefchritten werben. 
Man rechnet, daß die Betriebsum— 
mwandlung ſſch innerhalb von 6 Mo- 
naten wird bemwerfftelligen laſſen; nicht 
viel länger wird es dauern, die gegen= 
märtigen Tunneldächer zu befeitigen, 
die Tieferlegung der Tunnels aber 
wird ſchwerlich vor Ablauf eines Jah— 
red und vielleicht auch dann noch nicht 
beforgt fein. Es mar in den Konfe- 
renzen nicht die Rebe bon der Anle- 
gung unterirdifcher Straßenbahnmege 
in der unteren Stabt und ebenfo we— 
nig bon der Einführung des eleftri= 
{chen Betriebs auf den Kabellinien der 
City Railway Co., da man es ledig- 
lich mit der Tunnel = Angelegenheit zu 
ihun hatte — Daraus, daß Anwalt 
Gurley von der Union Traction Co, 
fo zuverfichtlich auf diefe Frage ein» 
ging, glaubt man jchließen zu müſſen, 
daß jeine Geſellſchaft nun ihres Banke— 
rottjpiel3 überdrüffig ift und daß, wenn 
e3 morgen bor Richter Großcup zur 
Verhandlung über den Antrag fommt, 
ihr Pachtkontrakt jolle für verwirkt 
erklärt werden, fie ihre Bereitjchaft 
und Fähigkeit anzeigen wird, allen 
Ansprüchen der Weft- und der Nord— 
feite = Straßendahngefellfchaft gerecht 
zu werden, d. h. ihren finanziellen 
Verpflichtungen nachzukommen. Soll- 
te eine derartige Erklärung nicht abge— 
geben und nicht der Beweis erbracht 
werden, daß die Geſellſchaft ſie wahr 
machen kann und will, ſo würde das 
Gericht dem geſtellten Antrage wohl 
oder übel nachgeben müſſen, und damit 
würde die Union Traction Co. aufhö— 
ren, ein Faktor in den hieſigen Stra— 
ßenbahn-Angelegenheiten zu fein. 

Eiferſüchtelei. 

Für die Graham-Schule hat der 
Schulrath an der 45. Str. zwiſchen 
Union und Emerſon Ave. mit einem 
Koſtenaufwand von 83180,000 einen 
Neubau errichten laſſen. Weil nun die 
Frontſeite dieſes Gebäudes der Union 
Ave. zugekehrt iſt, ſind die Anwohner 
der Emerſon Ave. höchlich ungehalten. 
Hätte man die Emerſon Ave. bebors 
zugt, fo würden natürlich die Leute an 
der Union Ave. fich zurückgeſetzt füh- 
len. Der Vorſteher der Schule, Herr 
Matt, erklärt in fomifcher Verzweif⸗ 
luna, e8 würde fi) empfehlen, die 
Schulhäuſer drehbar einzurichten, jo 
daß ihre Vorberfeite bald diefer, bald 
jener Straße zugefehrt werden fann. 


Ausweitung der Halfted Straße. 


Der Plan, die Halfte Str. auf 100 
Fuß zu erweitern, nimmt nachgerabe 
feite Geftalt an. Die Orundeigen- 
thum3-Erperten Schonbed und Gold» 
ftein, welche beauftragt worden find, 
Boranjchläge in Bezug auf die Koften 
bes Unternehmens zu machen, haben 
geitern einen vorläufigen Bericht abges 
ftattet. Sie empfehlen, daß die Aus— 
meitung auf den Streden zmwifchen ber 
Superior und der Kinzie Str., zwi—⸗ 
Then Carroll Ave. und Harrifon Str, 
zwiſchen Sebor und 15. und zwiſchen 
16. und Qumber Str. vorgenommen 
werden möge. E3 würben von den 
Grundftüden auf der Weſtſeite ber 
Straße ein Streifen von 34 Fuß Preis 
te fortgenommen werben müſſen. Die 
an der Meitfeite der Straße befind> 


lien Gebäude würden entweder ab⸗ 


getragen, oder umgebaut werben müf» 
fen. An den Plänen für die Auswei— 
tung arbeiten unter der Leitung des 
ftäbtifchen Abſchätzers Mace fchon feit 
geraumer Zeit 15 Zeichner. 


für den Tiefwaflerwea. 


Heute Abend oder morgen wird hier 
ein Unter = Ausfhuß des Kongrekto: 
mites für Flüffe und Häfen eintreffen. 
Die Chicago Commercial Affociation 
wird morgen Abend zu Ehren der Gä—⸗ 
fte im Sherman Houfe ein Bantett 
veranftalten, und bei biefer Gelegen» 
heit fol mit Nachdruck auf die mannig- 
fachen Vortheile hingewieſen werden, 
die ein Tiefwaſſerweg zwiſchen Chica— 
go und dem Miſſiſſippi dem Lande 
bieten würde. Reben werben über bie- 
fen Gegenftand von den Ausſchuß— 
Mitgliedern Eis, vonMiffouri, Rans⸗ 
bell, von Louifiana, Dapibfon, von 
Wiskonſin, und Rainy, von Illinois, 
gehalten merben. Außerdem mirb 
Chef-Ingenieur Randolph von der Ab⸗ 
mwafjer-Behörbe einen‘ Vortrag halten. 
Herr Ranbolph ift zugleich Vorſitzer 
ber von Gouverneur Deneen ernann= 
ten Kommiffion, die unterfuchen fol, 
ob e3 thunlich ift, einen ſolchen Waſſer⸗ 
weg anzulegen. Die Kommiffion wird 
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demnähft ausführlich Bericht eritats 
ten. Sie hat feitgeftellt, daß die ge= 
dachte Anlage ausführbar ift. Die Kos 
ften der Ausführung würden ſich — 
für eine 14 Fuß tiefe Waſſerſtraße von 
Lockport bis zum Miſſiſſippi — auf 
etiva $31,500,000 jtellen. 
Derihiedene Berechnungs:Methoden. 


Die Verwaltung des Chicago Union 
Hofpital will für diefes in der Gegend 
bon Wellington Ave. und Dayton Str. 
einen Neubau errichten laffen. Baus 
fommiflär Barten verbietet das unter 
Hinweis auf eine Verordnung, welche 
den Betrieb von Hofpitälern für 400 
Fuß im Umkreiſe von Schulgrundftü= 
den unterfagt. Die Hoſpitalverwaltung 
bat fih nun an die Gerichte gewandt. 
Sie macht geltend, daß ihre Bauftelle 
zwar nur 340 Fuß bon dem Grund» 
ftücf der benachbarten Robert Morri3s 
Schule entfernt ei, aber mehr als 
400 Fuß von dem Schulgebäude, und 
nur dieſes follte ihrer Anficht nach in 
Betracht gezogen werben. 


Auf einer Studienreife. 


Der junge neue Mayor von Mil» 
mwaufee, Herr Sherburn M. Beder, und 
Dr. ©. U. Bading, der Gefundheits- 
Kommiflär unjerer Nachbarftadt, ka— 
men gejtern nach Chicago, um fich die 
biefigen ſtädtiſchen Beleuchtungsanlas 
gen und die bei der Bridewell einges 
richtete Anlage zur Verbrennung von 
Abfällen anzufehen. Sie machten auch 
im Rathhaufe ihre Aufmartung, fans 
den aber von den höheren Würden 
trägern nur Korporationsanwalt Les 
wis vor, ber fie mit befannter Liebens⸗ 
mwürbdigfeit aufnahm. 

Eine Mutter ihreibt aus der 
Schweiz: „Meine Nerven waren durd) 
lange Krantheit jo reigbar gemor= 
den, daß ich faum fähig mar, zu 
ſchlafen. Die Folge war, daß ich faft 
ein phyſiſches Wrad wurde. ch hatte 
alle Hoffnung auf Beſſerung aufgege- 
ben. Zuleßt fing ich an, Forni’3 Alpen⸗ 
fräuter zu gebrauchen, und zu unjerem 
großen Erftaunen jtellte fich Beſſerung 
ein. Ich konnte wieder die ganze Nacht 
gut fchlafen und wurde von Tag zu 
Tag jtärfer. 

„Meine Kleine Tochter hat auch die 
merfwürdige Heilfraft des Alpenkräu— 
ter-Blutbelebers erfahren. Sie ſchien 
an bünnem, verarmtem Blut zu leiden. 
Ihre Augenlider waren immer ge- 
röthet, entzündet und mund und fie 
batte einen beftändigen Ausflug aus 
der Nafe. Eine Flafche des Heilmit- 
tel3 stellte fie wieder vollfommen her. 
SH Tann nur jagen, daß der Alpen- 
fräuter-Blutbeleber an mir und mei- 
ner Kleinen Wunder gewirkt hat. O, 
daß doch alle Leidenden dieje groß— 
artige Medizin tennen möchten. Mit 
berzlichem Gruß, Frau E. Rebſamen, 
Wald, Kanton Zürich, Schweiz.“ 

Forni's Wlpenträuter - Blutbeleber 
wird in der ganzen Welt, in allen Kli- 
maten und unter allen Völkern gewür— 
digt. Er iſt feine Apotheker-Medizin, 
fondern wird ben Leuten direkt zus 
gefandt durch die Eigenthümer Dr. 
Peter Fahrney & Son3 Eo., 112— 
118 So. Hoyne Ave., Chicago, ZU. 
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Jung verdorben. 


Der 13 Jahre alte Walter Noren 
wurde gejtern von Richter MceEmen 
der Kohn Worthy-Schule übermiefen, 
auf Veranlaſſung feines Waters, ber 
dem Richter erzählte, daß der unge 
fofainfüchtig fei und unter dem Ein- 
fluß des Giftes eine Reihe von Klein= 
biebjtählen verübt habe. Walter weis 
gerte fich, dem Richter zu fagen, mo er 
das Kokain berbefommen hat, fagte 
aber, daß er dem Lafter ſchon feit zwei 
Sahren fröhnt. 


DE 


Die rothe Fahne. 


Richter Chott ließ geftern Edward 
Wladlynski frei, der unter der Anklage 
ftand, am 1. Mai in einem fozialifti- 
fchen Umauge an Daden Ave. und 
Paulina Str. eine rothe Fahen getra= 
gen zu haben. Wladlynski wies nad, 
daß der Umzug polizeilich erlaubt und 
die Fahne feine einfache rathe Fahne 
geweſen war, jondern ala Infchrift der 
Namen eines Vereins getragen hatte. 








— Gegenbeweis.— Wirth: „Da hat 
fi der Gaft im Beſchwerdebuch über 
da8 magere Effen beflagt, hat aber da= 
bei bie eine Buchfeite voller Fettflecken 
gemacht!“ 


\ CASTORIA Fisiemgud nee. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Hakt 
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H.Llaussenius&[o, 


gegründet 1864 durch 
FH. CLAUSSENIUS. 


Echſchaſten, hoſſmuchlen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär-u. Pen⸗ 
lionsſachen, Notariats⸗ u. Rechtsburean. 


CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse. 


Offen bis 6 Uhr Abends, Eonntag Bid 12 Nr. 
20nod,mifefon® 











Tel. Norih 1326, Gtablirt 1886, 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine rothe Hederihindeln, mit Kupfer⸗ nnd 
salvanijirten Nägeln. Strikt hochfeine Wabeit, 


so HUDSON AVE. 
ãsles amã 


North Chicago Rooſing (Co., 


Dachdecker, 

— 125 und 130 Dit North Ave. — 
Etablirt 1868. ‚elephon North 570, 
Dächer audgebeffert. „Brepared Roofing” zum 
Vededen von&chindeldädern. Lille Sorten Beilern 

19ap,6mo,d 











Etablirt 1851. Phone North 1635, 
Casper Hahn Co, 
Maler und Detorateure, 
Aelteſtes deutiches Geſchäft in Chicago. 
Barben, Dele, Glas und Tapeten, 
37 CLYBOURN AVENUE, 
Voranſchläge gegeben. Buberläffige nn 
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Umzug. 


zug 
RUDOLF SEIFERT 
103 Wafhington Strafe, 
Drei Thliren öſtlich von Clark Str. 
baben Berfonen von gutem 
Ruf Gelegenheit au verdie⸗ 


3528 
8 —* 1 nen pro Tag. Branchelkennt⸗ 


niffe nicht bedingt. Riſilo nicht borhanden. Ans 
fragen erbeten an Annoncen=Bureau „Union“, 
Stuttgart. Deutichland. 4av.miia.268 
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In alle Winde, 


Charles Kosfal verliert feine Erfparnifie 
aus dem Hut. 


Charles Kostal, 4735 Halfteb Str., 
zog geftern nad) einer Wohnung an 51. 
Str. um und bermahrte, während feine 
Möbel aufgeladen wurden, feine Er— 
fparnifje im Betrage von mehreren 
hundert Dollar unter feinem Hute, 
Ein tüdifher Windftoß entführte ihm 
plöglich die Kopfbededung jammt den 
Geldfcheinen, um welche unter einer 
Anzahl Knaben, die in der Nähe Ball 
fpielten, eine Balgerei entjtand, wäh— 
rend Koskal Zetermordio ſchrie und 
dadurch Beamte von der Schlachthöfe— 
Bezirkswache zur Stelle brachte. Als 
diefe eintrafen, waren aber die Jungen 
und mit ihnen der größte Theil des 
Geldes verſchwunden. Der untröftliche 
Koskal fuchte das Gras mehrere Stun— 
den lang ab, ohne jedoch mehr als ein 
paar Fetzen zerriffener Scheine zu fin- 
den. 
* Grira Pale, Salvator und „Bats 
rifch,“ reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Ylafchen und 
Fäſſern. Tel: Calumet 730 und 869. 








Alte Anfiedierin geitorben. 


Frau Julia M. Watfon, eine ber 
älteften Bermohnerinnen von Evanſton, 
ftarb geftern Abend in ihrer Wohnung, 
1408 Ridge Ape., im Alter von 70 
Jahren, vermuthlich an einem Herzlei- 
den. Frau Watfon fam im Jahre 
1868 nad) Evanfton und hat jeither 
ftet3 dort gelebt. Sie Hinterläßt drei 
Töchter, Frau Julia W. Thompſon 
von Late Foreft, Frau J. W. Hubbard 
von Chicago und Fräulein Margaret 
©. Watſon von Evanfton. 

Frank R. Dunn, ein befanntes Mit- 
glied der Produftenbörfe, ftarb geftern 
im Alter von 44 Jahren an ber Zun= 
genentzündung. Er war früher Theil» 
haber des Geihäftshaufes F. ©. Lo—⸗ 
gan und gehörte mehreren Gefellfchaf- 
ten, wie dem Chicago, dem Chicago 
Athletic. und dem Union League Klub 
an. Herr Dunn war in Hamilton, 
D., geboren und fam vor 25 Jahren 
nad Chicago. Eine Schwefter, Frau 
Smith von Denver, überlebt ihn. Das 
Leichenbegängniß findet morgen Nach⸗ 
mittag von ber Wohnung, 2107 Calu⸗ 
met Ave., aus nad dem Oakwood 
Friedhofe ftatt, we 


— Modernes Inferat. — „ 


Theurer 
Adolf, ke rüd! 
Mart zur eine Zihen * en 
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Gefegrapfifiie Depeſchen. 


Beliefert bon ber "Assooiated Press”, 
Inlaund. 


Wahlen in Denver. 


Denver, Kolo., 16. Mai. Die Be—⸗ 
richte über die Ergebniffe der gejtrigen 
Stabtwahlen dahier find noch unvoll- 
ftändig. Allem Anfchein nach ift aber 
der Wahlzettel der Verſtadtlichungs— 
partei größtentheila geſchlgaen, obwohl 
fie vielleicht 3 von den 16 Aldermen 
und 2 Wahltommiffäre durchgebradht 
bat. Die Republilaner brachten einen 
Wahltommiffär, 3 Superpiforen und 
2 Aldermen durch, die Demokraten 6 
Aldermen. 

Wie e3 fcheint, find Kleine Mehrhei— 
ten für die Zmanzigjahr-Gerechtfame 
der „Denver City Tramway Co.“ und 
der „Denver Gas & Electric Eo.” ab» 
gegeben morden; aber die Verftabtli- 
chungsliga wird diefe Abjtimmungen 
anfechten, auf den Grund hin, daß 
auch die Stimmen vieler Nichtfteuer- 
zahler von den Wahlrichtern angenom= 
men worden feien. 

Die Gerechtfame der „Northweſtern 
Ierininal Railway“ (Moffattbahn) 
wurde mit mehreren Tauf. Stimmen 
Mehrheit qutgeheißen. Dagegen mur- 
de die Gerechtfame der „Denver Muni— 
cipal Traction Co.“, „Denver Te.mi- 
nel Railway“ und der Union Pazifik: 
bahn geichlagen. 

Es wurden eben 30,000 von indge= 
fammt 52,000 regiftrirten Stimmen 
abgegeben, und die Stimmabgabe über 
die Fragen der Gerechtfame betrug 
etwa 15,000, 

Deltiruft:Berfolgung gebt jet 

bald los. 

Waſhington, D. K., 16. Mai. Nach 
einem längeren „Kriegsrath” zwiſchen 
Präfident Roofevelt, Generalanmwalt 
Moady und Korporationskommiſſär 
Garfield wurde bekannt gemacht, daß 
die Regierung ohne weiteres Zögern 
gegen das Petroleumſyndikat ſowie 
gegen verſchiedene Eiſenbahnen gericht— 
lich vorgehen wird, obwohl ſie ſich 
nicht verhehlt, daß dieſen Geſellſchaf— 
ten ſehr ſchwer beizukommen iſt. 


— 
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Ausland. 





England proteſtirt 
Gegen Kap-Örenzverlegung durch deutſche 

Truppen. —DeinbausParlament geplant. 

— Ehrende Nachrufe für Karl Schurz. 
(Spezialltabeldepeiche ber „N. 9. Staatszeltung”.) 

Berlin, 16. Mai. Eine amtliche 
Proteftnote der britifchen Regierung 
wegen Verlegung der Grenze der Kap 
folonie Durch deutfche Truppen, die auf 
der Verfolgung des SHotottenhäupt= 
lings Morenga begriffen maren, iſt 
bier überreicht worden, und damit it 
die Angelegenheit in ein erniteres Sta—⸗ 
dium getreten. Wie man bon beftun- 
terrichteter Geite erfährt, wird die Ant— 
wort dahingehen, daß Hauptmann 
Bei, der Führer ber deutfchen Ko— 
lonne, die miederholten ſcharfen Be— 
fehle feiner Vorgeſetzten, daß Verletz— 
ungen der Grenze auf das Strengſte 
zu bermeiden feien, überfchritten habe. 
Die völferrechtliche Seite der Affäre 
wird vorläufig in zweiter Linie belaj- 
fen werben. 

Bon der nämlichen Quelle wirb noch 
mitgetheilt, daß, wenn England ſich 
mit diefer Erklärung und dem Aus— 
ſpruch eines Tadels gegen den, für die 
Grengverlegung verantwortlichen Of— 
fizier zufrieden gebe, der Zwiſchenfall 
als beſeitigt zu betrachten ſei. Wenn 
jedoch die völkerrechtliche Seite der Af⸗ 





färe von England betont werde, dann— 
fei zu erwägen, ob Deutfchland ben 
Standpunkt geltend machen müffe, daß 
England nit ein Mal, fondern wie- 
berholt das Völkerrecht vorher verletz⸗ 
te. Dies ſei gefchehen, indem e3 Mo= 
renga, wenn er mit feiner Bande über 
bie Grenze trat, nicht entmaffnete. 

Die hiefigen Blätter erinnern dar— 
an, daß Deutfhland im Feldzuge von 
1870/71 der Schweiz die Mittheilung 
zugeben ließ, falls fie die Armee bes 
Generald Bourbaki beim Webertritt 
auf das Gebiet der Eidgenofjenichaft 
nicht entwaffne, würden bie beutfchen 
Truppen fofort folgen. Wenn aber 
gar ſchon ein Räuberhauptmann, wie 
Morenga, ald Kriegspartei anerkannt 
werde, bann werde doch gewiß ein glei= 
ches Verfahren gerechtfertigt fein. 

Der Staatsſekretär des Innern 
Graf Poſadowsky hat den Weinbau— 
verein in München verſtändigt, daß 
nach dem Schluß des Reichstags Sad: 
veritändige als Weinbauparlament ta= 
gen follen. Es ift das der Beſcheid 
auf die jüngft in ber baterifchen Kam= 
mer angenommene Refolution: bem 
Bundesrath die Härten bed preu— 
Bifhen Weingeſetzes vorzuftellen und 
deifen Repifion zu beantragen. 

Selten hat eine Trauerfunde von 
jenfeit3 des Ozeans in beutfchen Zanz 
den eine fo allgemeine, aufrichtige 
Iheilnahme hervorgerufen, mie bie 
Nachricht von dem Hinfcheiden Karl 
Schurz's. In warm empfundenen, 
erihöpfenden Nachrufen laſſen bie 
Blätter das thatenreihe Leben bes 
Dahingeſchiedenen Revue pafjiren. Sie 
zollen den hohen Verdienſten, welche er 
fih um die Weltftelung des Deutfch- 
thums erworben hat, Die uneinge- 
ſchränkteſte Würdigung und Anerken— 
nung. Ganz befonbers heben fie die 
aufrichtige Freundſchaft hervor, welche 
Karl Schurz, den Achtundpierziger, 
mit dem Wltreichgfanzler Bismarck 
verbunden hat. Nicht vergeſſen wird, 
daß Karl Schurz auch bei dem alten 
Kaifer in höchſtem Anſehen ſtand. 

Ganz beſondere Beachtung verdient 
ein offizieller Nachruf, welchen die 
„Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ 
dem Abberufenen widmet. 


Zar und Parlament. 
Die £orderung der polnifhen Amneſtie. 


St. Petersburg, 16. Mai. In ſei— 
ner Antwort auf die Thronrede, einem 
fehr langen Schriftftüd, verlangt das 
Abgeorbnetenhaug nicht nur vollſtän— 
dige Amneſtie für ale politifchen 
Miſſethäter, ſondern noch viele andere 
wichtige Dinge, fo befonders allgemei- 
nes Stimmrecht (die lnterbreitung 
eines bieöbezüglichen Entwurfs an den 
Zaren wird angekündigt) und Wider: 
rufung aller Ausnahmegeſetze, der Ge— 
fee für erhöhten Schuß und des Bes 
lagerung3zuftandes, ſowie Klare Feſt— 
ftelung der Verantwortlichkeit der 
Verwaltung gegenüber den Vertretern 
des Volkes, und Verbot aller gemwalt- 
ſamen Handlungen von Beamten unter 
dent Dedmantel des Namen? des 
Zaren. Me Schranken follen fallen, 
die zwiſchen dem Zaren und dem Volt 
ftehen, und e3 fol feine andere 
gefeggebende Gewalt neben der Duma 
bejtehen. Unbebingte Unverleglichkeit 
der Perſon, Freiheit des Gewiſſens, der 
Nede, der Preſſe, der Vereine und Ver: 
fammlungen und des Streits ſollen 
durch Geſetze garantirt fein. Auch wird 
entfchieden die Aufhebung der Todes— 
Strafe gefordert. Ferner werden radi- 
tale ländliche Reformen verlangt, 
unter theilweife zwangsweiſer Enteig- 
nung. ) 








Telegrapfifche Nolizen, | 


Inlaud. 


— Ein Sturm zertrümmerte bei 
Erick, Okla, 6 Farmhäuſer. Ein 
Todter, mehrere ſchlimm Verletzte. 

— An New York brannte die Kla⸗ 
vierfabrif von Joel Doll & Söhne, an 
der Dit 30. Str., nieder. Schaben 
eine Viertelmillion. 

— Zu Menominee, Mich., barft eine 
Dampfröhre in der Schneidemühle ber 
„Wells Lumber Co.“ Ein Todter, 2 
mwahrfcheinlich töbtlich verlegt. 

— Der erwähnte Raſſenſtreit zwi⸗ 
fchen meißen und farbigen Bundesſol⸗ 
daten von Fort Robinfon, Nebr., hat 
ſchon 4 Menfchenleben gefoftet! 

— Schwere Gewitter und Hagel» 
ftürme werden aus Theilen Minne— 
fotas gemeldet. Bei Afhby ging auch 
ein Woltenbruch nieber. 

— In Denver fand man die Leiche 
der 14jährigen Gattin des 3Ojährigen 
italienifchen Arbeiter Compejte mit 
faft vollig durchſchnittenem Salfe; 
Compeſte ift verſchwunden. 

— Edgar Clark von Cleveland, 

Maat auf dem Schooner „Sagamore“ 
der zu Boſton liegt, verbrannte beim 
Verſuch, ein Feuer in dem Schiff zu 
löſchen. 
400 ſtandinaviſche Vergnü⸗ 
gungsreiſende fuhren von Minneapolis 
nad) Norwegen ab, um den Krönungs— 
feierlichkeiten des Königs Hakon beizu— 
wohnen. 

— Der, in Ertramahl mieberge- 
wählte Biirgermeifter Roſe von Kan 
ſas City, Kas., erhielt vom Staatsge— 
richt die Aufforderung, Gründe anzu— 
geben, warum er keine Strafe erhalten 


| follte wegen „Mißachtung des Ge- 


richts“, indem er das Mayorsamt ans 
nahm. 

— Raifer Wilhelm foll die Abficht 
geäußert haben, feine freundliche Ge— 
finnung für die Magyaren durch einen 
Befuch in Budapeft zu beweiſen; Doch 
fol ihm die öfterreichifche Regierung 
zu verftehen gegeben haben, daß ber 
Augenblick nicht günftig für einen fol- 
chen Befuch fei. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„Rational League” — Chicago 2, 
Brooklyn 1; Cincinnati 1, Nem NYort 
4; Pittsburg 5, Philadelphia 4; St. 
Louis 5, Bofton 3. „American Lea— 
gue”— Philadelphia 1, Chicago 0; 
New York 4, Cleveland 5; Bolton 5, 
St. Louis 9; MWafhington 5, Des 
troit O. 

— Der, jet Sljährige General 
Stahel veröffentlicht ‚einen Brief fei- 
ne3 jüngft dahingeſchiedenen Freundes 
Karl Schurz an Präfident Lincoln, 
worin Schurz die Annahme feiner Er- 
nennung zum Brigadegeneral davon 
abhängig macht, daß feinem Freunde 
Stahel diefelbe Ehre zu Theil merbe. 
Stahel erhielt den Brief von Schurz 
mit dem Erfuchen, ihn an den Präfi- 
denten zu befördern, was er aber nicht 
that. Später wurden auch ohnedies 
Beide zu Brigabegenerälen ernannt. 





Ausland. 


— Chas. ©. Francis, der neue 
Botichafter der Ver. Staaten in Wien, 
traf dort ein. 

— Die vulfanifche Thätigkeit des 
Veſuvs hat fich laut Bericht des Pro- 
feſſors Matteucci weiter vermehrt. 

— Die Gefammtzahl der Strei- 
fer im Pariſer Diftrift wird jebt vno 
der Polizei auf nur 70,000 gefchätt. 








Könnt Ihr 
den „gelben“ Strich 
ausmerzen? 


Jeder hat einen Strich, wie Ahr wißt. Manche einen großen, manche einen Heinen. 


Iharafter, deſto weniger gelbes Gold in Eurem Charakter und Börfe. 


Iſt Euer gelber Strich die Kaffee-Gewohnheit? 


Vermindert fie Eure 





Je mehr „gelb“ in Eurem 


Urbeitsfraft, tödtet fie Eure Energie, 


ſtößt fie Euch, in die große Klaffe der Mifchlinge, verdirbt das echte Blut, das Ihr befiten mögt und unterbindet 





fie Eure Beftrebungen nach Geld und Ruhm? 


Sie thut dies bei Taufenden, die es nicht bemerken. 





Müde, halbkrank mit Magen» und Eingemweibde-Leiden, 


ſchwachem Herzen und blos Halb lebend, könnt Ihr mit ſolchen Hinberniffen feinen Erfolg haben, denn die Welt 
beut die Krone nur den beften Anjtrengungen tüchtiger Leute. 





Verſucht es, Kaffee für 10 Tage aufzugeben. Kommt zurüd zu einem flaren Kopf und fräftiger Gefund- 
heit durch Poſtum-Kaffee. Das ift der wahre Weg zur Gefundheit, und mit blühender Gefundheit erlangt Ihr den 


Energie⸗Ueberſchuß.“ 


Dann iſt es leicht, „Sachen zu vollbringen.“ 


„Es hat feinen Grund“ 


.. POSLTUM 


Zur Beahtung! — Poftum- jhmedt nur, wenn gründlich gekocht. Dann aber ift er fein und delifat. 


Bein Kaum. 
Die Haufen müfen zurüdfichen. 


Das dumpfe, ſchwere Gefühl bon 
Kaffee mag an ſich nicht viel bebeu> 
ten, aber es ift ein großes Hinderniß 
zu Ruhm und Reichthum, denn es töb- 
tet ben Ehrgeiz und macht einen faul 
und Schließlich krank. 

Die erfolgreihen Männer und 
Frauen müſſen erſt fich ſelbſt befiegen. 
Der Weg, das bumpfe, ſchwere fühl 
zu vertreiben, liegt in 9 von 10 Fällen 
darin, daß man feiner Nahrung einige 
Beahtung widmet, ganz beſonders 
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ftumpft der Kaffee die Sinne ab und I 
macht einen faul und dumm, nachdem 
die erfte Wirkung der Taffe Kaffee 
verſchwunden ift, jo etwa eine Stunde 
nad) dem Trinken. 

„Ich mar ein Liebhaber von Kaffee,“ 
fagt ein New Porter, „es fchien, daß 
Frühſtück ohne Kaffee nichts ſei, aber 
eine Stunde oder fo fpäter bemerkte 
ich, wie ein dumpfes dummes Gefühl 
mich beherrfchte, häufig von Uebelkeit 
begleitet. _ 

„Da ich dachte, es könnte vielleicht 
vom Kaffee verurfacht fein, mollte ich 
mich überzeugen, gab den Genuß bes 
Kaffees auf und trank Poſtum an jei- 





—— 


ner Stelle. Meine alten Beſchwerden 
verſchwanden, und bald freute ich mich 
ſo ſehr auf den Poſtum, wie ich mich 
je auf den Kaffee gefreut hatte, und 
ſtatt ſchlechte Wirkung iſt Poſtum ſehr 
geſund, und ich fühle mich mie ‚ein 
junger Gott.““ Namen erfährt man 
bon der Poſtum Eo., Battle Creek, 
Mid. 

Es hat feinen Grund, weshalb Po- 
ftum zu Ruhm und Reichthum verhilft, 
wenn man ihn anjtatt des alten Kaf- 
fees trinkt. 

Beachtet das berühmte kleine Buch: 
„Der Weg nah Wohlftabt“ in jedem 
Badet. " 
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Sibendvoit, Chicago, Mittwom, den 16, Mai 1906. 





Binanzielleh. 





Gute Stellen für gute Leute 
— für Leute mit guten [yitema= 
tiſchen Gewohnheiten. 

Ihr werdet finden, daß 
dieſe Leute Sparfontos haben. 

Wir laden Eud ein, ein 
Konto, ob groß oder Klein, zu er= 
öffnen — 3% Zinfen, 


RovaL Trust Go.» 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jacksen Bivd, 


Etablirt 1891. Eine Staatsbank. 


James B. Wilbur, Präfident. 
Edwin %. Mad, Vizepräfident u. Kaſſirer. 
John W. Thomas, Hilf3laffirer. 
Ched » Kontos — Spar⸗Kontos — Bonds — 
Grundeigenthums⸗Darlehen — Truſteeſhips. 


Es wird deutſch geſprochen. 








— Die nach Berlin einberufene in— 
ternationale Konferenz für drahtloſe 
Telegraphie wurde auf den 3. Oktober 
verſchoben. 

— Die deutſchen Bürgermeiſter und 
Stadtväter, welche derzeit England 
bereiſen, ſind am Freitag Gäſte des 
Königs Edward. 


— Bei Kämpfen zwiſchen Moslem 
und Chriſten in der montenegriniſch— 
türkiſchen Grenzregion gab es meh— 
rere Todte und Verwundete. 

— Mit 134 gegen 94 Stimmen 
nahm die Zweite Kammer des ſchwedi— 
ſchen Rigsdag den Wahlreformplan 
der Regierung an; die Erſte hatte ihn 
abgelehnt. 

— Die Londoner Tribune“ ſagt, laut 
den Bejtimmungen der englifch = japa— 
nifhen Allianz feien Vorkehrungen für 
eine gemeinfame Militär- und Flot- 
BEER in Iofio getroffen wor— 

en. 

— Troß gegentheiliger Verficherung 
der chinefifchen Regierung fürchten 
Ausländer, daß die neuerliche Ernen— 
nungen im &inefifchen Zollmefen eine 
völlige Umgeftaltung besfelben be— 
zweckten. 

— Das, nach Manila bejtimmie 
amerifanifhe Trockendock „Demey“ 
fuhr im Schlepptau der amerifanifchen 
Kohlendampfer „Caeſar“, „Brutus“ 
und „Glacier“ an Perim (Babel 
Mandeb-Enge) vorbei. 

— Seit dem Jahre 1902 find nicht 
meniger, al3 40 engliſche Schlacht» 
ſchiffe aus der Lifte der aktiven Flotte 
gejtrichen worden, mährend der Bau 
bon 13 neuen Schlachtſchiffen, 18 
Panzerfreuzern und 4 gebedten Kreu— 
zern in Angriff genommen wurden. 

— Durch Hagelftürme haben auch 
die Weinberge und Saatfelder in Un 
terfranten (Würzburg ufm.) ſchwer 
gelitten. In Iheilen des Mofeliein: 
biftriftes foll die ganze heurige Ernte 
vernichtet fein. In der Nahbarfchaft 
bon Irier wurde vieles Vieh durch 
Hagel getöbtet. Gleichzeitig herrfcht 
in einem großen Theil von Nord— 
beutichland arge Trodenheit, das Vieh 
leidet jehr, und die Milch ift auf dem 
Berliner Markt rar geworden. 

Dampfernadhrichten. 


Angekommen. 


Vew Hort: Oceanic und Garonia don Liverpool. 
New Vork: Königin Quife von Genua. 








Lokalbericht. 





—— 


Durch einen Zigarrenſtummel. 


Ein bedeutendes Schadenfeuer auf der Süd— 
ſeite verurſacht. 

Vermuthlich durch einen glimmen— 
den Zigarrenſtummel, den ein Paſſa— 
gier von einem Hochbahnzuge geworfen 
hatte, wurde geſtern Abend das Dach 
des dreiſtöckigen Backſteingebäudes 461 
und 463 Wabaſh Ave. in Brand ge— 
ſetzt. Die Flammen wurden aber erſt 
bemerkt, nachdem ſie bereits beträcht— 
lich um ſich gegriffen hatten. Das 
Feuer richtete an dem Gebäude und 
den Waaren des Pächters, der Gum— 
miwaarenfabrikanten Maremont, 
Wolfſon & Cohen, einen Schaden von 
$5000 an. Die von Zeit zu Zeit auf 
dag Hochbahngerüft fliegenden bren= 
nenden Holzitüde riefen unter den 
Paflagieren der vorbeifahrenden Züge 
lebhafte Aufregung hervor, 


Nehrere Familien in Lebensgefahr. 


Im Keller des breiftödigen Holzge— 
bäudes 394 W. 13. Str. brach heute 
früh um ein Uhr Feuer aus, melches 
fih auch auf ein von mehreren Fami— 
lien bewohntes Hinterhaus ausdehnte. 
Die Bewohner der beiden Häufer, Frau 
Annie Orr und Tochter, Die Familien 
U. Long, Geo. Kifer, Thos. Brown 
und Frau %. Boynton, wurden von 
Nachbarn, Feuerwehrleuten und Poli: 
ziften gerettet. Der Schaden an dem 
Gebäude beträgt $2000. 





Lebensmüde, 


Unerwiderte £iebe veranlaft einen Jüng— 
Iinı zum Selbftmord. 


Der 21jährige Albert Tomars er- 
ſchoß fich geftern Abend in feiner Woh- 
nung, 364 Grand Ave., infolge von 
unglüdliher Liebe zu Roſe Bourifh, 
wie er auf einem zurüdgelaffenen Zet- 
tel angab. 

Aus Gram über trenlofen Gatten. 

Vor vierzehn Tagen war die ı.- 
jährige Frau Hannah Koriance, wie die 
Bolizei berichtet, von ihrem Gatten, 
Yofeph mit Vornamen, verlaffen wor— 
den. Geftern Abeni verfuchte die rau 
fih in ihrer Wohnung, 493 Lincoln 
Str., mit Leuchtaas umzubringen. Ein 
Nachbar fand fie, bereit? bewußtlos, 





auf. Die bedauernswerthe Frau wurde | 


in’3Countyhofpital gebracht. Sie wird . 
genejen. REIT 


Boppeltes pech. 


Ein Polizift verhaftet und aus 
einer Droſchle gejchleudert. 


Unbetannter getödtet. 


Dermutblih von einem Zuge der Illinois 
Sentralbahn gerädert. — Unter einem 
Straßenbahnwagen zermalmt. — An: 
ftreicher findet infolge Abfturzes den Tod. 


In eine von Henry Dehle, 2358 
Dearborn Straße, gelentte Kutjche 
fuhr heute früh an der Indiana Une. 
und 25. Straße ein Kraftwagen, mel- 
cher mit einer Geſchwindigkeit von 25 
Meilen die Stunde die Indiana oe. 
entlang jagte. Der Zufammenitoß 
war ein fo heftiger, daß die Kutſche 
umjtürzte, und Dehle und feine Fahr— 
gäfte, die Poliziſten Geo. B. MeEClel- 
lan und Edward Mitchell, 1454 Mi- 
chigan Ave, U P. Carey, 4027 Ins 
diana Ave., und Evelyn Miller, 2127 
Dearborn Straße, auf das Pflafter 
gefchleubert wurden. Aber nur Dehle 
wurde verlegt. Polizift MeClellan er- 
Härte den Kraftiwagenlenfer für ver— 
haftet, und dieſer verfprach, jenem mit 
feinem Wagen nad; der Wade an ber 
50. Straße folgen zu mollen. Zur Be- 
ruhigung des Beamten deutete er auf 
die Nummer feines Kraftwagens, Nr. 
623. MeElellan war damit einver— 
ftanden und ſetzte mit feinen Beglei- 
tern zu Fuß den Weg zur Wache fort. 
Mer aber nicht fam, war der Kraftwa— 
genfahrer. Später ftellte es ſich heraus, 
daß jene Wagennummer J. R. Deib- 
ler, Gefchäftzführer der Haynes Aus 
tomobile Co., 1420 Michigan Ave., ges 
hörte, vor acht Tagen aber verloren 
wurde, und daß Derbler feinen Verluft 
damal3 der Polizei angezeigt hatte, 

In der von Wm. Conroy betriebe- 
nen Schenke, 2127 Dearborn Straße 
hatten heute früh zwei Gäfte, eben 
Poliziſt Mitchell und Carey, Bezah- 
lung für ihnen verabreichte Getränte 
beriveigert, und Conroy hatte den Po— 
Yiziften MeClellan gerufen. Da gab 
ſich Mitchell als Polizift zu erfen- 
nen, und Conroy wollte nun feine An- 
Hage erheben, wohl aber übernahm 
das MeEClellan. Evelyn Miller, wel— 
che fich in Gefellfchaft der beiden Män- 
ner befunden hatte, erflärte ſich bereit, 
fie nach der Bezirkswache zu begleiten. 
Mitchell und Gary mollten nicht im 
PBatrouillemagen fahren, und MeEClel- 
Ian ließ auf ihre Koften dann die Oeh— 
leſche Drofchte fommen. Auf der Fahrt 
erfolgte nun der Zufammenftoß. Ge— 
gen Mitchell, welcher probemeife als 
Polizift angeftellt worden iſt, wird 
Polizeileutnant Leutnant Sullivan 
Anklagen vor der Disziplinarbehörbe 
erheben. 

Tödtlicher Sturz vom Baugerüft. 


Der Bauſchreiner Dominid Wi— 
nanty ftürzte geftern Nachmittag von 
einem Gerüft am Haufe 857 South- 
port Abe. zmanzig Fuß tief und erlitt 
einen Schäbelbrud. Er jtarb auf der 
Fahrt nah dem Wlerianer-Hofpital. 
Der Mann mar 48 Jahre alt - und 
mohnte 2948 Nord Oakley Abe. 


Unter einem Straßenbahnwagen zerınalmt. 


Bei dem Verſuch, auf einen über- 
füllten Wagen der Halfted Str.-Linie 
zu Springen, fiel an der 26. und Hals 
fted Str. der 57jährige Cha3 Lamfon, 
1147 Nord Kalifornia Ave., unter die 
Räder und wurde getödtet. 


Gefährliche Strede. 


Bor dem Haufe 290 Clark Str. 
blieb der 28jährige Matrofe Walter 
Lindquift aus Escanaba, Mich., ges 
ftern Abend zmifchen den Straßen 
bahngeleifen jtehen, um einen Wagen 
der Wentmworth Ave.-Linie vorüberzu— 
laffen, und bemerkte einen in entge= 
gengefeßter Richtung heranſauſenden 
Magen der gleichen Linie erſt, als er 
nicht mehr ausweichen fonnte. Er wur— 
de zmwifchen den Wagen zufammenge- 
preßt und liegt jet im Nothfall-Ho— 
fpital im Sterben. 


Wer ift der Todte? 


Die Weicheniteller E. 2. Beal, 2447 
Cottage Grove Ave., und John Den— 
nis, 913 Welt Madifon Str., fanden 
heute früh um zwei Uhr an der 38. 
Str. neben einem von Perfonenzügen 
benugten Geleife der Illinois Zentral- 
bahn die furchtbar verſtümmelte Leiche 
eines etwa fünfzig Jahre alten unbe— 
fannten Mannes. Die Polizei ver— 
muthet, daß der Mann das Geleife ent— 
lang ſchritt und von einem Zuge über- 
fahren wurde. Der Todte wird mie 
folgt bejchrieben: 5 Fuß 7 Zoll groß, 
Gewicht 135 Pfund, ſchlank, dunkle 
Haarfarbe, graue Augen; befleivet mit 
ſchwarzem Anzug, ſchwarzem Ueber— 
zieher, Schnürſchuhen, weißem Hemd, 
braunem Derby-Hut. Der Leichnam 
wurde nach dem Beſtattungsgeſchäft 
3913 Cottage Grove Ave. gebracht. 





819.00 nad) Boſton und zurück. 


Plus $1.00, von Chicago, via Nickel Plate 
Bahn, 31. Mai bis 9. Juni inklujive; des= 
gleihen via New York City zu Erkurjions: 
Raten. Rüdreije kann verlängert werden bi3 
zum 15. Juli. Folders, Raten und alle Ein— 
jelheiten erhält man durch John Y. Calahan, 
General: Agent, Zimmer 298, Nr. 113 Adams 
Str., Chicago. 16miVin, mi 
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Aus Bereinstfreifen. 


Die © Liedertafel Vor— 
wärt 3 veranftaltet am FreitagAbend 
in Yondorf3 Halle an der North Ave. 
einen Kommers. Der Anfang ift auf 
acht Uhr angefegt. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


frägt die ! 
Untersch.ift von 


% 








Wie eine Uhr. 


Das menfchlihe Syitem ift wie 


eine Uhr. Wenn etwas paßirt fo 
wird das Werf nicht richti 


gehen 


n eilt damit zu dem Uhrmacher. Hunderte von Uhren werden zur 
—— geſandt wenn eis Tropfen Del das Werk wieder in den 


Gang bringen würde. 


forni’s 


Alpenkräuter- 
Blutbeleber 


räuterheilmittel iſt der Tropfen Del welcher das menſchliche 
— — —* in Gang bringt. Er entfernt die Unreinigkeiten wel 
Stodungen im menſchlichen Körper hervorrufen, und ftärft alle Organe, 
Keine Apothetermedizin. Iſt nur durch Spezial-Agenten zu beziehen. 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO., 112-114 So. Hoyne Ave., Chicago, IL. 








Berliert ein Auge, 


Solge des Ueberfalls af Michael Donnelly 
im legten Jahr. 


Derdäctiae freigelafien. 


Michael Donnelly, derPräfident der 
Fleifhhauer -Gewerkſchaft, hat in- 
folge bes im legten Sommer auf ihn 
verübten Ueberfalles die Sehfraft des 
linken Auges eingebüßt. Da3 Auge 
wird ganz entfernt erben müllen. 
Donnelly wurde befanntlich gelegent- 
lich einer Wahl der „Chicago Federa— 
tion of Labor“ in der Bricklayers— 
Halle von Todtſchlägern furchtbar 
mißhandelt. 

Frank Mitten, 218 Weſt Monroe 
Straße, ein Mitglied der ſtreikenden 
Gas- und Elektrizitätsarbeiter = Ge- 
werkſchaft, über deffen Verhaftung be= 
reit3 geitern berichtet wurde, und der 
gleichfalls verhaftete Thomas Clark, 
mit dem Spitznamen „Ned Scully“, 
während des Fuhrleuteftreifs ein Brü- 
gelheld, wurden geftern Abend wieder 
in freiheit gefegt. Sie warın als des 
Ueberfall3 auf W. ©. Edwards von 
der DW. ©. Edwards Manufacturing 
Eo., 21 Lafe Str., verdächtig verhaftet 
worden, meil fie, wie die Angreifer, 
rothe Haare haben. Ein Augenzeuge 
des Ueberfalles, J. N. Eiglid, glaub» 
te, daß Mitten dem einen der Angrei— 
fer gleiche, andere Zeugen widerſpra— 
chen ihm aber. Clark gab zu, daß er 
letes Jahr „Todtſchläger“ geweſen 
fet, doch konnte niemand in ihm einen 
der Angreifer wiedererfennen. 

Edwards Tiegt noch immer in be— 
denklichem Zuftarde im Nothfall- 
Hofpital, und zur Zeit läßt fich nicht 
fagen, wie feine Verlegungen ablaufen 
werben . 

Der Kampf gegen Shea. 

Unter ehemaligen hiefigen Freun— 
den des Präfidenten der Fuhrleute— 
Gewerkſchaft, C. P. Shea, darunter 
Hugh MeGee und Albert Young, iſt 
abermals eine Bewegung zur Ah- 
ſetzung Shea3 in Fluß gefommen. 
Wie verlautet, wirbt Young eifrig An— 
hänger für fi, um auf der Konventi— 


quft beainnt, fic wieder in die Macht— 
jtellung bringen zu fünnen. 

Der EChicagoer Verband der Fuhr— 
halter brachte gejtern einen Fonds bon 
92,850 auf zur Unterftüßung der vom 
Streit der Mafchinen = Transpor= 
teure betroffenen Firmen. Faſt alle 
Magen diefer Firmen waren geftern 
mit Nicgtunion = Fuhrleuten unters 
wegs. 

Seeverkehr wieder bedroht. 

Die in Cleveland zwiſchen Vertre— 
tern der „Lake Carriers Aſſociation“ 
und der Gewerkſchaft der Schiffshei— 
zer und -Oeler gepflogenen Unter: 
bandlungen wurden gejtern Abend ab- 
gebrochen, da feine Partei: nachgeben 
wollte. Daniel 3. Keefe, der Präſi— 
dent der LZonafhoremen’3 Union, zu 


der die Gewerkſchaft der Schiffäheizer | 
gehört, verlieh die Konferenz mit den | 


anderen Delegaten, indem er erklärte, 
dat die Vorfchläge der Rheder nicht 
annehmbar ſeien. Letztere hatten die 
im legten Jahre gezahlten Löhne an- 
geboten. 

Das Ende in Sicht. 


Der Streik der Baufchmiede an der 
Südſeite-Hochbahn, infolge deſſen die 
Arbeiten an jener Linie jeit dem lebten 
September gerubt haben, wird viel— 
leicht heute Abend für beendet erklärt 
werden, jo daß dann endlich der Neu— 
bau de3 Gerüftes und der Bau der 
Verlängerungen nad) Englewood, den 
Schlachthöfen und Lake Avenue mer: 
den vollendet werden kann. Präſi— 
dent Ryan vom internationalen Ver— 
band der Eifenurbeiter, deffen Vermit— 
telung die Beilegung des Bauſtreiks in 
letter Woche zu danken war, bat bei 
der hiefigen Gemerfjchaft feinen Ein- 
fluß zu Gunjten der Aufhebung der 
über den Hochbahn-Bau verhängten 
Sperre aufgewendet und wird heute 
Abend vor den Streifern eine Rede in 
diefem Sinne halten. Seit Monaten 
liegen an der Bahnſtrecke mehrere Tau— 
fend Ionnen Bauftahl im Werthe von 
$2,000,000, die in der Ermartung 
dorthin gebracht worden mwaren, daß 
in wenigen Wochen die Arbeiten mit 
Nichtunionleuten fortgeſetzt 
würden. Die Gtreifer, die der Auf 
bäufung des Materials fein Hinder— 
niß in den Weg .gelegt hatten, follen 
jet zu der Erfenntniß gefommen fein, 
daß fie einer Wiederaufnahme der Ar- 
beiten durchNichtgewerkſchaftler macht⸗ 
los gegenüberſtehen würden. 


Streik wird unbequem. 


Seit ſechs Wochen ſtreiken die Ar— 
beiter, welche die Beleuchtungsporrich- 
tungen in Gebäuden anbringen, für 
eine Lohnerhöhung von $4 auf $4.50 
den Tag. Es find zwar nur neunzig 
Mann, aber der Streit wird deſto un- 
bequemer, je mehr große Gebäude fi 
ihrer Vollendung nähern. So famen 
3. 2. die Gejchäftsleute, die bereits in 


das Gebäude der American Truſt & 
in ben Borland. 


Savings Bank und 
Blod eingezogen find, geftern in Ge- 
fahr, entweder bei Kerzenlicht arbeiten 
oder bei Eintritt der Dunkelheit zus 


ı beichäftiat. 


on der Fuhrleute, die hier am 1. Aus | Mai, 


merden |. 








[ließen zu müffen, doch wurde glüd- 
licher Weiſe noch rechtzeitig für eleftri- 
The Beleuchtung geforgt. Die Kon- 
traftoren‘ würden jedenfalls längjt 
Nichtunionleute angeftellt haben, wenn 
fie nit don der Streifdrohung der 
anderen Arbeiter davon abgehalten 
würden. In einigen Häufern follen die 
bon Nichtunionleuten angebrachten Bes 
leuhtungs-Vorrichtungen wieder abge- 
riſſen worden fein, ohne daß es der 
Polizei gelungen wäre, die Thäter zu 
ermitteln. Wenn alle Bauarbeiten an 
den Gebäuden fertig find und kein 
Streif mehr zu befürchten ift, mollen 
die Unternehmer Nichtunionleute anz 
ftellen. 


rs 


Im Nebel geftrandet, 


Ein mit Kohlen beladenes Schiff bei Edges 
water auf den Strand gerathen. 


Infolge von ſchwerem Nebel geriet 
in der verfloffenen Naht das mit 
Kohlen beladene Vollſchiff Lemifton 
aus dem Kurs und jtieß auf der Höhe 
bon Edgemater, fünf Meilen ſüdlich 
von Roſe Point, auf eine Sandbank, 
wo es ftedlen blieb. Sofort murben 
Nothiignale gegeben, und daraufhin 
eilten die Mannfchaften der Lebens— 
rettungswache von Edgemater und 
Chicago dem Schiff zu Hilfe. Diefes 
war in einer jehr gefährlichen Lage, 
den Rettern gelang e3 aber, das Fahr 
zug fo zu wenden, daß heute Vormit— 
tag der Verfuch unternommen werden 
fonnte, e3 in tiefes Fahrwaſſer zu 
bringen. Es ftellte fih dabei heraus, 
daß vorher ein Theil der Ladung ent» 
fernt werden mußte, und daher find 
jeßt Leichterfchiffe mit diefer Arbeit 
Das Schiff fommt - von 
Buffalo und war nad) Chicago bes 
ftimmt. 





>>> 





812 nad) den Zwillingsftädten und 
zurück. 


Chicago, Milwaukee & St. Paul Eiſenbahn. 


$12 für ein Rundfahrt-Tidet am 
18. Mai nad St. Paul oder Minnea> 
polig. Gut zur Rüdfahrt bis zum 22, 
$16 für Rundfahrt-Tidet gut 
bis zum 26. Mai. Tickets qut für den 
„Pioneer Limited”, Abfahrt von der 
Unien Station 6:30 Abends täglich. 
Andere Züge um 9 Uhr Morgens und 
10:30 Abends täglich. Tickets in der 
Union Station und 95 Adams Str. 


2-0. 
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Aus den Polizeigerihten. 


Walter Staley fein Mufter von einem Ehes 
mann. 


Walter Staley, Reifender für bie 
Sunnybroof Whiskey Co, und in 
Bloomington, Ill. wohnhaft, wurde 
heute von Richter Caverly unter der 
Untlage, feine Frau und feinen zehn 
Jahre alten Sohn böswillig im Stich 
gelaffen zu haben, dem Kriminalge— 
richt überantivortet. Vor vierzehn Ta— 
gen hatte Staley fi in Bloomington 
herzlich von feiner Frau verabjchiedet 
und erklärt, er wolle einen Geſchäfts— 
gang machen, doch fam er nicht wieder. 

Seiner Frau fol er feit legtem No— 
vember nur $5 gegeben, auch feine 
Schulden nicht bezahlt haben, jo daß 
die Frau, wie fie heute ausſagte, be= 
ftändig mit Konftablern zu thun hatte, 
Das Baar iſt feit zehn Jahren verhei- 
rathet. Die Frau wies die Verſöh— 
nungsverfuche des Richters zurück. 





Relic Houſe. 


Gin Spaziergang im Lineoln Park ges 
währt gegenwärtig einen herrlichen Naturs 
genuß, den Tauſende jich gönnen. Viele bes 
jchliegen ihren Ausflug mit einem Bejuch des 
dem Park gegenüberliegenden allbefannten 


Relie Houje, mo die allabendlich konzerti— 
rende Hauskapelle durch ihre trefflichen mu= 
fitaliichen Vorträge die Naturſchwärmer mit 
Kunftgenüfjen erbaut. 


— 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute bie 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 


Deutſchland: 100 Mark.... 
Oeſterre ich: 100 Kronen.... 2 
Schweiz: 100 Franes 
Holland: 100 Gulden....... 
Dänemark: 100 Kronen.... 


Me die durch ITa- 











delarbeit rauh ge 
worden find, nehmen 
jeden Flecken an und je 
hen hoffnungslos un. 
fauber aus. Dand 
Sapolio entfernt nicht 
nur den Schmuß, fon« 
dern auch die lofen, ber 
Ihädigten Hauttheilchen 
und gibt den Singern 
ihre natürlihe Schön 


heit wieder, 








Abendpoſt. 
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HBerausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Ubenbpoft“»Gebäube, 173-175 Filth Av, 
Ede Monroe Straße. 
CHIOAGO - - - - ILLINOIS. 
Telephone 
Gelhäftsftene, Main 1496, 1497 uub 1498, 
Mebaltion, Main 2258, 


eels feber Nummer, frei ins Haus geltefert, 1 Gent 
reis = ed 2 Gents 
, im Boraus bezaplt, in den Ber, 
taaten, portofrei......................... 
it Sountagpoftsnusenursennonnnnnsunnenner 


Entered at the Postoflice at Chicago, Ill, #8 
second class matter. 


n 








Unerfhrodene Boltsvertreter. 


Ehrerbietig fann der Ton nicht ges 
nannt merben, in dem bie rujfilche 
Bolfsvertretung zu dem Kaifer rebet. 
Ohne auch nur auf die Vorlagen ber 
Regierung zu warten, hat die Duma 
dem Herrſcher gemiffermaßen ihre 
Mindeitforderungen unterbreitet. Sie 
will überhaupt erjt dann ihre Arbeit 
beginnen, „menn jede Schranfe zwi⸗ 
ſchen dem Kaiſer und dem Volke nie— 
dergelegt“ und der Grundſatz aner⸗ 
kannt iſt, daß fein Gebiet der Geſetz⸗ 
gebung dauernd dem ‘Parlamente ver— 
Ichloffen fein darf, Der Kaifer joll 
por allen Dingen die Opfer der bus 
teaufratifchen Werfolgungsmuth be— 
gnadigen und ftatt des Staatsrathes, 
der lediglich aus Großwürdenträgern 
und hohen Beamten zufammengefeßt 
tft, ein verantwortliche Minifterium 
um ſich berufen. Dann foll er jofort 
alle jeine Verſprechungen vom 30. Ok⸗ 
tober einlöſen, d. h. die Gleichheit aller 
Unterthanen vor dem Geſetze, bie 
Glauben3-, Rede-, Preß- und Vereini- 
gungsfreiheit anerkennen, den Bauern 
mehr Land einräumen und das Volks⸗ 
ſchülweſen heben. Wieder und wieder 
wird ihm auf den Kopf zugeſagt, daß 
Ruhe und Ordnung nicht zurückkehren 
und die wirthſchaftlichen Wirren nicht 
aufhören werben, ehe er nicht vollitän- 
dig und dauernd mit der Gippe gebro= 
chen hat, die das Land mit maßlofer 
Leidenſchaft haft. Der Kaifer wird 
ernft und feierlich beſchworen, den 
Wünſchen feines Volkes Gehör zu 
ſchenken, aber aus der Bitte klingt be— 
reits deutlich die Drohung heraus, daß 
er vom Throne hinweggefegt merben 
wird, wenn er nicht bei Zeiten nad» 
gibt. 

Doch nicht allein das Volkshaus, 
fondern auch das Herrenhaus hat dem 
ſchwankenden Nikolaus ungmeideutige 
Borftellungen gemadt. Selbſt bie 
„höheren“ Klaffen find der Anficht, 
daß eine furchtbare Revolution aus— 
brechen muß, menn ber Kaifer noch 
länger zögert, ganz und gar mit ber 
Politik der gemwaltfamen Unterbrüd- 
ung zu brechen. Die „Ronfervativen”, 
die an den Grundeinrichtungen ber 
Autofratie fefthalten und nur einige 
unbedeutende Zugeftändniffe machen 
mollen, find in jo hoffnungsloſer Min- 
berheit, daß fie faum das Wort zu er= 
greifen wagen. Als die franzöjiiche 
Nationalverſammlung zufammentrat, 
die als die Vorläuferin der „großen“ 
Revolution gilt, war die Stimmung 
gegen die Krone und ben Abel nicht 
annähernd fo feindfelig mie heute in 
Rußland. Auch war das damalige 
Frankreich nicht das einzige abſoluti— 
ftifche Land in Europa, und ſelbſt im 
freien Großbritannien war der König 
noch nicht zu einem Schattenherrfcher 
beruntergefunfen, oder die Demokratie 
an’3 Ruder gefommen. Ueberbies hatte 
die franzöfifche Regierung ſchon felbft 
begonnen, mit den ſchlimmſten Uebel- 
ftänden aufzuräumen. Es hatte ſich 
aber in den vorangegangenen Zeiten jo 
biel Groll gegen den verſchwenderiſchen 
Hof und die übermüthigen bevorzugten 
Klaffen aufgehäuft, daß ſchon ein ein- 
ziger falfcher Schritt des Königs ge— 
nügte, die „Bergpartei” zur Macht 
zu bringen. Was läßt fich alfo erjt in 
Rußland erwarten, mo die Bureaufras 
tie geradezu tatarifch regiert, bie 
Bauern zu Bettlern gemacht und die 
„Intelligenz“ wie milde Thiere behan- 
delt hat! Auch gibt ed in Rußland 
ganze Völker, die lediglich mit dem 
Rechte des Eroberer beherricht, au» 
geplündert und mit Füßen getreten 
worden find. Wenn es alfo dort zur 
Erplofion fommt, jo mögen allerding3 
alle Schreden der erften franzöfifchen 
Revolution noch weit übertroffen wer» 
den, zumal bie „Zerroriften” ſchon gut 
eingeübt find. 

Es ift indeffen noch immer zu hofs 
fen, daß Kaifer Nikolaus endlich ben 
Muth finden wird, fich von den Reak⸗ 
tionären enbgiltig zu trennen, und ei⸗ 
ner ehrlichen und aufrichtigen Verfaſ⸗ 
fung zuguftimmen. EinigeForberungen 
der Dumamehrheit mögen fich nicht er= 
füllen laffen, doch wird fie wohl ver- 
nünftig mit ſich reden laffen, wenn fte 
fieht, daß der Kaifer von guten Abfich- 
ten befeelt ift. Das aber fann er ihr 
bemeifen, indem er alle politiſchen, Ver⸗ 
brecher“ mit Ausnahme der Meuchel- 
mörber fofort begnadigt unb das 
„Srundaefeg” nicht ohne Hinzuziehung 
des Parlamentes verfündigt. Was bie- 
ſes in die Verfaffung bineingefchrieben 
haben will, aeht nur in wenigen Punk⸗ 
ten über die Maßregeln hinaus, bie der 
Kaifer jelbft in feinen Manifeften als 
unerläßliche Vorbedingungen der bon 
ihm als nothwendig erfannten Refor- 
men bezeichnet hat. Die Ausführung 
der Neuerungen wird freilich auf ge— 
maltige Schwierigkeiten ftoßen, aber 
das Volf wird vor der Hand zufrieben 
fein, wenn es nur ben guten Willen 
ſieht. Hat Nikolaus diefen nicht, fo 
werben feine Koſaken ihn nicht viel 
länger [hüten können. 


Dom Anti Berbreden : Karneval. 


Ein reflamebebürftiger Anmalt 
ſprach diefer Tage vor einer VBerfamm- 
lung presbyterianiſcher Geiftlicher über 
das „Vorherrfchen des Verbrechens“ in 

. Chicago und die Unfähigfeit der Poli- 
zei, demſelben ein Ende zu machen. 
Dabei brachte er Zahlen por, bie in ber 
Berihterftattung als „erfchredend“ be⸗ 
zeichnet werben. Der Mann behaup» 


— — 


tete, trotz der 500 neuen Poliziften kä⸗ 
me bier in Chicago im Durchſchnitt 
alle ſechs Gefunden eine „Ruheſtö— 
rung“ (disturbance) in ben Stra⸗ 
Ben vor; auf jeve 15 Minuten käme ei⸗ 
ne Verhaftung wegen XTrunfenheit; 
auf jede 3 Stunden ein Einbruch und 
auf jede 6 Stunden ein Straßenraub 
— alfo im Tage durchſchnittlich 14,- 
400 „Rubeftörungen“ in den Straßen; 
96 Berhaftungen megen Trunkenheit; 
8 Einbrüde und 4 Gtraßenraube. 
‚Und im Durchſchnitt brächte jeder Tag 
im Jahre einen Gelbjtmorb und einen 
Mord. 

Als erfchredend wurden, mie ge= 
fagt, diefe Zahlen bezeichnet, und fie 
find es; aber man wird fich von bem 
Schreck doch bald mieber erholen kön— 
nen, angeſichts der offenfichtlichen 
Ihatfache, daß fie Falfch find. Schlimm 
genug iſt's ja, aber jo ſchlimm, wie's 
nah jener „Statiftit” fcheinen mill, 
iſt's nicht. Der Herr Advokat hat 
eben nicht unweſentlich übertrieben 
und diejenigen uftier ung, bie fich noch 
nicht .des oeringften Zweifels an ber 
Mitmenfchen, befonders der Advokaten 
peinlichfter Wahrheitsliebe jchuldig 
machten, unnöthiger und unbegründe- 
ter Weiſe erfchredt. Uber fie dürfen 
ihm das nicht fonderlich übelnehmen, 
denn fie haben die unangenehme Em= 
pfindung mehr fich ſelbſt — eben ihrer 
kindlichen Gläubigfeit und Unerfah- 
renheit — zu danken, als ihm. Er folg- 
te nur dem Brauch und der Nothiwen- 
digkeit. Hätte er nur alltägliche, haus— 
badene Wahrheit verzapft, die im vor— 
liegenden alle ja jedermann fennt, da 
hätte er den „Zweck von't Janze“, fei- 
nen Namen vor die Deffentlichkeit zu 
bringen und befannt zu machen, damit 
fi) feine Kundſchaft mehre, ja völlig 
verfehlt. Und wenn folche Webertrei- 
bung nicht recht it, jo hat er die Ent- 
ſchuldigung, daß tagtäglich Andere es 
ebenfo machen, und durch die lange Er: 
fahrung belehrt, eigentlich ein Jeder 
willen follte, daß von folden Angaben 
nur ein Theil zu glauben ift. 

Die Wahrheit ift, daß leider noch 
immer jehr viele Verbrechen in Chi- 
cago begangen werben, die Lage heute 
aber nicht etwa fchlimmer, fonbern 
wirklich etwas beſſer ift, als fie längere 
Zeit hindurch war. Ob diefe Belle 
rung nun ber Verftärfung der Polizei 
und ber polizeilichen Thätigkeit über: 
haupt zu danfen iſt, das ift natürlich 
noch) fehr die Frage; fie mag auch auf 
andere Gründe zurüdzuführen fein. 
Jedenfalls jcheint e8 aber unklug und 
unnöthig, fie ableugnen zu mollen, 
und die Lage noch ſchwärzer zu malen, 
als fie ohnehin ift. 

Ein wenig Anerkennung fpornt oft 
viel mehr an zu meiterer Anftrengung, 
al3 das Treiben mit der Hebpeitfche. 
Das hat: offentfichtlich Fräulein Lucy 
Page Gaſton erfannt und fie dazu be- 
wogen, fich des vielgetabelten Polizei- 
chefs Collins anzunehmen. Am Mon= 
tag Abend erklärte fie in einer kirch— 
lihen Anti-Verbrechen-Verſammlung, 
e3 fei doch wirklich „too bad“, daß 
Herr Collins fürzlich wieder fo ſcharf 
getabelt wurde, denn er ſei doch ein 
fehr guter Mann. Wille man nicht, 
daß „fein einziger Mann in feiner 
Amtsſtube trinft? Sie find ſämmt— 
lich Abſtinenzler reinſten Waſſers 
(Teetotalers). Der Chef iſt ein feiner 
Mann“. Man denke nur, welch' groß- 
artigen Gedanken er hatte! Es iſt der 
beſte, den Fräulein Lucy ſeit langem 
hörte: Herr Collins verſprach ihr, ei— 
nen bekannten Bekehrer für ſeine Po— 
liziſten eine Anzahl Vorträge halten 
zu laſſen über den Fluch des „Trin— 
kens“ und den Segen völliger Enthalt— 
ſamkeit. 

Bei dieſer Gelegenheit mag auch 
erwähnt ſein, daß gerade in dieſen Ta— 
gen einige andere neue Gedanken laut 
wurden, bie auch nicht von ganz fchlech- 
ten Eltern find. So wurde vorge— 
ſchlagen, an beitimmten Punkten — e3 
müßten derer ſchon ziemlich viele fein 
— große Alarmgongs aufzuftellen und 
diefe mit muchtigen Schlägen zu rüh— 
ten, wennimmer in der Nachbarſchaft 
ein Verbrechen begangen murbe, ober 
ein Spaßpogel ein wenig „Fun“ haben 
will; die Bürger fünnten dann aus ih- 
ren Häufern heraus und von dem Bu— 
fen ihrer Yamilien hinweg auf bie 
Straßen ftürzen und den Verbrecher 
greifen, oder auch nicht. Ein anderer 
Vorſchlag geht dahin, aus den jungen 
Männern Vigilanz-Ausſchüſſe zu bil- 
den und biefe die Straßen bi3 9 oder 
10 Uhr Abends abpatrouilliren zu laf- 
fen — fpäter nicht, denn längeres Auf— 
und Ausbleiben fünnte die jungen Vi— 
gilanzen in fchmere —— oder 
ſonſtige Gefahren bringen und ihnen 
ſchaden. Und zum Dritten wurde vor—⸗ 
geſchlagen, vor allen Kirchen große 
Waſſertröge aufzuſtellen, und die jeßt 
vor Wirthſchaften befindlichen zu ent- 
fernen, damit die Fuhrleute, die ihre 
Pferde tränfen wollen, nicht mehr in 
die Verfuhung fommen, in die Wirth: 
ſchaften zu gehen und bort dem Alto» 
holteufel zu huldigen. 

Ungzmeifelhaft alles jehr gute Ge— 
banten, die höchſtens den einen Fehler 
haben, dab ihre Verwirklichung 
Schlimmeres zeugen würde, als das 
Uebel, das fie befämpfen follen, ober 
doch diefem Uebel neues Hinzufügen 
würde. Aber fo ſchön fie find, fo rei— 
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chen ſie doch nicht an den von Fräulein 
Luch Page Gaſton verkündeten Gedan—⸗ 
ken des Polizeichefs heran. Beſondere 
Temperenzpredigten für unfere Polir 
äiften — das ift wirflich ein großarti= 
ger Gedante! Man fieht fie ſchon über 
ihre eigene Füße fallen, unfere auf fitt- 
liche Läuterung gierigen Poliziften, in 
bem Eifer, noch rechtzeitig hinzukom⸗ 
men und in der Mortragshalle ein 
Plätzchen gu ergattern. Es iſt ein 
berrlicher Gedanke — nur eine blaſſe 
Sorge befehleicht den Erfahrenen, mie 
er ihn meiterfpinnt: Mag nicht der 
Evangelift ob des fo durchaus unge- 
wohnten Anblicks einer Zuhörerfchaft 
bon lauter fraft- und gejundheitftro- 
genden Geftalten in blauen Röden und 
rothbrauner Haut — das gerade Ge- 
gentheil von dem, was er zu fehen ge» 
mohnt ift — einen „Schred“ kriegen, 
ber ihm fchaden und ihn aus der Rolle 
fallen laffen mag? — 

Da ſcheint große Vorficht am Plate. 
Auch injofern, al3 man mit der Be: 
tehrung ber Poliziſten zu Abftinenz- 
lern nicht zu ſchnell vorgehen fol; ber 
plögliche Wechſel fönnte ihnen fchaben; 
und ba ift es doppelt erfreulich, daß 
Chef Collins foeben einen Generalbe- 
fehl erließ, ber „Iruntenheit eines Po: 
liziften jtrafbar macht durch fofortige 
Entlaffung“, denn „ber trunkene Poli- 
ziſt ift eine ‚Schande für die Stabt“. 
Das ijt ein fluger, borbereitenber 
Schritt, gegen den niemand etwas ein- 
zuwenden haben wird — das nüchtern 
verſtändige Moment in der ganzen 
Anti⸗Verbrechen⸗Burleske. — — — 


Truſtmachenſchaften. 


Der Ausſpruch, daß alle Truſtge— 
ſetze, und ihre Zahl iſt bereits Legion, 
noch feinen Truſt umgebracht haben, 
ift immer noch wahr. Wenn es wirk— 
lich einmal fcheint, als fei einer- umge- 
bracht worden, fo ftellt bei näheren 
Zuſehen ber anfcheinend Todte ſich als 
jheintodt heraus. Auch auf die neu= 
lich gemeldete, durch gerichtliches Vor— 
gehen veranlaßte Auflöfung desDrud- 
papier-Truſts ift rafch die Ankündi— 
gung gefolgt, daß der Truft „ftärker 
al3 zubor“ in Bälde wieder auferjtehen 
wird. Irgend Jemand hat vor einiger 
Zeit fechzig verfchiedene Wege verzeich- 
net, wie man Eifenbahn-Kabatie er- 
langen fann, ohne das Rabattverbot3- 
gefet zu verlegen. Die Mittel und We— 
ge zur Umgehung ver Iruftgefege find 
offenbar noch weit mannigfaltiger. 

Das gerichtliche Verfahren im Falle 
des Drudpapier-Truft3 hat im Grun- 
be nichts meiter entfchieden, als daß es 
ein Verſtoß gegen das Truſtgeſetz ift, 
wenn verjchiedene Fabrifanten ihre 
Waare einem Agenten zum Verkauf 
übergeben, und folchem Agenten bie Be— 
ftimmung ber Preife und Vertheilung 
der einlaufenden Beftellungen überlaf- 
ſn. Das war die Art und Weife, wie 
die zu diefem Truſt gehörigen Fabri- 
fen allen Wettbewerb auägefchloffen 
und die Preife ihres Erzeugniſſes 
fünftlich Hochgehalten haben. So hoch, 
daß fofort nad) der erzwungenen Auf: 
löjung der Uebereinfunft, als die Be- 
jteller wieder unmittelbar mit den ein- 
zelnen Fabriken ihre Verträge machen 
fonnten, die Preife um dreißig Pro- 
zent niedriger wurden. 

Daffelbe Ergebniß aber, das in die— 
jem Falle dureh die Einfegung eines 
gemeinfchaftlichen Verfaufsagenten er- 
zielt wurde, läßt fich noch auf vielerlei 
andere Weile erreichen. Und wein die 
Macher des Drudpapier-Trufts ein 
anderes, ihren Abſichten entſprechendes 
Mittel mit Hilfe fchlauer Advokaten 
erfonnen haben werben, fo werben fie 
bon neuem den Wettbewerb erſticken 
und bon neuem die Preife in die Höhe 
treiben fünnen. Und e8 wird dann, 
um ihnen wieder etwas am Zeuge zu 
fliden, neue Unterfuchungen koſten, 
und neue Prozeffe werben geführt wer— 
den müſſen, die ſich wieder jahrelang 
binziehen können und deren Ausgang 
nicht vorauszufagen ift. 

Der Apothefer-Truft, dem befannt- 
lih nun auch zu Leibe gegangen wer— 
ben fol, verfolgt eine dem Drudpa- 
pier-Truft gerade entgegengefekte Me— 
thode. Jeder Apotheker und jeber ans 
dere Wiederverkäufer kann Agent des 
Irufts werden. Nur muß er fich ver- 
pflichten, nicht unter den vom Teuſt 
borgefchriebenen Preifen zu verkaufen. 
Mer trotzdem die Preife „beſchneidet“, 
wird auf eine ſchwarze Lifte geſetzt. 
Die Truftfirmen machen feine Ge— 
ſchäfte mehr mit ihm und er fann bie 
Maaten, die er braucht, nur auf Um— 
wegen und unter allerhand Schwierig. 
feiten erlangen, wenn er fie überhaupt 
noch erlangen fann. 

Ob das gerichtliche Vorgehen gegen 
den Apotheker-Truſt irgend melden 
Erfolg haben wird, muß einjtweilen 
abgewartet werden. Es fommen dabei 
befondere Fragen ins Spiel. Im Ge- 
genjat zum Drudpapier-Truft und zu 
vielen anderen Truft3 befaffen dieMit- 
glieder des Apothefer -Truſtverban⸗ 
bes fich nicht mit ber SHerftellung 
ein und deſſelben Gegenjtandes oder 
bon gleichen Gegenjtänden, ſondern e3 
macht jeder feine befonderen Fabrikate 
und es bejtimmt angeblich auch jeder 
die Preije feiner Yabrikate. Aber in- 
dem die Mitglieder in Aufzrechterhal- 
tung ihrer Preisporfchriften fozufagen 
Alle für Einen und Einer für Alle ein- 
jtehen, fo daß, falls ein Wiederverkäu— 
fer auch nur die Waaren eine 
Trufttheilhabers unter den vorgefchrie- 
benen Preifen verfauft, diefer „Ver— 
tragsbruch“ ihn auf die ſchwarze Lifte 
aller Zrufttheilhaber bringt, fo 
wird damit der freie Mettbewerb 
ſchließlich ebenſo gründlich vernichtet 
und das Publikum ebenfo geplündert 
und über’3 Ohr gehauen wie durch an- 
dere Truftmethoben. 

Die Mitglieder des Mpotheler- 
Truſts beftreiten freilich entfchieben, 
daß ihre Verbindung ein Truſt ſei 
und bejtreiten jede Abſicht einer Ge- 


ſetzesverletzung. Es ift, wie fie fagen, 


nicht der Zmed der Verbindung, bie 
Preife zu erhöhen oder auf fünftlicher 


Höhe zu erhalten, ſondern ihr einziger | zaib 
Zweck fei ber, ſich durch —— 
* 


Beiſtand „gegen Kontrat 





chühen.“ Ob das nun in den Augen 
er Gerichte einen Unterſchied machen 
wird oder nicht — ſoweit die Wirkung 
auf das Publikum in Betracht kommt, 
macht's jedenfalls keinen Unterſchied. 

Noch ein anderes Verfahren hat ſich 
der Zündhölzer⸗Truſt erwählt, dem 
babe: auch noch keine Hinderniſſe in 
den Weg gelegt worden ſind. Dieſer 
Truſt vertreibt ſeine Waare nach dem 
ſogenannten „Faktor“-Plan, und ver— 
kauft nur an Händler, bie ſich ver— 
pflichten, keine Konkurrenzwaare zu 
führen. Wer die Truſt-Zündhölzer 
verkaufen will, darf keine anderen 
Zündhölzer verkaufen. Auf ähnliche 
Weiſe pflegt auch der Tabaktruſt zu 
verfahren, deſſen Vertreter darob in 
Maſſachuſetts wegen Verlegung des 
Iruftgefeges zwar angeklagt wurde, 
aber nicht überführt werden konnte. 
Kann aber ſolchem Verfahren nicht ge— 
fteuert werben, fo ift flärlich die ganze 
Iruftgefebgebung „für die Ka.“ Je 
mächtiger ein Truſt ift, deſto leichter 
fallt e3 ihm, den Händlern, die feine 
Maaren zu führen gezwungen jind, 
Vorschriften zu machen und daburd) 
die Waaren etwaiger Mitbewerber aus 
dem Markte zu drängen. 

In New York hat vor Jahren Rich- 
ter Parker in einer Entſcheidung gegen 
den Büchertruft erflärt: „Rückſicht auf 
das Gemeinmwohl verlangt foldhe Ge: 
ſchäftsführung, daß alle Kunden gleich 
behandelt werden.“ Aber durchgedrun⸗ 
gen ift Richter Barker mit diefer Auf: 
faffung nit. Das Gefuh um einen 
Einhaltäbefehl, das dem Büchertruft 
verbieten jollte, verjchiedenen Kunden 
verichiedene Preife zu berechnen oder 
Kunden, die nur Truftmaaren führen, 
zu bevorzugen vor Kunden, die aud) 
andere Waaren führen — ijt in den 
Bundesgerichten abgewieſen worden. 
Die Verpflichtung, allen Kunden gleich— 
weiſe zu Dienſten zu ſein, iſt noch 
beſchränkt auf Vermittler öffentlichen 
Verkehrs, wie Eiſenbahnen u. dgl.; 
auf ſogenannte halböffentliche Korpo— 
rationen, die ſich beſonderer Gerecht— 
ſame erfreuen (Gasgeſellſchaften uſw.) 
und auf einige andere Geſchäfte, denen 
die überlieferte Rechtsauffaſſung ein 
beſonderes öffentliches Intereſſe zu— 
ſpricht. Da jedoch der Begriff des 
öffentlichen Intereſſes kein feſtſtehender 
iſt und auch ſchon verſchiedentlich aus— 
gedehnt worden iſt, ſo mag er auch noch 
weiter ausgedehnt werden, und es mag 
mit ber Zeit dadurch manches Truſt— 
monopol getroffen werden, dem ſich 
heut noch nicht beikommen läßt. 


— ⸗ — — 
Kraftwagen⸗Jahresfahrt. 


Der „Auſtin Automobile Club“ hat 
ſeine jährliche Fahrt auf Samstag, 
den 9. Juni, feſtgeſetzt. Die Fahrt, 
an ber ſich vorausſichtlich 80 Kraft: 
magen betheiligen merden, wird auf 
dem öffentlichen Pla in Auftin begin 
nen und durch die hauptjächlichiten 
Boulevards und Parks der Weſt- und 
der Norbfeite’ gehen. 


= 


Billige Raten nah Boſton. 





819.00 für die Nundreife von Chicago 
(plus 81.00), via die Nidel Plate Bahn, 31. 
Mai bis 9. Juni inklufive, mit dem Privi— 
legium zur Ausdehnung der Nücdreije bis 
15. Juli. $24.00 via New York City, ganze 
Fahrt mit Eifenbahn, oder $23.00 via New 
Dort City und Tampfer in beiden Richtun— 
gen zwijchen New York und Bojton. Auf: 
enthalt in Niagara Falls und Chautauqua 
Lake Punkten, wenn gewünjcht, während der 
Giltigfeit des Tidets. Tickets haben Giltigs 
feit für irgend einen Zug an obengenannten 
Tagen. Kein Preisauffchlag für irgend einen 
Zug der Nidel Plate-Bahn. Mahlzeiten in 
Nidel Plate Speifewagen, nad) dem Ame— 
rican Club Meal Plan, variirend im Preife 
von 35 Cents bis $1.00; Mittag-Lunceon 
50 Gents; ebenfalls a la carte. Trei Durch: 
züge täglih, mit modernen Pullman 
Schlafwagen nah Fort Wayne, Findlay, 
Foſtoria, Cleveland, Erie, Buffalo, New 
Port City und New England Plätzen. Züge 
fahren ab von der La Salle Str.:Station, 
Chicago, dem einzigen Banhof an der Hoc): 
bahnichleife. Schreibt an John 9. Calahan, 
General: Agent, Zimmer 298, Nr. 113 Adams 
Str., Chicago, für Nefervirung von Schlaf: 
ftelle, in durchgehenden Standard und 
Touriften Schlaftvagen, und genauen Gin: 
zelheiten. 16mi— Yin, mi 








Todes - Anzeige. 


Sreunden und PBelannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer Vater und Schwiegervater 
Wilhelm. Schröder 
im Alter von 79 Jahren und 5 Monaten felig 
im Herren enti&lafen ıt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Connabend, den 19. Mat, um 1Uhr 
Nachmittags, dom Trauerhauſe, 366 Hajting3 
Straße. nad dem Koncordia Gottesader. Um 
itile Theilnahme bitten „.e frauernden Hinter 
bliebenen: 
Hermine, Bertha, Karl, Wilhelm und 
Hermann, Kinder. 
Guſtav Willer, Ernſt OQuaſch, 
Schwiegerſöhne. 
Pauline und Royanna Schröder, 
Schwiegertöchter, nebſt Großtindern. 





Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab mein geliebter Watte und unfer Vater 
Frank Fritſch 
im Alter von 40 Jabren ſanft im Herrn ent» 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
reitag, den 18. Mai, Morgens um 9 Uhr, vom 
Trauer auie 2532 Lime Etr., nah der St. 
Antonius⸗Kirche und bon da mit der Grand 
Trunk Eifendahn nah dem St. Marien-isrieds 
bot. Um ftille Theilnahme bitten die frauernden 

Sınterbliebenen: 

Belle 

Roiie, 
Kinder, Mutter und 


ritich, geb. Lang, Gattin, 
nnie, jrred und Emma, 
Geſchwiſter. 





Todes - Anzeige, 
Sreunden und Pelannten die traurige Nach— 
richt, daB unfer lieber Water 
Gottlieb Pfeiffer 
nad langem, ſchweren Leiden am Mittwoch, 
den 15. Mai durch den Tod erlöft wurde. Die 
Beerdigung findet ftatt am freitag, Nachmit- 
Uhr, vom Trauerbaufe, 427 ©. Etate 
nad Waldheim. Die trauernden Hinter: 
bliebenen: Guftav Beitfer, Sobn 
Marie Ott und Margaretha Waider 
Töchter. dimt 





Todes - Anzeige 
Iſolda Deuticher Frauen-Berein. 

Den Beamten zur Nachricht, dab Mitglied 

Emma Mueller 
eitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
ee den 17. Mai, Nahmittans 1 Uhr, 
eom  Trauerbaufe, 533 »vincheſter Ave, nach 
Waldheim: Die Beamten verfammeln fih um 
11:30 Uhr in ber Logenhalle. 

game Spreune, Bräfidentin, 

nna Kirchner, Selretärin. 





Todes - Anzeige 
Marlitt Deuticher Frranen-Berein, 
Den Beamten zur Nachricht, dab Mitglied 

! Enma Muelle: 


aa Den 17 — 
nr , ven . achmitta r 
dom Xrauerbaufe, 533 Singener We na 
. Die en berf 

in der Rogenballe. 


ammeln ſich um 

— & Bräfidenti 
ne Sprehne, n. 

— ainaner, Eelretärin. 





Tode8- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab meine geliebte Gattin 
: - Emma Müller geb, Kopf 
fanft im Herrn entihlafen :it. Das_Bes 
räbniß findet jtatt am Donneritag Mits 
aa um 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 538 
Windefter Abe,, nabe 12. Str. Um ftille 
Theilnahme bitten die betrübten Hinter» 
bliebenen: 
artman Müller, Saite, 
arle3 und Adolph, Söhne. 
Louiſe Schmidt, Piutter. 
Aldert Roy, Vird. Amalia Sonntag, 
red Schmidt, Geſchwiſter. 
Adolph Sonntag, Schwager. dmi 


Todes- Anzeige. 


Sgennben und Belannten die traurige Nach» 
richt, daB mein bielgeliebter Gatte und unier 
lieber Vater 
Robert W. Hallitichte 
am Dienftag, ben 15. Mai, im Alter von 61 
Jagren geftorben iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donneritag, den 17. Mat, um 1 Uber, 
bom Trauerhauje, 640 Y. Maplemood Abe., 
nad Waldheim. Um jtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Sranzista Hallitihte, Gattin. 
Mat, Marie, Wiargaretha, Martha, 
Agnes Hallitihte, Was. Geo. ©. 
Stewart, Kinder. 
Sohn Drews, Stieffohn, 
nebft Verwandten. 








Todes -» Anzeige 


re und Belannten die traurige Nach— 
ridt, dab mein geliebter Gatte und unfer ges 
liebter Vater 
Wilhelm Hahn 

im Alter bon 72 Fahren und 4 Monaten nad 
lurzem, aber ſchweren Xeiden fanft im Seren 
entichlafen ijt. Die Beerdigung findet jtatt am 
Donnerjtag, den 17. Mai, um 1 Ubr, bom 
Zrauerhaufe, 632 ©. Wafbtenam Ave, nad 
Oatridge. Um ftille Theilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Katharina Hahn, Gattin. 

Willy und Emma, Kinder. 

Margaretba Hahı, Schwiegertochter. 

John Dion, Echwiegerſohn. 





Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
rchit, daß mein lieber Gatte und unſer lieber 


Vater 

Albert U. Heinz 
felig im Herrn entichlafen ijt. Die_Beerdigung 
findet ſtatt am Donneritag, den 17. Mai, um 
12:30 Uhr, vom Irauerbaufe, 478 N. Wood 
Etr., nah der St. Johannis-Kirche, Ede Hoyne 
Ave. und Cornelia Etr., von da nad dem Con: 
corvia-Gottesggfer. Die trauernden Hinterblie⸗ 
benen: 

Emma Heinz, Gattin. 

Edwin und Albert, Kinder, 

Auguſta weinz, Mutter. 

Ernit Wenner, Schwiegerbater, 

nebit Geſchwiſtern und Verwandten. 





Todes - Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach» 
richt, daB der liebe Gott unferen Gatten und 
Vater 
Dominid Winandh 

im Alter von 48 Jahren am Dienitag, den 15. 
Mai, plöglih zu ſich aerufen bat. Die Beerdi— 
gung findet itatt am Donneritaa. den 17. Mat, 
um 9 Uhr, vom Qrauerbaufe, 2948 N. Dalley 
Avenue, nah der St. Matthiags-Kirche, bon da 
nad dem St. Bonifacius-Gottesader. Um jtille 
Zheilnahme bitten die trauernden Sinterbliebes 


nen: 
Katharina Winandy, Gattin. 
Henry, John, Jarhara, Sujanna und 
Domini, stinder. 





Todes - Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
riopt, daß unſer vielgeliebter Sohn 

William Mueller 

am Dienftag, den 15. Mai, nah Turzem, ſchwe⸗ 
ren Leiden im Alter don 29 Jabren, 7 Mona 
ten und 1 Tag entihlafen ift. Die Beegdigung 
findet ftatt am Donnerjtag, den 17. Mai, Nach- 
mittags bald 2 Uhr, vom Xvauerbaufe, 331 
Melrofe Str., nah dem St. Lufas-Gottesader. 
Um jtille Iheilnahme bitten Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Iriedrih und Wilhelmina Mueller, 

Eltern, nebit Verwandten. 





Todes -» Anzeige. 
Fortuna Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und Schweſtern zur Nachricht, 
dab Schweiter 3 
— Emma Wtiller 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Don—⸗ 
nerſtag, den 17. Mai, Nachmittags 1 Uhr, dom 
Zrauerhaufe, 533 Wincheſter Ave, nad Wald» 
heim. Die Schweitern find erjucht. dev berftor- 
denen Schweiter die legte Ehre zu erweiſen. 
Eliſa Gramer, Präfidentin. 
Anna Cutmann, Selretärin, 
14748timball Abe. 


Todes - Anzeige 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab meine geliebte Frau 
Tillie Breitzke, geb. Neselmann, 
nach lurzem ſchweren Leiden im Alter von 27 
Jahren am 15. Mai geſtorhen iſt. Die Beerdi— 
gung findet ſtatt am 17. Mat, um 12:30 Uhr, 
vom ZTrauerbaufe, 1594 N. Sacramento Ube., 
nah dem Eden-Friedbof. 
Otto F. Breitzte, Gatte, 
nebſt Eltern, Bruder, Schweſter und 
Verwandten. 








Todes-Anseige. 

Den Brüdern der William Tell Loge Nr. 194 
des Deutſchen Ordens der Harugari zur Nach— 
richt, dab Bruder 

Nobert Halide 
wohnhaft 640 Maplewood Yive., geitorben ift, 
Die Brüder find erſucht, am Vonnerſtag, den 
17. Mai, um 12:30 Ubr, in der Logenballe zu 
erſcheinen, um dem bveritorbenen Bruder Die 
legte Ehre zu erweiſen. 
Kohn Nietse, Selretär. 





Dintfagung. 

Allen Freunden und Belannten für die 
zahlreiche Detbeiligung bei dem Leidhenbegäng- 
nis unferes Gatten und Vaters 

Ferdinand Kobed, 

für die reihen Blumenfpenden, den Bahrtuch- 
tragern und dem Herrn --reund für die erwies 
fenen Liebesdienite und troftreihen Worte im 
SHauje, den Mitgliedern der Herder Loge Nr. 
66H AUF EU M,, fowie sen Brüdern der 

. O. D. 3. Loge Lily of the Weit ftatten wir 
biermit unſeren tiefinniaiten _ant ab. 

Frau Kobeck, nebſt Kindern. 





Dankſagnung. 

Zurückgelehrt dom Grale unſeres innigſt ges 

liebten Sohnes und Bruders 

Emil Eliter 
fangen wir biermit unferen tiefgefühlten Dank 
für die zablreihe  Betbeiliaung der vielen 
Freunde des fo früh Dabingeihiedenen und für 
die reihen Blumenipenden. Insbeſondere dan- 
fen wir dem Qurnberein Vorwärts umd der 
PBatternmalers’ Union für ibye liebevolle Theil- 
nahme in der Stunde unferes aroben DVerluites. 

Familie Guſtav Eliter. 








SE Anfichts-Boftfarten von Chicago und an- 
deren ameritaniihen Städten, in feiniter Aus» 
führung. Größte Auswahl! Billigite Breite! — 
Zur Probe: 1 Dutzend aſſort. für 25c, partofrei. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolph Str. — Telepyhon: Central 5861. 








Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samtlien-£otten don $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachfene, $10. 

5 Eeni3 Car⸗Fare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 


Telephone Humboldt 1512, 
” ® ü 13n0£* 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Tonfeffionslofer Friedhof don 
EHicago. Durch Metropolitan-Hohbahn für 5c au 
erreichen. Billige Begräbnißpläge find in diefem 
[bönen Friedhöf auf Ubi — — zu ha⸗ 
ben. — Office: Dat PBart—Zelephon 273 Weſt. 
Stadt⸗Office 670 W. Chicago Ave. Tel. 751 Welt. 


Btilipp Maas, Eelr. Jacob Schwab, 5 


THE RIENZI. 


Chicagos populärfter Familien - Rejort. 
Ede R. Clark Str. und Diverfey Blod. 

Konzert Sonntag Nachm. von 3 bis 7 Uhr und 
eden Abend von 8 bis 11 Uhr. Reftauration: 
rübitüd, Mittagstiſch und Abends, ſowie den 
anzen Tag a la Carte. Eonntag3 bon 12 bis 8 
x Zable d’bote au boc. — 2 Lipali’d Royal 
Hungarian DOrdeitra wird an jedem Woden- u. 
Sonntag Abend und Sonntag Nahmittag Ton» 
aertiren. 1sfb,fomifr,* 

















„TISDELLE SAVINGS BANK 


e Str, DOrien bi3 6 Uhr Abends. 
4% Binien bezahlt cf Spar-Einlagen. 
ap2’—mai3ı2 











Damen ⸗Haudſchuhe. 
2 Elafp Lisle Hand⸗ 
ſchuhe für Damen, in 
Schwarz, alle Größen, 
25 Werth, Tpeziell zu 


12:c 


Knaben-Rnichoien. 
Gute Kniehoſen für Ana» 
ben im Alter bi3 zu 14 
Jahren, ſpeziell zu 


15c 


Teppidh-Muiter, 
1000 Ingrain Tree | 
pen-Teppih > Muiter, 
wth. 1% bis 25c dom 
ganzenStüd, Auswahl 


BY 








Fenſter⸗Rouleaur. 
Tuch Fenjter-Rouleaug 
an garant. Rollers — 
alle Farben, 250 wth., 
ſpeziell zu 


14e 


Weiße 
und 
Facons, 











Taſſen und Untertaſſen. 

Porzellan⸗Taſſen 
Untertaffen, _ 
{ werden überall 
su Sc bverfauft, Paar, 


Ic 





Baby⸗Leibchen. 
ung Caſhmere wol 
ene Baby Leibchen — 
alle Größen, 4 bis 6, 
2öc bis 35c Weribe, 


17e 


aute 














Spezielle Purguins für Donnerilag. 


IEIVERSON&CO, 


1000 bis i008 Milwaukee Ave. 


Putzwaaren für Kinder, 

Riefige Auswahl don “acond in Putzwaaren 
ür stinder, in allen beliebten Facons, fehr 
übſch garnirt, 3 ſpezielle Werthe— 

Sc, 79 und 

Bıplin Tams für Mädchen, einfah und in 
den neuen grauen Checks, ſowie mit 39€ 
geitidten Fronts, ſpegiell zu........... 


Sodeb Kappen fir Knaben und Mädchen, 
gemacht aus gangmollenem Benetian 17€ 
Clotd, Spesial-Preis J 
Geſtickte Lawn Kappen für Babies, in einer 
großen Auswahl don Facons, je 
au 48c, 396, 25€ und 

Großer Verlauf von Sommer-linterzeug. 
Ein Ueberfhußstager bon feinem Sommer» 
Unterzeug, bon uns zu einem fol niedri- 
aen reife angelauft, daß wir Euch die 
Hälfte an allem Eurem Unterzeug-Bedarf 
erjparen fünnen. 

Männer-iinterzeug au 3öc. 

Wir verlaufen Müänners-Unterzeun zu 35c— 
wertb 50c bis 75c. Kein beiränftes Alffor- 
timent von Muftern, fondern br babt die 
Auswabl aus feinen Balbriagan und ger 
feh gerippten und raney Openwork lnter- 
bemden und Unterbofen, Farben wie Blau, 
Pink, Braun, Ecru und belle und dunkle 
fanch Mifhungen. Nicht ein Garment in 
der ganzen Partie weniger als 50c Werth, 
und ſehr viele dabon Werth vis zu 35cC 
Töc, Eure Auswahl zu ‘ 
Balbriggan Unterhemden umd Unterbofen 
für Männer, Unterbofen — doppelten 
Eis, Größen bis zu 44 Joll— q 
F 19c 


Große Leibchen für Damen, Zape-Befat, oh⸗ 
ne Nermel, 18c Werth, ſvegiel 
21 BREI SEES RR SEE ET 10€ 
Shaped Veſts für Damen, lange Aermel, % 
J Aermel und ohne Aermel, 25c Werth, 15c 
zu e 
Damen-Beinkleiver, Umbrella-Facon, mit 
breiten Spitzen beiegt,"reguläre und 
extra Bröhen, werth 35e, für 18c 
J Partie Jerſey gerippte norjet Cobers 15c 
I — die 25c Corte, 3 
A Muiter don bocfeinem Unterzeug 
Unterbemden), eine große Nuswahl 
feinem Unterzeug, in irgend einer Facon 
oder Farbe, wertd $1.00, 81.25 und 69c 
$1.50. 3 Bartien zu 48e, 59e und 
Balbriggan Unterhemden und Unterbofen 
für sinaben, Ecru, Pink und Blau, 19€ 


alle Größen 

gr feine Gauze Veſts fir Kinder, Grö— 
m Bei 20 bis 34, werth bis au 35c, 
m zu idc, 15c und 18€ 
J o Speziel— Hundert 


(nur 
von 


Dutzend feine aerippte 

a Veſis und Beinkleider tür Mädchen und Kins 
der — Beinkleider find mit Spigen befegt, 

J alle Größen, werth bis zu 25c, Eure 
Auswahl aus der Partie zu 

Großer Verkauf von Strumpfwaaren. 

Wir bringen einen ſehr aroßen Einkauf don 
bodfeinen fancy Männer-Soden zum Ver: 
lauf, kaum eine Facon oder Farbe, melde 
nicht in diefer großen Partie bertreten ift, 
einfache baumwollene, Lisle, Mercerized os 
wie janch Spigen-Effelte u. ſ. w. Hieſige 
und importirte Strumpfwaaren, werth don 
19c bi3 50c das Paar, der ganze Einlauf 
murde in amwei aroße Bartien abge— Hr 
tbeilt, au 14e und 
Echtſchwarze baummollene Damen 
Etriimpfe, 10c Qualität, Baar 
Echwere, baummwollene Kinderitriimpfe, erg 
und breit gerippt, gute 19c Werthe 1le 


Spezielle. Bargains in waſchbaren Stoffen, 
baummollenen Stoffen. 
Ein bolfftändiges ilortiment zu ben nied⸗ 
rigſten Breifen. 
4c ‚die Yard für fanch Kleider-lamn3 — 
wertb 8c. 
36 für beiten Schürzen-Ginaham, die 
4 reguläre 8c Sorte. 
3e für fanch Challies, in praßtbollen 
4% japaniſchen Muftern, werth Sc. 
4c die Nard für bellen Shirting Calico— 
in Streifen und Figuren. 
43c für Kleider-Ginahams, in Blau und 
1 
32C Cents. 
8c für ſchwarzen Sateen, in Reftern — 
werth 18c. 
3e für ſchwarzen und weißen Plaid Sa— 
4 teen, wert) Sc. 
Ge die Yard für fanch weiße Waiftings, 
Yard breit, in Reſtern, werth 156. 
15c die Yard für 36_Rol breite Waiſt⸗ 


Pink, wertb Tisc. 
die Yard für fanch Silfoline, werth 
ing3, in Volka Dots und in Shep— 

bard Plaids, werth S0c. 








Schuh ·Devartement. 

Dongola Kid Schnürſchuhe für Mädchen und 
Kinder, Größen bis au 2, reguläre 39 
$1.25 Qualität, fvesiell zu € 
eine Qualität niedrige Schubhe für Damen, 
ſchwarzes Kid, Tan oder Batentleder, neue 
wacons, reguläre $1.50 bis 82.50 8 
Qualitäten, c 
Kid Schnürſchube für Babies, Größen bis 
zu Nr. 6, mit oder ohne Spring 39 
Heels, wertb Bis au Töc, ſpeziel au. c 
Herren- und Knaben⸗Ausſtattungs-Artikel. 
Nealigee-Hemden für Männer, belle und 
dunfle Effelte, riejige .uswabl und ein 
bolljtändiaes Allortiment bon Größen, Hems 
den welche für bis zu dc das Stück vers 
Tauft_twurden, fpeziell 3 für $1.00, 35 
das Stüd us... — — at 
Schwara und weiß geitreiite Arbeitshemden 
für Männer, fowie ſchwarze Satee 
Hemden und DBloufes, ſpegiell 
Doppelbrüftige Schulanzüge für Knaben im 
Alter bon 7 bis 16 Nahren, aus ichwargen 
— u neun und in bellen und 
unflen NY ungen— guter Ka ne 
$2.50 Werth. Iso —— 8 1.55 
50 Dutzend weiche Hüte für Knaben, eine 
ſehr große Muſter-Partie, alles gute Facons 
und Farben, $1 und $1.50 Werthe, 
Auswahl 

Cloaks, Skirts, Suits n. f. w. 
Partie Duck Waſch Suits, beſetzt, alle Größen, 
werth aufwärts bis $1.50, während 95€ 


a Dt a x aus chtfarbigem Lawn 
gemadt, in Navy, lobfarbig und 
Alice blau, während dieſ. yet. #100 
82.50 Sheer Lawn Suits, in blauem, ſchwarzem 
oder braunem Untergrund, mit 81 48 
weißen Bin Dots, « 
50zoͤllige Touriſt Coat3, in einfahem grau und 
ge en oder —— Sammetfragen, 
Werth aufwärts bi3 zu $10, wäh— 
rend dieſes Verlaufs 84. 98 
500 Muſter⸗Kinderkleider, Alter 8 bis 10. Räu⸗ 
mung zu Adc am Dollar. 
Bir aigen die —2 weißen Lawn Waiſts, 
mit vollen beſtickten Fronts, kurze oder 
lange Aermel, 3 yöc 
Zu $1.48 zeigen wir die Nachahmungen elegans 
ter Spigen-Waifts, aus Lawn oder feinftem 
Mull gemacht, hübſch mit Valenciennes 
Ruffles oder Stickerei, unſer jpes 
siellee ee 
Spitzen und Stickereien. 
Mir offeriren ungewöhnlich gute Bargalns in 
Spiten und Stidereien, irgend eine von ch 
gewünſchte Sorte oder Muſter — Hunderte von 
Stüden zur Auswahl. 
de Wertb, VDard..eusosonce —E —E——— 
l5e Werth, Yard 
8c Werth, Yard 


He Werth, Vard 
Carpets, Rugs, Gardinen, Floor» 
eltuch. 
Te per Yard für gute Dualität Strohmatten, 
werth Te. 
35c per Yard für reintwollenen Ingrain-Tep⸗ 
pi, Zwei-Ply, in Neftern, werth 6öc. 
15€ per Yard für vbardbreiten bedrudten f 
Aute Teppich, in Reftern, wertb 3öc. 
39€ per Yard für 2 Yard breites Fußboden⸗ 
h Deltuß, in vielen neuen Muftern, 
mertb Ge. 
‘ für 9x12 Bruffels Carpet Rugs 
#12.98 . = * — Farben und 
Muftern, übera e $16.50 verkauft, 
c per a. für Dotted Gardinen-Swiß, — 
wertb 15c. 
19€ Stüd für 100 Gardinen: Mufter, Vds. 
lang, die 50e-Sorte. 
19€ per Sagt für Ruffled Lawn Gardinen, 
werth 3öc. 
8e für zo Meſſing Gardinenftangen, 
werth läc. 
59€ ge * F Spigen:Gardinen, 6 Vds. 
ang, iver h 
79€ ze von für SpigensGarbinen, werth 
er ;* 
98 ür Spiken:Gardinen, werth bis zu $2, 
c per Maar. 
Bajement-Spezialitaten. 

Alle Größen meaillirte eiierne Granite Dippers, 

werth bis zu lic, Ihr babt bie Auswahl Die 
zu 2 
5) 


bis 5 Quart emaillirte eiferne Granite Mil: 
und Pudding: Pfannen, werth bis zu 206, 5e 
ü 


für 5* 
Feine Handbürſten mit Tampico Griff ie 
und folider Rüdjeite, reguläre öc-Sorte.. 
Schön gaeformte weiße Porzellan-Tafien 2ie 
und Untertafien, per Paar... — 9— 
Hartholz⸗Waſchbreiter, mit Zink außges 15€ 
legt, gut gemacht, werth 25c, für. . 

Ertra qute Qualität fünfmal genähteRtts 
henbefen, reauläre 30c-Beien, für \ 

Schr ſchwere bleherne Waſchkeſſel mit 48c 
Kudferboden, werth bis zu $1.00, für... 

8 Quart grau emaillirte eiferne Granite 35e 
Berlin Keſſel, die 59c-Qualität, für 








Gnas. H. PRESTEN, 
Buffet und Kegelbahn. 


225 Evanston Ave., 
Ede Briar Place 
Telephone Lafe View 1006. Chicags. 
Früher Manager von „Iye Rienzi*. 
13ap,ivmomi,tj 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Nubrif 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Junge don 16 Jahren in WhHolejales 
Kleidergeihäft. Gute Gelegenheit. Beder, Mayer 
& Co., 216 OR Ban Buren Str. 


Verlangt: Ordentlicher Junge, welcher Quft bat, 
Butcher zu Werden. Einer mit etwas Erfahrung 
vorgezogen. Zimmer und Board. Hanſen, 455 W. 
Irving Park Blod. 








Verlangt: Schneider, erſter — Buſhelmen. — 
Lamm & Co., Adams und Jefferſon Str. mido 








Dr. J. H. GREER, 

deutfcher Arzt, 52 Dearboru Straße. 
berühmter Gpegialift in der Behandlung 
aller geheimen Krankbeiten der Männer 
and Frauen, Schwäche. Varicocele und 
Blutvergiftung. — Office-Stunden: Täg— 
ih bis um 8 Uhr Abends. Sonntags 
bis 12 U &£ 








N. WATRY & CO. 
99—101 D. Randolyh Str. 
—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläjer eine Spezialität. 
Kodaſis, Gameras und photogr. Material. 








Verlangt: 


i Junger Schreiner (unverheirathet); 
Eiien im Hauje, 


118 Monroe Str., hinten. mido 





Berlangt: Aufgeweckter Junge, über 16 Jahre, 
um Lageraufſeher in Wholejale-Geihäft zu helfen; 
muß Referenzen bringen. Gelegenheit zum Empor: 
fommen. Adr.: D. 569 Abendpoß. 





Berlangt: Ein erfter Klaſſe Lunhmann, um in 
Buffet zu arbeiten. ®. S. Peterjon, 191 DO. Ran: 
dolph Str., Ede Fifth Ave. 





Verlangt: Schreiner (Cabinetmater), der an Trep: 
pen arbeiten kann. Nachzufragen bei Aug. Wedekind, 
5807 Henry Str., Auftin, 





Berlangt: Ablieferungs3: Junge; Fein Wagen; Re: 
ferenzen. 567 Oſt 83. Str. mido 


Verlangt: Wgenten finden guten Verdienſt. M 
Elybourn Ave. midolr 

Verlangt: Saloon-Porter. 85 WB. Ban Buren 
Straße. 











EMIL H. SCHINTZ, 
Geld M 120 Randolp r 


5 biß 6 Prozent Binien 3m 
erleiben. Gute 


erite Hbpotbelen 
wu berfaufen. Zel.: Gentral 2804. 1fpi} 








Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: 30 Giienbahn-Arbeiter für Joa, 
Wisconfin und Dakota. CompanysAirbeit und freie 
Fahrt. Odelius, 167 Oft Ban Buren Str. mido 

Verlangt: Zwei fleihßige Männer, über 25, für 
Kartoffelfabrilarbeit; müſſen gute, willige Arbeiter 
ſein. Nachzufragen 574 Wells Str. 

















Arbeiter, Me Stunde; Fabrifarbeitir; 
159 Waſhington Str., Zimmer 3. 


mido 


Berlangt: 
Chepcar, Porter. 





Berlangt: Ein guter Treppenreiniger; guter Lohn 
und ftetige Arbeit. Charles Bloedorn, 525 N. Ca⸗ 
lifornia Ave. 





Berlangt: Gin, deutſcher Carpenter für Reparas 
turarbeit. Nachzufragen nah 6 Uhr Abends, 245 
Elifton Avenue. 





 Berlangt: Aiembler an Gas Firtures. 21 Dit 
Late Str. mido 





Verlangt: Ein ftetiger, nüdhterner Mann mittle— 
ren Alters für Veneer-Gefhäft; verheiratheter Mann 
vorgezogen. Adr.: W. 898 Ubenppoft. mids 





Verlangt: Barbier für Samftag und Gonntag, 
274 W. North Ave. 


Verlangt: Erfter Klaife_PBainters. Nahyufragen 
beim Bainter-Bormann, Chicago Bea Hotel, Sl. 
Straße und dem See. 








Verlangt: 1. Hand an Cafes. 1805 W. North 


Avenue. 





Berlangt: Junge, an Cafes zu helfen. $6 und 
Board. 105 W. North Abe. 





Berlangt: Zwei Weber an Fluffrugs. 874 Sins 


coln ne, 





Mann, um enfter: und Thürrahmen 
1616 Grand Ave. 


Verlangt: Starter Mann, um auf der Farm zu 
arbeiten. Arien nah 6 Uhr Abends. Chas. 
Bublitz, 178 Potomac Une. 


Verlangt: Erfte 
Ede Lincoln und 


Berlangt: 
zu machen, 








nd an Gafes. 383 Center Sitr., 


edgiwid. 





Perlangt: Bäder für Brot und Gates, Vormann. 
Nchzufragen 2:30 Nahm. 61 RM. State Str. 


Verlangt: Outer nüchterner Porter für Saloon. 
1285 R. Clark Str, 5 


Berlangt: —— für Neparaturen. Wir 
bezahlen die Hälfte des verdienten Einfommen3. 
Guter Plas für Älteren Mann. der nicht auf hohen 
Lohn fieht, fondern für ſtetige Arbeit. Sofort vor» 
juſprechen: 26 D. Dipifion Str. x 


Verlangt: Welterer nüchterner und gejegter Mann, 
der etwas Bartenden und jich allgemein nützlich ma> 
Be will; da wohnen. Wdr.: DO. 554 ng 
poſt. m 


- Berfangt: in i an Gates, 
a er cc——— 

















Berlangt: Agenten zum Verlauf unfereer neuen 
Unfall: und Kranfenunterftügungs-Policen; brauchen 
feine Lapie3 gut zu machen. Vorzujprehen 1-3 Nm, 
Rortd American Äccident Juſ. Co. 8 LaSalle Sta 

Imi,mimo,im 


Schmied an Wagenardeit. Fraut 
Nehmt Evanfton Electric - 
dim 





erlangt: 
Kunz, BWilmette, „ZU. 
MeDaniel. 


Berlangt: m⸗e ai⸗eſſe Tifchler 
hagony⸗· UNeteln. W. 8. Cowan & 
Sigel Str, 


Verlangt: Jungen für Shop-AUrbeit. $5 bie 
8. X. Beniter Electro Eo., 87 Plymouth BL 





an feinen Ma: 
&o., Wells und 
dimi 





Woche. 
dimt 
Verlangt: Carpenter für Brauerei⸗Arbeit. 4. 

und Wallace Str., 3 Uhr Morgens. bimt 


Verlangt: Ein art Miltwagen 
3 n ſarter un am 
— — War we 
Berlangt: — * 
oa, —* —— — SUR 
117 Eid Canal Straße. mai, io 
(Fortfegung auf der 6. Selte) _ 
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— — 
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Abendvpolt, Ehicano, Mittwoqh 


4 he ai By * RR REN — — at 
Dal a a Nas u 1a as tn a a A er a era ——4 
2» —* [En er 








Zofalberidht, 
Das Primärmwahlgefeh. 





Sollte heute in Springfield auge: 
nommen werdeit. 


— — 


Ein mögliches Hinderniß. 


—— 


„Bobby“ Burke und ſeine Leute machen 
dem Mayor einen formellen Bündniß- 
Antrag. — Vorkehrungen für die Richters 
wahl. 


Programmgemäß follte heute Nach» 
mittag die nunmehr vom Konferenz⸗ 
Ausſchuß der beiden Häufer umgemo- 
delte PBrimärwahlen-Borlage ange: 
nommen werben, worauf fich dann bie 
Legislatur vertagen könnte. Ob die- 
jes Programm aber wird zur Durch— 
führung gebracht werden können, er= 
ſchien heute Vormittag noch fraglich. 

m Senat macht ſich zwar ein ernit> 
licher Widerftand gegen die Vorlage 
nicht bemerkbar. Der heftigjte Gegner, 
den diefe im Oberhauſe hat, ift Vize— 
Gouverneur Sherman, der von Amts 
wegen Vorfiter des Senats ijt, ein 
Recht zur Abſtimmung aber nur in 
Fällen hat, wo es eine Stimmengleidh- 
heit aufzuheben giebt, was hier nicht 
nöthig fein wird. Herr Sherman deu— 
tet übrigens an, daß er ſich wahrſchein— 
lich bemüßigt jehen werde, die Verfaf- 
funggmäßigfeit de3 Geſetzes zu bean 
ftanden, fall3 das nicht von anderer 
Seite gefchehen ſollte. — Im Unter 
haufe find die republifanifchen Partei— 
leiter fich nicht im Klaren darüber, ob 
fie alle ihre Leute für die Vorlage 
werden ind Treffen führen können. 
Es find 77 Stimmen zur Annahme er- 
forderlih. Die Demofraten werden 
gefchloffen gegen die Vorlage ftimmen; 
von einzelnen Republifanern heißt e3, 
daß fie der Vorlage ihre Gutheißung 
verweigern werden. Die betreffenden 
Herren mögen nicht gegen die Vorlage 
ftimmen, fich aber unter Vorſchützung 
von Unpäßlichkeit von der Abſtim— 
mung brüden. 

Inhalt der Dorlage. 


Bon einer direkten Aufftellung der 
Kandidaten durch die Wählerfchaft ent- 
hält die Vorlage wenig oder nichts. 
In Konventionen zur Aufitelung von 
Sandidaten für Staatsämter, Kon 
greß- oder LZegislaturfige und für die 
Mitgliedſchaft in der ftaatlichen Steu— 
er⸗Ausgleichsbehörde follen die Dele- 
octen allerdings für diejenigen _ An— 
mwärter jtimmen, welche in ihrem Be— 
zirf eine Pluralität der abgegebenen 
Stimmen erhalten haben, aber biefe 
Verpflihtung gilt nur für die erfte 
Abftimmung. Späterhin haben die 
Delegaten, bezw. die Parteileiter freie 
Hand. Sn County = Konpen= 
tionen wird ed dem Belieben 
der Delegaten anheimgejtellt, fich nad) 
den Wünjchen der MWählerfchaft zu 
richten, oder nicht. — Wa3 die Anmel— 
dung von Anwärtern auf Kandidatu— 
ren betrifft, jo beftimmt die Vorlage 
folgendes: Anmärter auf einen Gib im 
Bundes-Senat können bewirken, daß 
bei den PBrimärmwahlen über fie abge: 
ftimmt wird, indem fie fich 25 Tage 
bor der Primärwahl fehriftlich beim 
Staat3-Gefretär melden. — Zur Ans 
meldung ton Kandidaten für Staats— 
ämter ijt die Beibringung der Unter— 
ſchriften bon mindeſtens 1000 Wäh— 
lern erforderlich; für alle anderenKan— 
didaten müſſen die Unterſchriften von 
mindeſtens 2 Prozent der von den 
Wählern der betreffenden Partei-Or— 
ganiſation in dem fraglichen Wahl— 
kreiſe abgegebenen Stimmen erbracht 
werben. DiePrimärwahlen für die all— 
gemeine Wahl follen heuer am erften 
Samftag im Auauft, fpäterhin alle 
zwei Jahre am lebten Samſtag im 
Auguſt ftattfinden. 

Die von Senator Galpin audgear- 
beitete verbefferte Vorlage für dieKan— 
didatenauswahl bei Stabtwahlen ift 


im Genat der Form halber angenoms ' 


men, im Haufe aber zur Seite geſcho— 
ben worden, nachdem fie bi3 zur drit— 
in Leſung gediehen war. 


Werben um ihn. 


Gegen fünfzig Mitglieder der 
„Sounty Democracy”, darunter nicht 
wenige Gewerkſchafts-Politiker, mach— 
ten geſtern unter der Führung des un— 
verwüſtlichen Bob Burke dem Mahor 
ihre Aufwartung und trugen dieſem 


den Wunſch vor, er möge ſich in aller 


Form mit ihnen verbinden, um die 
jetzigen Häupter der regulären demo— 
kratiſchen Partei = Organifation aus 
dem Sattel zu heben. Als gewifferma= 


ben fichtbares Zeichen feiner Bunbdes- | 


Genoſſenſchaft verlangten fie von ihm, 
er follte unverzüglich, d. h. womöglich 
noch vor Ablauf der Woche, ſämmtliche 
zu Ex-Mayor Harrifon haltenden 
ſtädtiſchen Angeftellten, ſoweit fie nicht 


Ihüre fegen. Der Mayor hat die Be- 
fucher mit feinem gewöhnlichen freund- 
lichen Lächeln angehört, ihnen aber fei- 
nerlei Zufagen gemacht, 
berfprochen, ihren Antrag demnächſt 
Tchriftlich zu beantworten. 


Die Richterwahl. 
Der republifanifche County-Aus— 


ſchuß hielt geftern Nachmittag. eine 
kurze Situng ab und traf einige Vor— 








besundheit wieder hergestellt 
dur Ihren Bitters 


it der Inhalt don tanienden von Zeugnifien, 
die don dem dankbaren Bublilum einlaufen. 


Mit folhen Beweiſen al3 Stärke gibt es feinen’ 


bernünftigen Grund, weshalb irgend eine Frau 
oder ein Mann Tränklic bleiben follte. Holt 
Euch eine Flaſche 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


beute, ıınd werdet wieder »efund. Gegen Unper 
Danlichteit, Dipspe alle, Blähungen, ſaures Auf⸗ 
ftoßen, Kopfweh, Verſtopfung. w Leiden 
der Malaria ill es borzügli. 


| terwahl. 
| bon ber Partei für den vakant werben- 
den Sitz im Staats = Dbergericht auf- 

















ſondern nur | Nusbaum, Frau Emanuel Mandel, — 





Telephon- 
Raten. 


Sieht Ihr vor dafür zu bezahlen was 
Ihr erhaltet, oder was ein Anderer 
erhält? 

Wollt Xhr eine beftimmte Summe 
monatlich für Waffer, Gas, Elektrizi- 
tät, Porto oder Groceries bezahlen 
ohne Rüdficht auf wie viel Ihr braucht 
und dadurch den Durchfchnitt3-Betrag 
aufbringen helfen für das, mas Euer 
Nachbar braucht? 

Natürlich wollt Ihr für das bezah- 
len, was Ihr braucht, und er dafür, 
was er erhält. Mepraten für Tele: 
phone geftatten dies. Jeder bezahlt für 
was er erhält. Unbefchräntte oder feite 
Raten hindern es. 


CHICAGO TELEPHONE CO, 
203 Waihington Straße. 











fehrungen für die bevorftehende Rich— 
Countyrichter Carter, der 


geftelt ift, fand fich zu der Gitung 
nit ein, und Vorſitzer Reddick itelite 


feſt, daß Herr Carter fich auch in ber 


Folge in feiner MWeife aktiv an ber 
Kampagne betheiligen würde. — Nach 
Schluß der allgemeinen Sitzung Hätte 
eine Sitzung des Vollzugs-Ausſchuſſes 
ftattfinden follen, doch fanden fich da— 
zu die Mitglieder nicht vollzählig ein, 
Die Entſcheidung über die beanjtan- 
dete Beamtenwahl des Parteiflubs der 
zweiten Ward wurde deshalb vecſcho— 
ben. — Der demofratifche County— 
Ausſchuß verfammelt fich heute Abend. 
Die Kandidaten Cooper und Doyle 
merben fich zu der Sitzung einfinden 
und mit den verſchiedenen Delegaten, 
bie fie etwa noch nicht kennen jollten, 
befannt gemacht werben. 


Ald. Badenod) von der 32. Ward 
meldet fich in aller Form als Anwär— 
ter auf die im nächſten Frühjahr von 
den NRepublifanern zu vergebende 
Mayors = Kandidatur an. Herr Ba— 
denoch ijt feit einer Reihe von Kahren 
Mitglied des Stabtrathes, hat in die— 
fer Körperfchaft aber noch wenig gelei- 
jtet, mit Ausnahme einer ziemlich kon— 
fufen Rebe, die er in der Sonderſitz— 
ung bielt, in welcher da3 vom Mayor 
gegen den Gasgrabſch eingelegte Veto 
überjtimmt wurde. Herr Badenoch 
beriheidigte den befagten Grabſch, und 
zwar war er der einzige, der das zu 
thun wagte, 


Läßt die Hände davon. 


Stadtfchreiber Anfon hat es abge- 
lehnt, bei der Zivildienſt-Kommiſſion 
gegen jeine Angejtellten D’Donnell, 
Mahonen und Fleming, die angeblich 
oft ihren Dienjt verfäumt haben, die— 
ferhalb Anklage zu erheben. Die An 
Hagefchrift ift ausgearbeitet worden, 
Herr Anſon weigert fich aber, fie zu 
unterzeichnen. Die Anklage wird nun 
bon irgend einem Bürger eingereicht 
werben, die Zivildienft = Kommiffion 
aber mird fich wahrfcheinlih über 
Herrn Anfon beim Stadtrath beſchwe— 
ren, und biefer mag dann eine Unter: 
fuhung von Anſons Gefhäftsführung 
anordnen. Falls es wahr fein jollte, 
daß Anſon den drei Genannten ihr 
volles Monatsgehalt auch dann ange- 
wieſen hat, menn fie nicht die volle 
Zeit gearbeitet Hatten, jo könnte ihm 
da3 unter Umſtänden große Unan: 
nehmlichkeiten verurfachen. 


— 
>>> 


Wählten neue Beamten, 


„Affociated Jewifh Charities‘ und ‚‚United 
Hebrew Charities.“ 


Im GinaisTempel hielten geftern 
Abend die „Aſſociated JewiſhCharities 
of Chicago” und die „United Hebrem 
Charities“ ihre Jahresperfammlungen 
und Beamtenwahlen ab. Die „Aſſo— 
ciated Jewiſh Charities“ wählten fol: 
gende Beamte für das beginnende 
Sahr: Präfident, Edwin %. Meyer; 
Vize-Präfident, Julian W. Mad; 
Schatmeifter, Leo Wampold; Gefres 
tär, Louis Eckſtein; Truſtees für drei 
Sabre: U. G. Beder, Edwin G. Fores 
man, Leon Mandel; Iruftee für zwei 
Sabre, Julius Rojenwald.— Das Di- 
zeftorium empfahl in feinem Bericht 
die Bewilligung von meiteren $25,000 
zur Dedung nothmwendiger Ausgaben, 
Dur eine Abänderung der Neben: 
gefege wurde die Zahl der Direktoren 
von elf auf fünfzehn erhöht. Das Di: 
reftorium wurde beauftragt, die Stadt 
in Bezirke zu theilen und für jeven Bes 
zirk eimen Ausfhuß für die Samms 
lung von Geld zu ernennen. 

Die „United Hebrem Charities” er⸗ 





; mählten folgende Beamte: Präfident, 
Herman %. Hahn, 


DVize-Präfident, 
Maurice Rojenfeld; Schagmeifter, Al— 
fred M. Snybader; Finanz-Sefretär, 


durch die Sivilbienft - Prüfung vor dulius MW. Loewentha‘) protofollicen- 


ſolchem Schidfal gefhükt find, vor bie | 


der Sekretär, U. J. Kflaum; Diref- 
toren für zwei Jahre: Moſes Born, €. 
J. Kohn, W. N. Eifendrath, Henry 
Eltan, M. E. Greenebaum, Frau L. 
Schott, Bernhard Rojenberg, Aaron E, 


Die Nebengefege wurden dahin abge- 
ändert, daß da3 Direktorium Voll: 
macht erhält, aus feinen eigenen Mit- 
gliedern Beamte für Die Geſellſchaft zu 
erwählen. 


> 


Unbegründetes Gerücht. 





Aus New York wird gemeldet, daß 
Dr. Rufus P. Yohnfton, Paſtor der 
dortigen Fifth Avenue Baptiſtenkirche, 
das Gerücht, ihm fei die Präfident» 
ſchaft über die Univerfität Chicago ans 
geboten worden, als unwahr bezeichnet. 
Die Paſtorſtelle an der Kirche, deren 
Mitglied Rodefeller ift, hat er aufgege— 
ben, um eine längere Erholungäreife 
machen zu können. Bei feiner Rüd- 
fehr will er eine andere Paftorenitelle 
übernehmen, An einer Univerfität zu 
wirfen, jagt Paſtor Johnfton, ſei ihm 
nicht in den Sinn gelommen, 





— i 
Ehicagoer „Talent“? | 


An der Vorſtadt Evanfton mehren’ 
fih Einbrüche und Raubthaten. 


— 


Feindlihe Griechen. 


Geihäftsmann vom Lande fällt auf einer 
Bierreife unter die Räuber. — Muthige 
Frau het Hunde auf Einbrecher. — 
Neger überfällt Frau. 


In den letzten Tagen hat die Si— 
cherheit in unſerer lieblichen Vorſtadt 
Evanſton gewaltig abgenommen, es iſt 
thatſächlich, wie „Polizeioberſt“ Froſt 
behauptet, eine „Woge des Verbre— 
chens“ hereingebrochen, alldieweil aber 
in Evanſton keine Wirthſchaften ſind, 
ſo werden die frommen Geiſtlichen die 
„Geburtsſtätte des Verbrechens“ nicht 
in ſolchen Lokalen ſuchen können. Man 
geht aber wohl kaum fehl in der An— 
nahme, daß die Unſicherheit auf das 
Eindringen von Verbrechern aus Chi— 
cago zurückzuführen iſt, wo jenen viel— 
leicht der Boden unter den Füßen zu 
heiß wurde. 

In einem Falle drangen die Ein— 
brecher in eine Apotheke, welche nur 
300 Fuß von der Polizeiwache in 
Evanſton entfernt iſt, und ſchleppten 
Sachen im Werthe von mehreren hun— 
dert Dollars fort. Dabei müſſen ſie 
ſich eines Fuhrwerks bedient haben. 

Dr. A. W. Cook, ſeine Frau und 
fein fünfjähriges Töchterchen wurden 
bon drei Straßenräubern Montag 
Abend um elf Uhr mehrere Straßen 
gevierte weit bis bireft vor die Thür 
der Wohnung des Arztes verfolgt. 

Dr. Cook und feine Angehörigen 
batten eine befreundete Familie be— 
fuht und waren auf dem Wege nach 
ihrer Wohnung, 1114 Grant Str., als 
ihnen an der Ridge Ave. und Noyes 
Str. drei Strolche den Weg verfperr= 
ten. Dr. Coof griff nach feiner Hüf- 
tentafche, und die Verbrecher |prangen 
zur Geite, Bald kamen fie aber zur 
Ueberzeugung, daß der Arzt überhaupt 
feine Waffe bei fich hatte, und fie nah— 
men die Verfolgung wieder auf, Einer 
lief im großen Bogen um bie Familie 
herum, um den Arzt von borne anzu— 
greifen, aber glüclichermweife war bie- 
fer inzmwifchen vor fein Ha% gelangt, 
fprang hinein, holte einen Nevolver, 
und jet erjt liefen die Schurken da— 
bon, während Cook mittel3 Fernſpre— 
cher die Polizei herbeirief. Dieſe 
vermochte die Kerle aber nicht mehr zu 
erwifchen. Lebtere trugen Geficht3- 
masken. 

Sonntag Abend drangen Einbre— 
cher durch die Hinterthür in die Bar— 
bierſtube von John Ries, 707 Main 
Straße, und ſtahlen $25 aus ber 
Geldlade. 

Als Wm. T. Nathan früb Mor 
gen3 in die von ihm betriebene Speife- 
wirthſchaft, 1620 Maple Ave., trat, 
fand er auf der Geldlade einen alten 
Rod und Hut; der Inhalt der Kaffe, 
$20, war fort. Der Einbrud) war in 
gleicher Weile ausgeführt worden, mie 
bei Ries. 

Sn derjelben Nacht wurden auch aus 
der Upothefe von Roscoe 2. Wides, 
Davis Str. und Barrington Ave. Ein- 
richtungsgegenſtände im Werthe von 
mehreren hundert Dollars fortgefarrt, 
fozufagen unter der Nafe der Polizei. 

Louis Anderfon, 1129 Noyes Str., 
und Geo. Hill; 1919 JudſonAve., wur⸗ 
den von Räubern mißhandelt und aus— 
geplündert. 

Polizeichef Froft hat feinen Leuten 
heute ganz befondere Wachfamfeit und 


Freies 
Magen— 
Mittel! 


Man ſchreibe ſofort. Ein Packet eines 
großen Heilmittels frei an Alle! 








Kopfihmerzen, Schwindel, Erbrechen, 
Nervöfität. Urſache: ichlechte 
Berdauung. 


Wenn Ahr mit einem franfen Magen 
oder den dadurch herborgerufenen Ür⸗ 
fachen, als Verſtopfung, Leberleiden, Hü- 
morrhoiden, KRopfichmerzen, faurem Auf⸗ 
ftoßen, Sodbrennen, Blähungen, Schlaf- 
Iofigfeit, geiftiger Niedergeſchlagenheit, 
Herzklopfen, Nervöſität, Magenfatarrh, 
Magengeihwüren, Magengas, Gefühl der 
Bollheit nad. dem Eſſen, Aufitoßen. 


Schmerzen in der Magengegend, belegter 


Zunge, bitterem Geſchmak im Munde, 
Appetitlofigkeit etc., behaftet feid, dann 
fendet mir Euren Namen und Udreffe, ich 
werde Euch ein freied Padei von meinen 
Magentabletten ferden, welche Euch in 
Kürze heilen werden. So mohlthuend 
wirken Ddiefe ——— daß ſchon 
Fälle geheilt wurden, mo anſcheinend kei⸗ 
ne gi fe mehr möglich war. Es tft ein 
wunderbare Mittel, _ welches Euch in 
furzer Zeit heilen wird. Ein illuftrirtes 
52jeitige8 Buch, welches Euren Fall ge⸗ 
nau befichreiben wird, fende ich ebenfalls 
ei. Schiet Fein Gelb oder Poſtmarken 
en ich till, daß jeder, Kranke dieſes 
föftliche Mittel  erit auf meine Koften 

probirt. Man adreflire: . 

JOHN A. SMITH, 
13 Gloria Building, 

Milwantee, Wisconfin. 





die Verhaftung aller nerbächtigen Per: 
fonen aufgetragen. 
Streit um einen Laden. 


James und Peter Lesta3 betreiben 
an ber 63. Str. und ©. Parf Abe, ei- 
nen Laden. Tony Ipovanis Hat 
nun den Raum gepachtet, die Brüder 
Leskas wollen aber nicht ausziehen. 
Ipovanis fammelte daher dreißig 
handfeſte Landsleute aus Griechenland 
und mehrere Konftabler um fich, dage— 
gen trommelten die Ladenbeſitzer gar 
150 wehrhafte Mannen zujammen. 
Seht erhielt die PolizeiNadhricht. Wäh— 
rend ber verfloffenen Nacht war infolge 
beffen bereit eine fleine Abtheilung 
bor dem Gebäude, heute aber zogen 
gar dreißig Blauröde mit mehreren 
Sergeanten und Kapt MeMWeeney dort 
auf. Nas. Leskas erklärt, feine Fir- 
ma habe nach Ablauf ihres dreijähri- 
gen Pachtvertrages dem Hausbeſitzer 
eine Bankanweiſung über 828 ausge— 
händigt, und die Annahme des Geldes 
ſei, nach Angabe des Rechtsanwalts 
der Firma, gleichbedeutend mit der Er— 
neuerung des Pachtvertrages auf drei 
weitere Jahre. Seither habe aber 
Ipovanis mit dem Hausbeſitzer einen 
Pachtvertrag für den gleichen Laden zu 


850 den Monat abgeſchloſſen. 


Gegen Ipovanis und ſeine Freunde, 
darunter Konſtabler Patic, ſind nicht 
weniger als vierzig Haftbefehle erwirkt 
worden. 

Gute Hunde. 


Frau Geo. W. Barber bemerkte ge— 
ſtern Abend drei Einbrecher im Hofe 
hinter ihrer Wohnung, 318 Weit Mon- 
roe Str. Einer war an einer Regen 
inne hinaufgeflettert und verfuchte, 
ein Hinterfenfter zu öffnen. Die Frau 
he&te fofort ihre beiden Hunde auf die 
Verbrecher. Die riffen aus und waren 
bei Ankunft der Polizei verſchwunden. 

Unter der Anklage, fi an ihr ver- 
griffen zu haben, ließ die 28jährige 
Frau Agnes Murray, 47 Park Ave., 
geftern Abend den 29 Jahre alten 
Örundeigenthumsagenten Stanley R. 
age, 99 Randolph Str., verhaften. 
Der Angriff fol erfolgt fein, als Gage 
die Miethe bei der Frau abholte. 

Derbrecherart. 

Der frühere Zuchthäusler John 
Mallony nannte geftern den in der 
Wirthſchaft an Milton Ave. und Dat 
Str. arbeitenden Anftreicher John La— 
cey, 655 Welt Superior Str. wohn 
haft, einen Gtreitbrecher. Lacey ant- 
wortete, er jei ein Gemerffchaftler, und 
Mallony ſoll dann zwei Mal auf ihn 
geſchoſſen haben, ohne jedoch zu tref- 
fen. Der Strolch riß nun aus, wur— 
de aber, nachdem er mit ihn berfolgen- 
den Boliziften mehrere Schüffe gewech— 
felt hatte, an der Zocuft und Townſend 
Str. eingeholt und verhaftet. 


Rächte die Mutter. 


Als die Mutter des jechzehnjährigen 
Iſadore Kohn Montag Abend die fich 
ftreitenden Eheleute Bernhard Cohen, 
422 Morgan Str., zu verfühnen ver— 
ſuchte, hatte Cohen fie angeblich mit 
einem Befen über den Kopf gefchlagen. 
Aus Rache ſchoß Iſadore ihn geftern 
in's linfe Bein. 

Ein verftodter Sünder. 

Sohn Taylor hatte geftern am 
Abendmahl in der Peter-Pauls-Kathe— 
drale, Wafhington Boulevard und 
Peoria Str., theilgenoinmen und ans 
geblich bei diefer Gelegnheit den gol— 
denen Kelch eingeftedt. Pfarrer Has— 
lam ließ daher auch ihn einfteden. 

Ausgeplündert. 


Der Kaufmann John M. Hayden 
bon Green Bay, Wis., traf geitern 
Abend hier ein, bejuchte mehrereWirth— 
Ihaften, zuleßt eine ſolche an der 
Glinton und Welt Madifon Str. Um 
ein Uhr heute früh machte er fich auf 
den Weg nach einem Logirhaufe, an 
der Mündung einer Gafje in der Nähe 
der Clinton und Weit Madiſon Str. 


traten ihm aber drei Strolche entge=. 


gen und zwangen ihn unter Bedrohung 
mit einem Revolver, ſich Durchfuchen zu 
laffen. Sie nahmen ihm $200 und eine 
goldene Bufennadel ab. Dann gingen 
fie ihrer Wege. Hayden hatte bier 
Einfäufe machen wollen. 

Nachdem der 33jährige Thos. Milli- 
gan heute früh angeblih P. Miller, 
162 Wet Huron Str., um feine Uhr 
und $4 beraubt hatte, wurde er ver— 
haftet und nad) der Wache an der 
Meit Chicago Ave. gebracht. 


„Jeder arbeitet außer Datern.” 


Michael Kozen tft 45 Jahre alt und 
wohnt 117 Weit Huron Str. Er fol 
nad) dem befannten Gafjenhauer „es 
ber arbeitet außer Vater“ ſeit drei 
Jahren auf.der faulen Haut gelegen 
haben. Geftern Abend madte ihm 
fein Sohn Joſeph deshalb Vorwürfe. 
Darob ergrimmte Kozen, und er ver— 
griff fi an feiner- Frau und dem 
Sohn. Ein Polizift drang in das 
Haus ein und fand den Sohn am Bo- 
den liegen, während Kozen angeblich 


1 gerade im Beariff war, ihn zu treten. 


Der Wütherich wurde eingefperrt. 
Aufregende Jagd auf einen Einbrecer. 


Frau James Scott jah ſich geitern 
Nachmittag in ihrer Wohnung, 3630 
Dearborn Str., plößlid) einemSchmwar= 
zen gegenüber, welcher bie borbere 
Thür erbrochen hatte. Die Frau lief, 
laut um Hilfe rufend, der Hausthür 
zu,der Kerl verfuchte, fie feitzuhalten, 
fie aber riß ich los, und der Verbrecher 
fprang dann durch ein Fenſter. Frau 
Scott3 Rufe hatten mehrere Männer 
auf den dem Geleife der Lake Shore— 
Bahn zueilenden Neger aufmerkfam 
gemacht, fie Tiefen ihm nad, bald 
ſchloſſen fi) Dutende anderer Männer 
an, und als er in die Armour Avenue 
einbog, ſahen ihn auch die Geheimpoli-= 
ziften Dubach und Ptacek. Diefe riefen 
der Menge zu, zurüdzubleiben, und 
gaben dann einige Schredfhüfle ab, 
der Kerl lief aber nur noch fchneller. 
An der Wentworth Ave. und 33. Str. 
wurde er jeboch eingeholt. Die Menge, 
welche vernahm, daß ſchon wieder eine 
Frau angegriffen worden fei, verfuchte 
nun, den Gefangenen ben Beamten zu 
entreißen, um ihn umzubringen, biefe 
retteten ihn aber dadurch, daß fie ihn 
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dai orders filled. | 








net für Alltag oder Dreß. 


ftelungstojten jind höher als unfer 


puläriten Effekten. 


350 Damen-Schube zu 


Eine jpezielle Partie von 83.50 Tamen- Schuhen, ein 
vorzüglicher Werth zu dieſem Preije, marfirt für mor— 
gen zu, das Paar, 82. Schuhe, die gemacht wurden 
für Mufter, gutes Ausjchen und Komfort, und geeigs 
Mir haben fie in feiner 
Sorte Patent Colt Leder, Voritehjohlen, Military Ab— 
fägen, Tull Calf und Kid Obertheilen, handgewendete 
und handewelted Sohlen. Material und Her: 
morgiger 
Preis. Faft alle Nummern und Weiten, Paar, 


2 


Niedrige Schuhe f. Tamen, in weißem Canvas, Patentleder, 
Kid und Viei Kid, Blucher und Schnürmufter, Mi— 
litaryabjäge, alle Zehenmufter. $2.50 Sorte, Paar, 


Feine Patentleder Tull Top Knöpfichuhe für Miffes u. Kin— j 
der, Spring oder niedrige Abjäge, breite bequeme 
Zehen, Vorftehfohlen. Gin jpezieller Werth zu 


1.75 
1.25 


Niedrige Schuhe f. Miffes u. Kinder, in den neueften u. po— 
Die Auswahl ift groß genug, um jeden Ge: 
ihmad zu befriedigen. Preije für Jedermanns Geldbeutel. 


Baarfuß-Sandalen—für die Kleinen—Welted 
Sohlen; weite, bequeme Zehen— 1.50, 1.25 und 


1.00 

















—⸗ ” 
Monogramm Stationery 
Zur Ein: 
führung des 
alten engli= 
ihen Sy: 
ftems von 
Zeitering 
auf Sta 
tionery von 
Stahl:Stempel in unjerem Chicagoer Ge— 
ichäft, ohne dab Ahr die Dies zu faufen | 
braucht, werden wir Eure Initialen eins 
ftempeln, 2 oder 3 in alten englijchen 
Buchſtaben wie Abbildung, auf 24 Bos 
gen hechfeines Schreibpapier, in neuen 
Shapes und Tints, zujammen 
mit einem Packet unmarlirten 6 
Kuverten, für 
Die Fair beſitzt die ausſchließliche 
Kontrolle des neuen Embofjing- 
Prozeß für Chicago. 
Kuverten, high Gut, weiß gute % 
Size, Packet von 25 für 
Bor Papier, Odds und Ends, 15 c 
25 und 35e Sorte, zu, per Vor, 1) } 
Schreibe-Tablets, läc Sorte, dc 
jedes, 





Unſer zweiter Floor 


Senſationelle Breisherabfegungen—jolche Bargains ſindet Ihr morgen nur hier 


für Schnittwaaren 








zu nur 





25zöllige importirter gewobener franzöſ. Madras, die 
25c Sorte, garantirt abſolut echte Farben, 10€ 


per Yard, 








Importirte Seide = 
Facons, zuderläjfige Farben, 


Ginghams, alle ſchönen Novelty— 


die 250-Sorte, 15€ 








Reinwoll. Novelty franz. Challies, fei— 
nes Sortiment von Muftern, Die 25 c 
gewöhnliche 50c-Sorte, Yard, 9} 


Gream reinwollenes Chiffon Panama 
Tuch, Schön geitreift, Skirting = Mufter, 
44 Zoll breit, jpeziell, per 4 
Mard zu 350 

Marine- und Royalblaues Britiſh Si— 
cilian Tuch, volle 13 VdS. breit, 30€ 
ehr Iuftrös, per Yard zu 

Neinwoll. graue Cheviot3 und Home: 
fpun Suitings, mehrere Schattirungen 
von grau, Doppelte Breite, per w 
Yard zu 25 

Novelty Worfted Suitings, 54 Zoll 
breit, jchöne hübſche Skirtin gund Coat— 
ing Mufter, beinahe überall zu 85e per 
Yard verkauft. Speziell für 39 
Tonnerftag, per Yard, e c 


Seide 


Farbige Erepe deChine Seide, alleFar— 
ben, 24 Zoll breit. Außerordent⸗— 200 
licher Werth, per Yard, 

Rauhe Shantung Seide Suitings, vol— 
le Farbenauswahl, Burlingham 35 c 
und Rajah Mufter, per Yard, od 

Antoinette Seide Batifte,. neuer Chif— 
fon wafchbarer Seidenftoff, alle 38e 
alle Schattirungen, per Yard, 

Yardbreite farbige Seide-Pongees, alle 
Schattirungen und Natural, per 39€ 
Yard zu 

Jajper und Tueeni=graue Taffetas u. 
Louiſine Seide. Muſter, die zu $l und 
81.25 verfauft wurden, alle zu 13 


einem Preis, per Yard, 


Waſchſtoſfe 
Gebleichter und ungebleichter 
yardbreiter Muslin und Bettlaken— 5e 
ſtoff, ſpeziell, per Yard, 

Aurora ungebl. | Fruit ofthe Loom, 
feine Peitlaten= | Consdale, Hope oder 
ftoffe, 9:4 breit, Hill gebleihte Mus: 
ſpeziell, 18 lins, eine volle Yard 
Yard nur £ breit, jpeziell, per 

Pequot ungebt, | Dard 7e 
ſchwerer Bettlaken- 34 —* 
ſtoff,O4 breit, ſpe-⸗ Faney Ticking dop⸗ 
ziell, per 2le pelte Breite, Satin 
Yard, ww Finiſh, 1 Ue 

Awning Kanvas ſpeziell, 2 
und Duck, verſchie— Aurora gebleichter 
geſtreift, ertra|Kiiien = Muslin, 42 


ſchwer, per 18€ Zoll breit, 9:C 


Yard, per Yard, 


Muslin. 








Bänder 


Haupt-Floor. 

Feine reinſeidene Mouſſeline Taffeta— 
Bänder in weiß und den allerbeſten Far— 
ben, ſehr ſtark in Nachfrage für Hals-, 
Waiſt- und Hut-Garnitur, zu, die Yard, 
150. 


Feine reinſeidene Ombre Taffet-Bäu— 
der, in hübſchen Kombinationen, zu, die 
Yard, 180. 

Feine reinſeidene ſchottiſche Plaid-Bän— 
der, in den allerbeſten Kombinationen, zu, 
per Yard, 200. 

Feine reinſeidene Warp bedruckte Dres— 
den geblümte Bänder, jetzt ſo ſehr in Nach— 
frage zum ut garniren, zu, per Yard, 25e, 

Feine reinfeidene fchlicht ſchwarze Taf: 

feta-Bänder, in hochfeiner Qualität und 

reicher glängender Seide, zu, p. Yd. Ile. 





Ranfer Handſchuhe 


Die Kayſer Seide: und Lisle-Hand: 
ſchuhe jind bejjer wie alle andern. Und 
wir haben jest einen großen Vorrath, 
fodaß ihr Euren Sommerbedarf von ei— 
nem vollftändigen Lager anjchaffen fünnt. 
Sie jind vorhanden in ſchwarz und weiß 
und allen fajhionablen Farben. 

Seide Two-Claſpp Seide Two—-Claſp 
doppelte Fingertip | doppelte Fingertip— 
Handichuhe, zu, ped Handſchuhe, zu, 
das 30€ das 
Paar, > 
Seide Two-Claſp 
doppelte Fingertip- 
ped Handjchuhe, zu 


Baar, ID 


Paar, 


Baar, 
Lislefaden Hand- 
ichuhe in Two-Claſp 


Mufter, zu Ic 


500 und 








Strumpiwaaren 


Importirte Spigen Liste Strümpfe 
für Damen, 50c:Qualität, hübſche Spi— 
hen-Effekte, neue 1906 Facons; in Boot= 
Muftern und AlloverSpis x 
gen, garantirt 29€ 

echtſchwarz, jpeziell Aw 

3 Spiten Damenftrüm: 2 
pfe, fancy Farben, ganz esta, / 
modern; ein Bargain= ® 
Ginfauf von reinjeidenen 
imp. Strüm: 1 37 
pfen, Paar, > 

Ganz regulär gemachte 
Lislefaden Damenftrüm= 
pfe, importirte Waaren, gemadt 
aus beftem 3-Ply Garn, Paar, 

Muſterſtrümpfe für Knaben, 500 Dutz. 
Paare, verjchiedene Fabrikate, jehivere u. 
leichte, 19c und viele 25c-Sorten 10 
in der Partie, per Paar, c 

Mufterftrümpfe, jchlicht fchwarze und 
fanch Gewebe, gejtreift, geblümt etc., 200 
Tugend Paare zur Auswahl, A 1 
werth bis zu 19c; per Paar, >c 

Strümpfe für Ingenieure und Teuer: 
leute, ſchlicht ſchwarz od. lohgelb, 10 
die Dauerhafteiten, alle Größen, c 





Schofolade-Tag 


Diefe Chocolates find gemacht mit dem 
bitten Schofolade-lleberzug und reicher 
feiner Füllung. Wir behaupten, daß es 
feine reinere Qualität gibt; 20 Sorten, 
in 1, 2, 3 und 5 Pfund-Schadhteln, alle 
dieje köſtlichen Chocolates Don: 200 
nerſtag per Pfund, 





Größter Verkauf 
Verzierte Kämme 


den wir je offeriren konnten. Dies 
bedeu⸗ 
BEZ tet der 


in Chicago veran⸗ 

ftaltet wurde. Die 

E. A. Bliß Eo. in 

Meriden, Conn., 

verfauft uns ihr 

ganzes Ueberſchuß⸗ 

WM lager hochfeiner, 

N» mounteb Kämme, 

Die THönftenEnt- 

mwürfe in Mount- 

ings, die wir je fa- 

hen. Die meijten 

find ausſchl. Ent— 

würfe. Das Bild 

zeigt nur einige. 

Dutzende von anderen, die ebenjo. 
hübſch find. Der Verkauf ift in brei 
große Partien wie folgt eingetheilt: 

Partie 1—Kämme, die gewöhn- 


lich zu $2 und $3 ver: 95€ 


fauft iweden, zu 
Partie 2—Kämme, die gewöhn= 


lich zu $3.50 bis 1.95 


$4.50 verf. werden, 














in ein Meldehäuschen Tperrten und 
fih mit angefchlagenem Revolver da— 
vor stellten, bis von der nächſten Wache 
ein Batrouillewagen mit Berjtärfun- 
gen eingetroffen war. Der Gefangene 
wurde ala Kohn Hill oder „Blad 
Diamond“ erfannt. Man vermuthet, 
daß er auch eine Anzahl andere Ein- 
brüche in der gleichen Gegend began- 
gen hat. 


> 





Abeumatismus, in diefem Klima ſchmerzhafter 
als jedes andere Leiden, geheilt durch Wegept 
Nr. 2851, von Eimer & Amend. 


Eine neue Epiftel, 


Der herr Polizeichef erläft fie an feine In⸗ 
ſpektoren. 


Der Herr Polizeichef Collins hat es 
Angeſichts der Thatſache, daß die öf— 
fentliche Unſicherheit trotz der Vermeh— 
rung der Polizeimacht um 500 Mann 
täglich zunimmt, für angebracht gehal- 
ten, wieder einmal eine feiner berühm- 
ten Epijteln an feine Inſpektoren los⸗ 
zulaffen. Er macht fie darin zum r>ten 
Mal darauf aufmerkfam, daß dasBVer- 
brechen unterbrüdt werden müffe, und 
befiehlt bei feinem Zorn, daß Diebe, 
Einbrecher, Straßenräuber und andere 
unliebfame Bürger beim Widel zu 
nehmen find, Daß die Polizeimacht 
bon Chicago dies nicht für felbftver- 
ſtändlich erachtet und darnach hanbelt, 
fondern in regelmäßigen Pauſen von 
ihrem Oberhaupt eindbringlih dazu 
angehalten werben muß, fpricht Bände 
für den Chef Collins ſowohl, wie feine 
Untergebenen. Selbftverftändlich wird 
bey neuefte Erguß des Herrn Collins 
genau biejelbe Wirkung haben, mie 
feine Vorgänger, nämlich gar feine. 








Bom Grundeigenthumsmartt, 
Südweftede von Michigan Ave. und Harris 
fon Str. auf 198 Jahre verpadhtet. 

„rau Julia F. Heymworth hat von 
Ihomas Smith die Südmweftede von 





ı Michigan Ave. und Harriſon Str., 
77 Fuß Front und 172 Fuß Tiefe, 





mit einem großen fteinernen Wohn- 
baufe, „Maifon du Lac“, auf 198 
Sabre gepachtet. Der Pachtzins iſt 
für die erften fünf Jahre auf jährlich) 
$12,000, für die zweiten fünf Jahre 
auf jährlich $16,000, für die nächften 
89 Jahre auf $20,000 und für den 
Reit von 99 Jahren auf $25,000 jähr- 
lich feftgefegt. Die durchſchnittliche 
Pacht für die erften 99 Jahre iſt $19,- 
393 jährlich oder 4 Proz. von $485,- 
000. Der Frontfuß wäre alfo auf 
$6,298 bemwerthet. Auf die ganze Friſt 
berechnet, kämen auf ein Jahr durch— 
ſchnittlich $22,198 Baht. Dies wä⸗ 
ben 4 Prozent von $554,950 oder 
$7207 der Frontfuß. Die Pacht der 
legten 99 Jahre ift 4 Prozent von 
$625,000 oder $8117 der Frontfuß. 
Diefe Bewerthung ift ein neuer Be— 
weis für den jtetig fteigenden Werth 
be3 Grundeigentbum an Michigan 
Avenue. 

Der Bachtvertrag ftellt die Bedin— 
gung, daß innerhalb eines Jahres ein 
feuerficheres Gebäude für nicht weni— 
ger ala $100,000 aufzuführen ift, Doch 
wird ein Bau für $250,000 geplant. 
Das Haus wird fieben oder ahtStod- 
merke hoch und für die Aufführung 
meiterer Stockwerke jpäterhin einge= 
richtet werden. Das erfte Stockwerk 
wird an Ladenbeſitzer vermiethet wer- 
ben, die übrigen werben fich zu Werk— 
ftätten von Kunſthandwerkern, Künft- 
lern u. ſ. w. eignen. 

Das Miethshaus A005 Grand 
Boulevard, mit 50 bei 126 Fuß Grund, 
ift von Samfon J. Eifendratd an 
James A. Burton von Ofhtofh, Wis,, 
für $33,000 verfauft worden. Es ift 
mit $25,000 belaftet. 


— Der Proß (zum Kellner): „Eine 
Portion Auftern, aber mit Perlen!“ 


——————,r 


CASTORIA füssugfngeund Kinder, 
Pie Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 














Dom Konfulat geſucht. 


Das hiefige k. f. öfterreichifch-unga- 
riſche Konfulat, Zimmer 816 Nr. 184 
La Salle Str., fucht den Aufenthaltz- 
ort der nachgenannten Verfchollenen in 
Erfahrung zu bringen: 

Unterer, Karl, aus Wien. 
AUmon, Ludwig, aus Neudorf. 

3, Richard, aus Wigftadtl. 
ridb, Wenzl, au SHolleihau. 
erg, Adolf, aus Szanto. 
man, Philipp, aus Temesvar. 
ul, Marie, aus Quffig. 
ich, Karl, aus Purtersdorf. 

‚ Anna, aus Wien. 

%car, Steinmeg aus Bregenz. 

mmer, Jofef, aus Wien. 

er, Fanny, geb.Rojenberg, aus Ungarn, 

‚ Franz, Thorndale, Teras. 

fine, Frank, aus Olmüg, 

et, Rudolf, au Yoslomig. 

‚ Sofef, aus Villa. 

‚ Rudolf, aus Klagenfurt, 

Lorenz, aus Galizien. 

Johann, aus Temespar. 

id, Karl, aus Goeding. 

l. Michael, aus Wien. 

„Joſef, aus Seltſchach. 
3, Anna, geb. Strauß, aus Durrmaul bei 


BEMNNLFLEBEENZSEARTLIHEHHYHH 


dv, Wenzel, aus Billa. 
berg, Rafael, aus Drobobyeg. 
‚ Rudolf, au Steiermark, 


men 





>, 


Rundfahrt » Tidet für den Preis 
von einer Fahrt. 


Plus 81.00 von Chicago nad) Bolton und 
zurüd, via Nidel Plate-Bahn, 31. Mai bis 
9. Zuni inkluſive. Desgleihen Erturjions- 
Raten via New York City. Rückreiſe fann 
bis zum 15. Juli ausgedehnt werden. John 
Y. Galahan, General-Agent, Zimmer 298, 
Nr. 113 Adams Str., Chicago. 16mi—Hin,mi 


—— 


Inſpektor verurtheilt. 





Bürgerſteig⸗Inſpektor Michael Mur⸗ 
phy wurde heute von Richter Caverlij 
zu $10 Geldſtrafe nebſt Koſten verur- 
theilt. Der Kläger, Feuermarſchall 
Gampion, war nicht zugegen, ba bie 
Bemeisaufnahme fhon am Montag 
erfolgt war. Die Anklage auf Angri 
wurde fallen gelaffen, 3 Bei 
lung erfolgte wegen un e 
Betragend, Murphy will aa 


einlegen. 





_ Tügtie 


m 
— 





Berguügungs-Wegweifer, 


cs, — Mary, M Quite Gontrary.“ 
ie. — uoripfibe inutes from — 


ã v Sollege Widow.⸗ 
nius,® 


‚ns 


ein len 
FI ADMT ufe — Riherd Mansfield 
einden ertoite. 
—4 —X Houfe — „The Three 


empie — „The zn 
ational, — Vaudeville. 
— —*8 jeden Abend und Sonntag 


Houfe — Konzert jeden Abend um 
IB Raymitta ag. 





Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent dad Wort.) 


——— 


Abendpoft, Chieaao Mittwod), den 16. Mai 1906. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungergen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Fruuen und Mädden. 
WUnzeigen unter biefee Rubrit 1 Gent das Wort.) 





* Kaufs- und Verfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das Wort.) 


Gefcdjäftögelegenheiten. 


(Anzeigen unter diefer Kubrit 2 Gent da3 Wort.) 


Grundeigentbum und Häuſer. 





u Stellung als Kolleltor in Order⸗Offiee;: 
guter Buchhalter und Typewriter; befte $eferensen, 
Arbeite momentan in biejiger Bank. Adr.: D. 596 
Ubendpoft, mido 


ucht: Deuticher Clerk, fpricht Jeiß I r 
F ——— bittet um —*8 en 4 
ernen. Adr.: 8. 977 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann * wi 
Nahmittagkftunden irgend welche Beichä 
Adr.: S. T. 301 Abendpoft. 


Sefuht: Guter Tapegierer und Unftreicher ſucht 
Arbeit. 12c die Wolle. ute Arbeit. Befte Referen⸗ 
sen. Abr.: DO. 572 Abendpoſt. 








vend ber 
igung, — 











(Hortiegung von ber 4. Geite.) 








Geſucht: Schneider, frifch eingeivandert, fucht fe: 
tige Arbeit; macht alle vorfommende Arbeit. 


Adr.: 
. 512 Abenppoft. mido 


— Läden und Fabriken. 
ngt: abrene Näherin; flinfe Ürbeiterin. 
M. Geffert, vi hafone ® , 


Verlangt: 2 deutihe Mad 2 in Fr 
Laden⸗ und Sausarbe t. 164 &. Str. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn. 
Rahzujragen im Gtore, 273 Dit North ine. 


Verlangt: Mädchen für * — ußarbeit.— 
817 N. Katıep ar . * 


Verlangt: Ein Mädchen 
Merhants Hotel, 


Berlangt: 





für 








"für eim einfa — Roten. 


Ede Glart und Late 


Aeltere * — ein Baby zu 
beauffichtigen. 122 Oft Rinzie Str 








Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


2 tlangt: er — Dinner⸗Waiter. — 
179 W. KRandolph Str., Klimt. 








Verlangt: 6 junge Männer, um an —— 
arbeiten in SKolzliften-Fabrit. Chicago Caſe Mfg. 
Eo., 142 Weit Wafhington Str., 6. 


Floor. mido 





Verlangt: 


Ein junger re für Milchgeihäft 
zu arbeiten. f 


6027 Wabaih A midofr 





Geſucht: Mann, aus Wien zugereift, mittleren 
Ulterz, [ua Voften als Porter im Saloon; Tann 
deutfch, jlamifh und böhmiſch fprehen. John Ruß⸗ 
net, 563 Gentre be, 


Gefudt: Friſch u deutfcher nd 
84 Jahre alt, fuht Stelle, um Pferde zu bejorgen 
und fi fonft nüslih au machen. 065 Urmitane 
Avenue. mibdofr 


Geſucht: Junger ftarter Mann fuht Stelle als 
Porter im Saloon oder im Seihäft: d richt deutſch, 
böhmiſch, polnifh und ſerbiſch 6 de Un. 


bicago, J 








— — allgemeine 
eutihes oder böhmiſches vorgezogen. 
1143 Belmont We. N 


Zweite Köchin. 


ausarbeit. 
. Breud, 





—— 


Start Shake. Remd's Cafe, OO N. 





DVerlangt: Junges Ghepaar in Flat wunſcht gus 
tes Mädchen für permanentes und angenehmes Hetin, 
44 Dit 44, Str., 1. dlat. 





Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 


erlangt: 
615 Oſt 46. Str., nahe Grand Blod. mido 


ve 











Verlangt: Anftändiger lediger Mann für Milchges 
häft; muß mit Pferd fahren Lönnen, findet gute, 
etige Arbeit. 47 Grove Place, Gde Orchard Str. 


Berlangt: Junger Mann, um Orders MEIN: 
iobourn ve. 





907 
Verlangt. 





Porter. 2571 Evanfton Ave. 


em: Butcher, 
Stall⸗ 





810; Köche, 
Liſchier, — loſſet 
76 La © Sir. 


Berlangt: > ne 
Schneider, Schuhmacher, 
leute, 50 Fabrilarbeiter. 





Berlangt: Gute nüchterne fleisige Männer um 
auf der Farm zu arbeiten; guter Sohn und Loard. 
Ledige Wänner vorgezogen. Müflen mit Pferden 
umgehen fönnen und fahren konnen. Vachzufragen 
bet — ga, — Relſon Morris, Exchange 
Bidg., U VYards 


Verlangt: Wiener Bäcker. 
torium Hotel. 


Verlangt: Junger Mann für Porter⸗Arbeit und 
an der Bar auszubelfen. Muß etwas Engliſch vers 
ftehen. 1920 Gliton Ave. 


Dt: Porter, der mit am TU — 
tann. Sau, 291 Michigan Str. midoft 


ann für Haußarbeit, 
immer 1. 





60 per Monat. Audi⸗ 














Verlangt; 19 W. Ran⸗ 


dolph Str,, 


Arbeit 


Geſucht: Junger ———— Mann rn Ye 


in GrocerbeStore oder äderiwagen au 
ftadtbefannt. Oswald, 144 Midigan Str, 


Verlangt: Ein fleibiges Mädchen für Rugenans 
beit. $6 die Woche, Koft und Logis. 39 0. 
sie Straße. 





Geſucht: Guter Bäder an Brot und Rolls ſucht 
Stelle. 156 Farragut Ave. 


Sefuht: — 5*———— deutſcher Mann wunſcht 
leichte Arbeit; ſieht nicht auf hohen Lohn. Berger, 
bo Eaſt Fullerton Avbe. 





Verlangt: Mädchen für einfache Hausarbeit; vier 
ve Nahzufragen vor 2 Uhr Mittags. 
E. €. Roehl, 3151 Late Upe., 1. Flat. midofr 


Berlangt: Mädten | für Hausarbeit, 308 Ser: 
wid Str. 


— 








Geſucht: Zweite Hand an Brot und Biscuits 
ſucht tetige Stelle. 579 N. Robey Str. 


Gefnat Ein älterer Mann wünſcht Stelle; kann 
Pferde beſorgen; bat 12 Jahre im Grocery⸗Store 
gearbeitet; kann Saloon rein halten und ſich ſonſt 
im Haufe ae machen. Perſönlich vorzuſprechen 
oder Adreſſe: « Sceefer, 2469 Archer Abe. mido 


Geſucht: Gute — Hand an Gates ſucht Stelle. 
€. Beister, 08 Dat Str. . 


Geſucht: a deutſcher Mann, 14 Jahr im 
— wünſcht irgend ein °= — * im 
Saloon als Porter. ©. M., » Bi u 


juht: Gin oder zwei junge 9 Männer fuchen 
Rt auf Gemüfefarm, Wr 896 Aben dpoſt. 


— Junger Mann, 18 Jahre, ſucht Stelle. 
— as Buicher⸗Geſchäft zu erlernen, 368 Fifth 
benzıe, 




















Berlangt: en erfahrener Wurftitopfer. 145 W. 


Randolph Str 


Perlangt: Guter Baufhloffer und Office-⸗Junge. 
819 Melroſe Str. 


"Berlangt: Porter - eangeſcan. 
gezogen. 128 Fifth U 


Verlangt: Ein de Mann von 16 Biß 18 abe 
ren, ber etwaß Töthen kann, findet — wi e 
—— bei ee & Tefi) Mig. Co, 5-5 

an 








Judiſcher vor⸗ 








Verlangt: 8 oder 4 Junge Leute für Adreſſenſchrei— 
ben, etwa 20,000. Milwaukee Ave. 


langt; Sunss, in Büderei; guter Wagentreiber. 
— Dr leans "St 

erla Ein Junge 
bel nn ee Abe. 


Derlangt: Schuhmader, an Reparaturen. 49 Rees 
Str,, nahe Sarrabee Str. und Glpbourn pe. 


— Starker Junge, in Apotheke. 674 Late 








um in ber PBäderei au 











Derlongt: Zwei gute Wagenſchmiede-Helfer. Mils 


mwaufee und Eliton Ave. 


Derlangt: Koch, im ſeeſtaurant. 
fornia Abe. 





1258 N. Cali⸗ 
mido 


Geſucht 
u Urbeit und Pferde zu beforgen. 
tr. 


Gefuht: Erſte Klaſſe Lunchmann fuht Stelle, 
otel, Reſtaurant, ommerrefort oder Saloon. 
tto, 142 Sedowick Str. mido 


Gefudt: Ein Ianges deutiher Mann fuht Stelle 
für irgendwelche Arbeit. 562 Larrabee Str. 


Geſucht: Eu junge Männer fuhen Farmarbeit. 
1615 51. 


Geſucht: Ein fri ſch rg junger ‘Dann 
ucht Stelle als Schneider; 28 Jahre alt. 5010 
aflin Str. 


Geſucht: Eine erfahrene dritte Hand in der Bäde— 
rei fuht Arbeit; Tagarbeit vorgezogen. P. Binz, 
5217 Paulina Str. 


Geſucht: Ein erker Klaſſe Buſhelman oder Rod: 
mader ſucht Stelle. 137 E. Fullerton Une. 


Geſucht: Gatebäder, Konditor, felbitftändiger Ar: 
beiter, ſucht Stellung. Fuchs, 792 Lincoln Ave. 


Geſucht: Ein Unton-Schreiner ge Ledäftigung. 
8 Sabre im Sande, 113 Doden Uve., 4. Floor 


Geſucht: Yunger Mann, fpricht kroatiſch, ttalic- 
nie, flavoniieh, fucht irgend welche Beichäftigung. 
Moprid, 1120 Millar Ave. 


Ein deutfher Mann fuht Stelle für all» 
372 Larra⸗ 
































— Guter deutſcher Barbier, wenn auch 
teile eingeiwandert. 941 Elpbourn Ave. 

Berlangt: Yanitor, lediger Mann. 
Son, 5443 Halfted Er. 


Derlangt: Schneider fiir Reparaturen, welcher auch 
Hoſen maden kann, 938 Lale Str., nabe Oakleh 
Avenue. mido 


Verlangt: Abpreſſer an feinen Shop-Hoſen. Ste» 
tige Urbeit, guter Lohn, neuer Shop. B. Kuppen= 
heimer & 6o., 913 Armitage Ave. midofrfa 


Berlangt: Blechſchmiede. Vormann mit —5* ung 
im Herftellen von Waſchkeſſeln und — lech⸗ 
waaren, ebenſo Helfer. Gebt Alter, Erfahrung und 
gewünſchten Lohn an. Euperintendent, Flat 3, 183 
14. Straße, Milwaukee, Wis. midof 


oft 

Verlangt: Ein Yunge, der ſchon etwas vom But: 
chergeſchäft verfteht. 1360 35. Straße. 

ahren, 

dshın, 


Berlangt: Ein u aa 16 und 17 
Verlangt: Ein guter Porter, ber —— tann. 


um das rg chäft a zu. 
Diamond Co., . Ganal 

Fred Botthaft, State und Yan Buren Str, Bajes 
ment, 





8. Mueller & 
mido 























Verlangt: Nitchterner 
Porter; älterer Mann borgegogen. 
Avenue. 


freundliher Mann als 
1076 Milmautee 





Berlangt: Junge von 15 Jahren für allgemeine 
Arbeiten und um Ausgänge zu bejorgen. Adr.: W. 
897 Abendpoft. 


Guter Blackſmith-Helfer. 





Berlangt: 74 ©. Nef: 


ferfon Str. 





38 Oft 26. Str., nahe 
Iömi, Im 


Verlangt: Junge, um das Bädergeihäft m er: 
lernen. 33 W. 4. Str. 


— älterer Mann — Porter: 
ar zu helfen. 845 Clybourn 


Verlangt: 
Ganal. 


Schneider. 








Verlangt: 
arbeit und an der 
Avenue. 





Verlangt: Porter für Saloon; junger Mann mit 
Grfahrung. John H. Tyſon, 274 S. State Str. 


Verlangt: Welterer Mann, der englif® und deutſch 
fpriht, um einjpännigen Wagen zu fahren und Mö— 
bel zu verpaden. 42 Grand be, 








Verlangt: Ein junger Mann, der willig und ger 
fchidt iſt, kann guten Lohn und ftetigen Platz haben 
in Blumengärtnerei. 1152 N. Kedzie 2 Ave. 


Ein Junge in Apotheke. . 982 Armitage 
mibofe 





Derlangt: 
Avenue. 


Geſucht: Junger Mann, 97 
Lande, ſucht ſtetige Arbeit. 
Bafement. 


Rn re, 10 Monate im 
ft North Avenue, 





Geſucht: Junger Mann juht Stelle als Politerer. 
678 Weit 19. Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Mifcher und Bren— 
ner an feinen Lifören und Schnäpſen, ızjährige Erz 
fahrung, wünfht Stelle; am liebften in einer Bren- 
nerei. 8. Cetesz, ölll — 26. Str., Morton Park, 
Su8. dimido 


Gefuht: Yunger Bäder ſucht ftetigen ke | als 
in Hand an Brot und Noll. Adr +. 
reenwich Str. 








dimi 





Geſucht: Guter —— —* dauernde Stelle 
an Brot und ſtolls. 84 Abendpoſt. 


dimi 

Sasse: Guter Brotbäder ſucht dauernde Arbeit. 

Adr 885 Abendpoſt. dimi 

Geſucht: Gelernter Elektriker, mit Erfahrung in 

mechaniichen Arbeiten, fomie Reparaturen an Mo: 

toren und verſchiedenen Konftruftionen, jucht Ba 
Stelle; kann auch in Fabrik fein. Mbr.: 

Abendpoft. 


Gefudt: 
Stelle. 











Eliſen⸗ 
Jakob Fiſcher, 


— „Mei 


inenarbeiter Fucht 
2 W. 


ackſon Boulevarod. 
dimido 


Sefuht: Koh (Chef) wünſcht Stelle. — alle 
Klub: und Hotel-Arbeit. Briefe erbeten mit Lohn— 
angabe unter DO. 5% Abendpoft. 15mz, IwxX 


Geſucht: Erfahrener Baderwagentutfcher wine 
— Platz. Nachzufragen E. Sommer, 115 Nor 
Sheldon Straße. ae 














Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Mafhinenmädden und Bartler, — * 
ſen. 420 Wabanſia Ave. l4m 











Verlangt: Ein Es eingewandertes Mädchen für 
allgemeine leichte Hausarbeit. 46 Beethoven Dlace. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
deutiches vorgezogen. 1413 Srantlin & Blod. mido 


— ſofort; flint in in Short Orders. 








— 
Wells 


Verlangt; 
Gtr., 2. 


Verlangt: Tüchtiges Kindermädchen für Sjähriges 
Kind; guter Lohn. 4422 Bincennes Abe., 1. Wlat. 











Verlangt: 
liſch ſprechen. 


Verlangt: 
erbeit. 


3 mean; müffen etwas eng⸗ 
13 Wels Str. 


Gutes Mädchen für allgemeine aus 
3312 Calumet Ave. ’ “ ido 


Berlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit 
oder Frau für einige Stunden des Tages. Bäde— 
tet, 6915 Halſted Str. 


Verlangt: Ertra-Frau für Sonntags. $1.25 Be: 
a. Nahzufragen im Cafe Bauer, 863 Nord 
ar 














Derlangt: Gin deutfches Wangen für allgemeine 
Hausarbeit in Reftaurant. Cafe Bauer, 863 Nord 
Glart Str. mido 


Verlangt: Gutes ſtarles Mädchen für Reftaurant. 
Guter Lohn. 242 Elybourn Ave. mido 


Verlangt: Eine Frau zum Reinhalten. F. W. 
Hanſen, Bäderei, North Ave. und fFairfield Ave. 


Derlangt: u ür Küche. 
Ave., Ede 18. Str — 


Verlangt;: Junges Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 879 W. North Ave., Büderei. 


Verlangt: Mädchen 
fein Hausreinigen. 552 


‚Verlangt: Mädchen filr all; emeine Hausarbeit.— 
8 die Woche. 1381 Jadjon Blod., 2. Flat. 


Verlangt: Erfahrenes Kindermädchen für ein Kind. 
Empfehlungen. 4512 Vincennes Ave, 


Derlangt: Gutes deutſches Mädchen für Hausar— 
beit, daS waſchen und bügeln kann. Guter Lohn. 
Drei in familie. 879 N. Halfted Str., Wäderladen. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 333 
Southport Ave., Ete Dunning Str,, unten, hinten. 











3 Ganalport 








ür allgemeine Hausarbeit; 
Marſdbfield pe. 














BE ae deutſche Waſchfrau. 54 Fowler. 


Hausarbeit. 
Verlangt: Gutes Mäpd en für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in Familie von Perſonen. 1801 Meltoſe 
Str., Ede von — Ane., 2. Flat. 


Verlangt: Deutiches Mädchen in Heiner Familie 
für Hausarbeit. 1315 Belmont pe. 


Frau, zum — muß ihre Arbeit 
verſtehen. 750 Sedawick Str 


Vexlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
7560 Sedawick Str. 


Mädchen zur Hilfe der Hausfrau; 3 in 
: A 50 Glitton Ave., 








Berlangt: 








Verlangt: 
Familie. Anzufragen 
nahe Center Sir. 


Mädchen für Hausarbeit; muß kochen 
19 W. Randolph Straße, 





Verlangt: 
tönnen; feine Wäſche. 
2. Floor. 

Berlangt: 
Sausarbeit. 
water Place. 





Deutices Mädchen für allgemeine 
311 N. Hermitage Ave, Ede Edge⸗ 
midoftſa 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit; muß einfad 
gg Bu fein Wajchen oder Fügeln. 322 Ros⸗ 
coe Blyd 








Berlangt: Mädchen, 15—16 Jahre alt, bei Kin- 
dern. 2 Roscoe Viod. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
591 Winthrop Ave. Nehmt Evaniton Ave.-Car bi3 
Verwpn 1 Ave. mido 


58329 








„erlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit. 


Biſhop Str. 


W. Fellers — — amerilaniſches Vermitt: 
lungs=Inititut, 586 N. Glart Str. Sonntags offen. 
Gute Plaͤte und Mädchen prompt bejorgt. Gute 
Hauspälterinnen immer an Hand. Tel. North m. 

no»® 











Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent da3 Wort.) 


Gefuht: ( 
terin jucht Stelle. 





Eine ſparſame, mitteljährige Haushäl— 
1119 Belinont Ave, 





Geſucht: Deutfhe Frau wuünſcht Stelle für leichte 
Hausarbeit; hat ein Kind von 3 Jahren. Mes. 
Schmitt, Go N. Halited Str., 2. Floor, hinten. 

; mido 





Gejuht: Deutiche rechtſchaffene Frau ſucht Stelle 
als Haushälterin bei Wittwer mit erwachſenen ſtin⸗ 
dern. Mes. Schmitt, 96 N. Halſted Str. 


Gefuht: Yunge reinliche es wünſcht Wäſcherei⸗ 
arbeit; in oder außer dem Hauſe. J. Knable, 65 
Blue Island oe. 


Geſucht; Ein Mädchen, 3 Monate im Lande, fucht 
Stelle in Saloon. 75 Ward Str. Selbit vorjprecen. 


Geſucht: Defterreiderin alleinftebende Frau, mitt 
leren Alters, ſucht Stelle als Haushälterin; kann 
gut kochen und alle Hausarbeit thun. Bitte, felber 
vorzufprehen, Roſa Schaefer, 2469 Archer Une. 

mido 


85. 


Stellung für 
vorzus 














Geſucht: Ze Mädchen ſucht Stelle. 
328 15 North Ave. 


Gefugt: Deutiches Mädchen 
ewöhnliche Hausarbeit. Bitte, 
Een 375 Clybourn Ave. 


Geſucht: Deutſch⸗ undariſche Banden ſucht Stelle 
als Heushaltern. 328 Hudſon ve. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Haus: oder Kühenarbeit. Bitte, vorzufpreden: 551 
N, Halfted Str. 


— Wäſche in’s 


ner Str. 


Geſucht; 








ſucht 
perſönlich 











Haus zu nehmen. 13 Gard⸗ 





Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit. 5001 Aberdeen Str. 
für 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle 
Hausarbeit. 5205 Biſhop Str., Hinterhaus. 


Geſucht: Mädchen fuht Stelle zum Kochen im 
Saloon oder Boarvinghaus. 3483 Weit Chicago Ave. 


Geſucht: Zwei friſch eingewanderte Mädchen fuchen 
Stelle für Hausarbeit. Bitte, perſönlich vorzuſpre— 
hen: 151 Carpenter Str. 














Verlangt: Köchinnen, zweite Mädchen und hundert 
Mädchen: für Hcusarbeit. 343 Halfted Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, in 
ee von drei Perfonen. 24 St. James Place, 
at. 








Verlangt: Ein Mädchen ne Hausarbeit und im 
Store mitzuhelfen. 161 Clybourn Ave., Bäderei. 


Verlangt: Mädchen für Geſchirrwaſchen; im Haufe 
ſchlafen; am liebſten polniſches. 108 Elybourn Ave. 


Verlangt: Köchin für“ Bufineh- Lund; quter Platz 
für die richtige Perſon. 165 Eaſt Dibiſton Str. 


— Deutſche Geſchirrwäſcherin. 10 Eaſt 26. 
* 














Verlangt: Mädchen für allgemeine 
620 Roscoe Str, — 


Verlangt: Ein gutes böhmiſches Mädchen für all⸗ 
—— Hausarbeit. 1330 Sheffield Ave, nahe 
race, 


Hausarbeit. 








Geſucht: Frau ſucht Pläge für Wafchen. 842 


Clybourn Ave. 





— Frau im mittleren Alter fuch Stelle als 
Kinderfrau, kann etwas nähen, thut auch leichte 
Hausarbeit. Adr.: W. 865 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Kranke und Wöch— 
nerinnen zu pflegen. Adr.: W, 803 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein großes, ſtarkes Mädchen ſucht Stel— 
lung als Geſchirrwaſcherin in Reſtaurant oder Sa: 
loon oder für allgmeine Arbeit. Bitte jelbft vorzu= 
fprehen bei Xofjeph Hurz, 911 School Str. 


Geſucht; Zwei deutfche Mädchen juhen Stellun 
ür gewöhnlihe Hausarbeit; 17. und 18 Jahre. 85 
fdale Ave., binten, unten. 


Geſucht: Deutiche ge ſucht V emeine Hausar⸗ 
beit, auch Kochen. 167 Clybourn % Te. } 


Geſucht: Crfahrenes, deutfchrungarifhes Mädchen 
ſucht Stelle; as kochen, mwaichen und bügeln. Vor: 
zuſprechen 1595 NR. Sacramento Abe, dimt 

















Rauft Eure Binsibiune dei 


iu3 Bendb 
‚0, 32, 34, Weit Wavifon — 
Ede zu. 0, u Monroe 1712. . 


Der -rößte Laden, der neue und gebrauchte Das 
ben=Gimidtungen ge: über 37,500 Duadratfub 
laß unter einem 
Volftändige Ginciptun en für jede Art Geſchäft. 
Vergebt * —* i Fr 
u iu 8 Bend 
0, 332, 2334, 286, Weit Radifon Strabe, 
ee Beoria. 2ap,jomomi? 


Chas. Bender, 127, 129, 131 Wells 18 Str. 
..VBhone 1442 North.. 
Kauft Gure Store igtures von dem hervor⸗ 
ragenditen Firture-Geihäft. — Vollſtän dige Aus ſtat⸗ 
An für Meat Markets, Bädercien, Delitatejiens, 
Igarreus, Gandy=Xäden und Apotheken zu den wies 
ORın Breijen. 
le Waaren werden koſtenfrei aufgeteilt. 

Banren für Baar oder auf Wbiclagszahlungen. 
GChas. Bender, 127, 189, 131 Wels Str. 
1jb,6moX 








5 Adolf Bender, 
217—219 Milwautee Avenue, Ede Halfted Straße. 
196—198 Nord Halten Straße. 
Zel. 2177 Wonroe. 

Verfauft zu fpostbinigen Preiſen neue und alte 
Store-Einrihtungen für Grocery, Meat Market, 
Väderei, Tailors, Millinery und Delikateſſen etc. etc. 

Ehe Ihr eintauft, jpreht bei mir vor und über: 
zeust Euch davon. 10mai, Im 

Bu verlaufen: Damen s Stleider, wegen Trauer; 
Pruftinap 4. Anzufragen Donnerfiag zwiſchen 2 und 
5 > Uhr Ubends. 10 Lane Place. 
Guter Soda-fyountain, billig. 516 
Ganal, mide 


Zu verfaufen: 
29. Str., nahe 








Pianos, muſikaliſche Initrumente, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Keine Anzahlung! Dieie Woche bei der P. 
tard Piano C,o. 245 Wabaih —— 
Knabe elegant: 8 Upright Pıano, fait neu, F25V 
Hallet & Davis Uprights, Bargains, zu.. 95 
Voſe Upright (mit verfauft) 
Kimbal Pıanos, ſehr gut, zu $65 und 
x Bi and, etwas gebraucht 
Bauer & Co. Piano, Second u. 8 
Steinioay, prachtvolles —— Gehäuſe 145 
Elegante neue Stard ianos von 830 bis HH. 
Alle Sorten Square Pianos und Orgeln, $10 und 
aufwärts. Bedingungen: 8%, 8, 4, SS und $6 per 
Dlonat. 10maix 





DL 





$05 taufen ein 8600 Voſe Piano mit Garantie, 
baar oder Zeit. 6% Larrabee Str. mido 

Muß verſchleudern: Neues Piano, ſehr billig, jo: 
fort. Standard: yabrilat. 1499 Milwaukee Ave. 


billig: 30 Dit 
mido 





Zu verfaufen, 
North Ave. 

Muß verfaufen: Glegantes Biano, 
ſehr billig. 1635 Weit Chicago Abe. 


Upright Piano. 





verlajie Stadt, 





35, 80 und aufwärts. Gute 
Abzahlung. Yug. Groß, 592 
l4mai, 1wæx 

Elegantes Upright Piano, ſo gut wie neu, für 
ww zu verfaufen. 389 Sincoln Ude. 12 mail 


— ich 


Großer Bargain; 
Vianos, Baar oder 
Wells Straße. 





Berlangt: 


Galcimining und Decorating in Tauſch 
für elegantes neues Piano. 


Adr,: U. 1785 Abendpoit. 
2ap,** 


billig 
Gticags, 





Ronzertina, gebraudt, in gutem Zuitande 
zu verfaufen. 437 Diilmaufee Ave., nahe 


Wir sablen. Baar flir alte Pianos, Upright ober 
Equare. UAnzufragen 204 Wabajh Abe. 22av,X* 





"Beute für $1800 baar verkauft. 


Zu verfaufen: Saloon, verbunden mit Halle, die 
felbe ift ſechs Mal mwögentlid dermiethet, bringt Die 
Geihäftsausfagen ein. SaloonsLizens für das ganze 
Jahr bezahlt. Billige Miethe. Haus hat 33 Zini⸗ 
mer und kann als eines der feinſten Hotels einge: 
tichtet werden. Wird nur an vderheirathete ſtrebſame 
Ju einer der beiten 
Sitorra, 588 S. Aihland Ave,, 

lömi,im 


fehr bil⸗ 
midotr 


Vorftäpte Chicagos. 
Ede 12. Str, 


Zu_vertaufen: Gin altes Litkör-Geſchäft, 
fig, für 500. Mdr.: 3. 982 Abendpott. 


Zu — 
op. SUN 

















Ein gutgehender Schuh⸗Reparir⸗ 
Baulina Str., nahe Milwaukee Ave. 


Zu verfaufen: $225 kaufen Grocery:, 
Laden und Fiſchmartt, werth 8350; muß verlaufen 
wegen Krankheit. 49 23 W. Belmont Ave. 

Zu kaufen gefuht: Eine gute Huficämiepe auf 
por Nordjeite oder Vorftadt. Udr.: O. 501 Abend- 
po 


Zu verfaufen: Schlofieret, mit Grenm 
fung verbunden, altes Geſchäft. 
Avenue, 








Delitatefjens 





Mi aarenhande 
184 Blue Island 


(Anzeigen unter dieſer Nubrik 2 Cents des De 


Farmländereien. 

Befte Gelegenheit, Euer Geld vortheilhaft anze 
legen: feine 5:-Ader Gemüje- und Sa ers gar 
mit gutem 6-:Zimmer: Wohnhaus, ta 
Waſſer an der 4. und Lincoln Ade. 5 Gens 
dom Gourthaus auf Strabenbahn. Nur 8600 
Hälfte Anzahlung, Reft von KIN Mortgage 5 Jahre 
zu 5 Bros. Der Werth diejes Grundftüds iR nicht 
weniger wie ar —5 * Jahr im Wer⸗ 
the. Richard U. Koh & 95 Baihington Str. 

limai*% 


Zu verkaufen: Bargein, 81200. Michigan Farm, 
AU Uder, 0 gerodet, 5 Roggen, er en 
pien; 6 Bimmer aus, Ställe, Cuellmajjer. Mus: 
55 County. Zu erfragen bei Weber, 44 Saflin 

traße. 


150 Ader gutes Land, nabe Parrington, I. t 
—— Fe rn allem dubenir, für ande, 
auf Zeit: Sigent ümer ift krant; Farm i r 
wertd. Wdr.: W. &7l, Abendpoit. v — 


Zu verlaufen: Farm von 
Charles Eiſenbahn, 
toje Part. 

linois. 











45 Udern, an der St. 
2% Meilen weitlih von Mels 
Näheres bei Joe Meyer, Melrtoſe Bart, 





Zu verfaufen: Ein alt etablirter Ice Cream, 
Gonfectionery und Zigarren-Laden; dies iſt eine Ge- 
legenpeit für einen guten Mann. Gabe guten Ber: 
taufsgrund Kommt und jebt Euch den Pla an 
und Ahr werdet überzeugt jein, daß ich einen guten 
Bargain für den richtigen Mann habe. Dies iſt kein 
Benny: Geſchäft, ſondern ein profitabler Platz. Adr.: 
863 W. (G. Str, nahe Halfted Str. 


Bute North Ude. Bäderel (Store: 
anderem Geſchäft. Adr.: W. &72 
mido 


145 Sitd 
midoft 





Zu verkaufen: 
trade), wegen 
Abedpoſt. 





Zu verfaufen: Meat Martet, billig. 


Halfted Sir. 





Zu vertaufen: 24 Zimmer Hotel, 


{ ' j als ein Bar: 
gain, Alle Zimmer bejegt. 


49 Hubbard Gourt. 
midofr 





Zu verkaufen: Feine Bäcerei, nur Storetrade. 


2501 Wentworth- Ade. 


Zu verfaufen: Gut eingeführter 
auch von einer Grau leiht führbar, 
ſehr billig. Adr.: ©. 5 Abenppoit. 


Zu derfaufen: Wäderei, in 1 Betriebs zuftand, Bride 
Padofen, billige Rente. 478 S. Centre Ave. 





Retail Store, 
wegen Abreiſe 
nıidore 








Mu verkaufen vor oe Abend: Sut gelegene, 
out zahlende Thee, Kaffee, Butter und Eier-Gro— 
cery und Delilatejiengeihäft, feine Einrichtung, neue 
Waaren, keine Konkurrenz, billige Miethe mit Woh— 
nung. Vorzufprechen zwijchen 1 und 4 Uhr wegen 
diefem jeltenen Ungebot im Laden. 247 Went: 
worth Ane; 





Bäckerei muß 
576 Abendpoſt. 


Qu verkaufen: 
verfauft Werden. 


Gutgehende 
Adr.: ©. 


fofort 


midofr ; 


Su kaufen geiuht: 5 oder 10 Uder, mit BVerbeis 
ferungen, innerhalb 3 Meilen von Chicago. Adr.: 
O. M. 85 Abendpoft. mido 





Nordweitieite. 
$1900 kaufen zweiftödiges Gramehaus, iwei 5⸗Zim⸗ 
mer Flats, groger Stall, nahe Diveriey übe B_ 
Anzablung, Reſt monatlid. omi 
W. 5. Gleſede & Bro,., 2388 Milwaukee An. 
= een 
gu . verlaufen: Befonderer Bargein! 

Wohnhaus, Brid⸗Baſement, nahe a 
Cars; Preis KL. FO Caidh, Reit 810 monatlich. 
BD. 9. Giejede & Bro, RB Milwaulee Une, 

ldmai,im 





Billig zu verfaufen: 42. 


: Ude., nördlich, don Ars 
mitage, dreiftödiges 


Brid:Flathaus, Bad, te 
Brick⸗ und Stetaftont, Etrabe gemagt, ein 
Scitenweg. 84000, werth K5wW, $1500 ———— 
Reit zu leichten Pedingungen. Nichard U, 38 
Co., 95 Waſhington Str. 240 





gu_verfaufen: Modernes Bridchaus, zwei 6 — 
mer-Wohnungen mit Gas und Ladezimmer und 
Bajement, an Wood Sir., nabe Milmaulee Avr. 
und Robey Str. -Hohbahnitation. Preis nur Bw. 
Mus in 8 Tagen verlaufen. Geo. 3. Schmidt & 
Son, 22 Lincoln Ave., oder 79 Tearborn Strape, 
Zimmer“ "440. dimi 





Zu verfaufen: Neue Cottage mit 1 oder 2 Lotten. 
Kann gleich einziehen. 28 N. Spa yulding Ave., 
nahe Fullerton Ave. und Logan Square. di—jon 








Zu kaufen geſucht: Zweiſtöciges Yramehaus, mos 
dern, weitlih von California Ade.; habe $L5W baae 
oder nicht. Adr. mit Preis zangabe unter: ©. 574 
Abendpoit. 





$450 oder beite Offerte, Zigarren, 

ce Gream, Soda Fountain, Gonfectionerd, werth 
350: denke die Stadt, muß jihnell verkaufen. 
Rente te $I8, Wohnzimmer. 144 Elybourn Ave. 


Zu v berfaufen: Guter Orocery-Store, 14 Jahre 
im Geſchaft; niedrige Miethe; ihöne Wohnung; Ver: 
faufsurfadhe Krankheit und Alter. 376 Elybouru 
Ave, 


„gu verfaufen: 





Zu verkaufen: Grocery:Stores, von 8500 bis 8220005 
Delitatellen-Stores, von 3250 bis 81600; Zigarren 
Stores, don $250 bis 31500. ragt Morgens bis 
9: 657 N. Halſted Str., Guthmann. 

Billig zu dertaufen oder zu vermiethen: Sehr gute 

ome-Baͤderei, wegen Erbſchaftsangelegenheit im 
Deutſchland. Keine Agenten. 2136 W. Yale Str. 











Su verlaufen: 
gelegener gutgehender 
odehe nah dein Weiten. 


Ein in der beften Geſchäftsgegend 
Butcher Shop, preisiwertb; 
1239 Mariana Str., 1.Ylat. 








Pferde, Wagen, — Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Gutes led gefund. Elfton Une, 
und Rodwel Str., Florif 








Zu verkaufen, einzeln: Pony, Cart und Geidier, 
leiter 3 Spring Wagen, $12. 162 Hamburg Str., 
nabe Weftern Ave. 





gu verfaufen, wegen Aufgabe des Geihäftss Ges 
fhirre für 5 Gejpanne, Wagen; ftetige Arbeit, $7 
per Tag. Verkaufe einzeln. 941 Grand Abe. 





Zu verfaufen: 


2414 
Wallace Str., i 


midofr 
Alhland 


Ein feines Buſineß⸗Bugoy. 
im Saloon. 





Zu verfaufen: 
Avenue, 


Erpreßivagen. 5013 ©. 





Zu verfaufen: Billig, da ih ein Automobil habe, 
ein Familien Surrey und ein feiner Stationswas 
gen, ein Nunabout, zwei _Ginipänner-Pferdegeichirre 
und ein Doppelgeipann; Garriages haben alle Gum: 
mireifenräder und jo gut wie neu. Gigenthümer zu 
iprehen vor 10 und nah 3 Uhr Nachmittag; der 
Ruticher ift_ im Hauſe oder Stall ven ganzen Tag. 
Pitte im Haufe _anzufragen, da ein bifiiger Hund 
im Stalle ift. 3636 Prairie Ave. mift 

Zu kaufen geſucht: Bäder: 
gutem Zuſtande. Goldberg, 





oder Graderwagen in 
239 Marwell Str. 
dimido 





Zu verkaufen, billig: Neue und gebrauchte Wagen 
aller Art, auch Buggies. Vauen auh auf Beſtellung 
garerb Saundep: „Grocer-, VBäders, Milhwagen etc. 


Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaih Abe. 9mi. Imx 





Mädchen für — Hausarbeit. 
Cohn, 720 N. Weftern Ave., 2. Floor. 


Verlangt: Mädchen nf allgemeine —— 
223 Hampden Gt., 1. lat 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1706 Kenmore Ave. Man nehme N. W. Hochbahn 
bis Buena-Station, mido 


* Gutes deutſches Mädchen für Haus: 
. Halft 


Verlangt: 
arbeit. 66 N ed Str., Saloon. 


— — — — — 


Verlangt: Mädchen, 16-17 dahre für Hausar⸗ 
beit. 364 Larrabee Str., über der Bäckerei. 


Verlangt: Junges Mäd bei Kindern und 
der Hausfrau behilflich zu 615 12. Str. 


Verlangt: Erſte Klaſſe — Köhin. 446 
S. Halfted Str., nahe 12. Str. 


PR a 3 














en, 
ein. 








Stellungen juhen: Eheleute, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Sefuht: Kinderlojeg Ghepaar, dreißiger Jahre, 
Frau tft tüchtige Köhin; Mann für irgendwelche 
Urbeit im Privat: oder Gefchäftshaus; „ot Stelle; 
Stadt oder Reſort. 76 La Salle 








Frau fehr gute 
ws tellung 

W. 866 
midofa 


Geſucht: Ehepaar, Defterreicher, 
Köhin, Mann verrichtet Hausarbeit, 
in Privatfamilie, aud auswärts. 
Abendpoſt. 








Er Aunge, an Gates gu helfen. Tags 


Verlangt: 
| . Fullerton Ave. 


arbeit. 435 W 


Verlangt: Lediger Dann, in Stall zu arbeiten, 
650 W. North pe. 


Berlangt: Junge gi Soꝛg — Abends und 
Sonntags. 161 We 12. Str 

Verlangt: Guter demqher Junge, 18 bis X Jabs 
ren, am Milhwagen zu helfen und fonftige Arbeit 
zu verrichten. 206 Waihburne ve. mido 


Deutſcher Waiter. 299 Weſt 12. Str. 














Berlangt: 
Reftaurant. 





" Verlangt: Schuhmacher auf Kommiſſion. 13 S. 


Clart Str. 





Verlangt: Verheirathete und ledige Kohlen ngtader 
ur Colorado; große Loͤhne; kein Streik; freie Wahrtz 
I Männer für Gifenbabnarbeit in Bisconfin und 
Süd Dakota, freie Fahrt; 50 Männer für Eis⸗ 
äufer; nahe Chicago! Lohn $1.75 bis $2.25 den 

ag. x Qufos, 666 Milwaulee ve. 


Berlangt: Guter Rockmacher. 1223 Milwaufee 
Ave., Ede Robey. dimi 


unger Mann für u =" 7923 
de Robey Str. mido 


Derlangt: Ein nüchterner ae Porter, 
Saloon und Neftaurant. Nachzufragen 2 Tade 
bei Zoe Miller, 91 Evanſton Ave. dimi 


Ein nüchterner Buther. Muß guter 
ein und Empfehlungen rn? m 
. 581 Abendpoft. 


Erfter Klaſſe Bandfäger. 








Verlangt 
Carroll Ave., 








Verlangt: 
Spoptender 
ben, Abr.: 


Berlangt: 
Str. 





160 W. 
een 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 





Verlangt: Mädchen — 15 junge Damen bon 18 
bis 35 Jahren für Stellungen in unjerer neuen 
Kamthorne Fabrik. Dies ift eine ausgezeichnete Ge— 
legenheit für jede junge Dame, um guten Ver dienſt 
bei ſtetiger Beſchäftigung, wo Erfahrung nicht er— 
forderlih ift. Stellungen find vakant für Tag: und 
Rachtarbeit. Die einzige Unforderung Be die * 
beit iſt, daß die Applifantin engliſch prechen un 
verftchen kann. Anzufragen zwiſchen 2 und 5 Uhr 
Nachmittags, 48. Avenue und 24. Stra Be. 


Meitern Electric Company, 
13mat, 110% 


— t: Mädchen für Küchenarbeit. 
S. Clinten Str. 


Saloon.— 





Aergztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Baftor Kneipp Natur =» Heilanftalt, 

Nheumatismus, chronifhe Kranke, beionders 
Haut:, Harns, Nierens, ia ens, Ge lechts: Krank⸗ 
beiten, ı Lungen-, Herz: : agen:, Leber-⸗, Blutz, 
Männer: und Diehenleihen, werden raj fi 
au Dauer furirt, ohne Medizin 
und Operationen. 

Unterfuhung frei — nebft guten Rath. 
Naturgemäße Koft — helle Zimmer—mäßige Vreife. 
Dr, Rothſchild, Sirett., 2011 Wabajh Ape., Chicago. 

dimidoe 


Dr, Koeffel (eutſcher Arzt), Spezialift für 
Blut⸗ Nerbens, Magen-, Leber:, Nieren:, Blaſen— 
und Privat ⸗ Rrantheiten. Für eine fchnelle und 
gründliche Heilung verfäume man nicht, fofort bei 
mir vorzufprehen. Behandlung diskret. Dr, Koeſſel, 
191—193 Süd Clark Str., zwiſchen Monroe und 
Adams. Officeitunden: 10° Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends. Sonntags don 10-12 Uhr. 5ib*X 











Verlangt: 


} Gin deutiches Mädchen für 
Hausarbeit. 


Bäckerei, HE N. Waſhtenaw Ave. 


Verlangt: Ein Meines Mädchen, um im Haus 
und Store zu helfen. 161 Blue Aland Une. 


Verlangt: Fin Pantry: Mädchen, eine gute Lund 
töhin, eine Köchin für Paftry; für Sansfjouci:Part; 
guter Lohn. Yu erfragen: 282 Franklin Str., nahe 
Ban Buren. 


Perlangt: 
in Reftaurant. 


leichte 











Mädchen, um am Tiih aufzumwarten 
3035 Archer Ave. dimido 


rau für Hausarbeit. Country Board: 
ear, 185 Waryıngton Straße, er 
dim 





Verlangt: 
ing⸗Haus. 
mer 411. 





Verlangt;: Tüchtiges deutſches Mädchen (Köchin) in 
Privatfamilie; muß etwas engliſch ſprechen. Empfeh— 
lungen verlangt. Süpjeite. SR Ellis Ave. dimido 


Derlangt: Dbmiſche oder sera Köchin, die 
au Hausarbeit verrichtet. Verfonen, guter 
Sohn. 3406 South Part 4 + 3. Flat. dimidu 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für 
gesenE: gutes Helm und E- ohn. 
eftern Ave., nahe Lincoln A 


Perlangt: Jüngeres Mädchen für allgemein» 
ee tatboliiches vorgezogen. Zu melden 298 
Genter Ave. nabe Augufta Str. dimido 








allgemeine 
30H N, 


dimi 





€. Bullinger’$s Dampf-Badeanftalt, 

1162 u. 1166 W. 12. Str., nahe Weftern Ave. 
Beſtes Heifperfahren für Nhenmatismus, Nieren 
und Leber:Leiden uſw. Offen von 8 Uhr Morgens 
bis 9 Uhr Abends. Sonntag3 von 8 bis 12 Uhr 
Mittags. mi9,12,16,19 


Kräftigt Euch! Nehmt Neto Tonic Pils. Beſte 
Frühjahrs⸗ Er garantirt. 50c per Schadtel.— 
hartivig, 476 Milmautee Ave., oder in Apotheken. 

lömai,mi.jon, im 








Möbel, Sanögeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Großer Räumungsverkauf von allen Sorten von 
Möbeln, Kinderwagen, Eiſenbetten und anderen 
Haushaltungsgegen tänden für Baar oder auf Abzah— 
lungen. Liberale Bedingungen. Starke Eiſenbetten 
mit guter Sprungfeder und Matratze vollſtändig für 
$4.95. Stöne Kohöfen, mit_Nidel verziert, garan- 
tirt gute Badöfen, blos $14.75. Eichenholz-Drefſers 
mit großem gejchliffenen Spiegel 6.95. 3 Etüf 
Molitcer- Möbel, ihöner Entwurf, mit Damaft oder 
Velour überzogen, zu $9.75, werth $17.W. Speziell 
für eine Wode: 9 bei 101% qute Brüſſeler ey 3, 
$9.08, und 9 bei 12 Milton Velvet Rugs, $19.75, 
werth 828. 00. — Wir machen eine Spezialität dars 
aus und richten frifh eingewanderte Defterreicher 
und Deutiche, Die wenig oder fein Geld haben, mit 
Möbeln ein. Wotichen, 194 Oft North Avenue. 

l2mi,1im& 


Auf Beſtellung gemachte Rarlor: Einrichtungen, 50 
am Dollar, Fabril:Ausftelungsraum, 525 Yarrabec 
Straße. lömi,1m& 


Muß verkaufen: Küchenofen, Tifche, 
Schaukelſtuhl, fchöne Bettiielle, Springs 
Uhr, Nähmaſchine, practvolle Go: Gort: 
dieje Woche. 54 Grand Ave, 2 2. flat. 


Zu verfaufen: Kleiner Rocofen, 2. _ Gorzufnees 
hen Vormittags. 29 Hudfon Ave., hinten, oben. 


Abreiſe 
dimi 








Stüble, 
Matrage, 
"alles billig 





Zu verkaufen: 
billig. 


Feiner Seizofen, wegen 


1789 Seeley Ave 





ergler, 546 Waſhington Blod., veutfh-uns 

n Budapeſt-Univerſität geprüfte Hebamme, 

Ertheilt Ratb und ale, 
19ap, im 


Frau 
garijche, 
Pensiarige Brazgis. 








Rechtsanwälte. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard U. Ro 
95 Wafhington Str., erfter Flur: deutfcher zumen 
und Notar, praftizirt in ‚gen Gerichten. Sprech 
ftunden täglich von 9 bis 5, Sonntags 10 —— 
xo 








gr Plotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Ale 4 prompt beſorot. Praktizirt allen 
Gerichten. ath frei. 79 Dearborn Be immer 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe R. —— 
eb⸗ 





Verlangt: Für unſer Umänderungs-Zimmer, ers 
fahrene Vreſſerinnen und Schneiderinnen an Damen 
Skirts und Jacets; ſtetige Arbeit zu guten Lod⸗ 
nen. Nachzufragen: 5. Floor, State Gtr.:Gebäude, 
Mandel Brothers. mibofr 





Berlangt: Gute Näherinnen bei Kleidermachertn. 
Auch ein ————— Bezahlung. 505 N. Glart 
Str, 2. Flat m 


Verlangt: Verkäuferin in Bäckerel. — Remy’ 
Bäderei, M Nord Clark Straße. 


Verlangt: Mädchen, englifh oder deutſch, über 
16 Jahre alt, in Wäjcherei arbeiten. Er abrung 
nicht nöthig. 570 Evanfton Ave. midofr 











—5* für Hufbe 
möglih au r 
4 en Mann. Adr.: L. Lau, 608 
Evanfton. 


langt: Blumengärtner für Potting und Ause 

rg fofort. $15 die Woche für den 3 8a} 
Khan Muß B_ enoliih, ſprechen. Blondeel, 712 

Bart Une., Dat Bart, ZU. 


Verlangt: Schneider, muß gut Reparaturen mas 
fe Hasen und bügeln — Herren⸗ und 


3 elſer an Wagenarbeit; wenn 
er —2 —— Sohn für den 
Greenleaf Ka X 





mbimi 





:Saden. Gute Stellung für rechten Mann. 
—— Mann bevorzugt. Bu | 
Nord 52 Avenue, Auftin. mi 


Berlangt: Junge —— * 
Upothele. — 


Verlangt: Heizer oder Maſchiniſten mit 55* 
nur ausfhließ! folde, — —— 
u igend haben " x oa, * 


t: Jungen, —— = Bolfergeigäft au ers 
— ng ood Straße. mai, Iwx 


erlangt: © ute Agenten, ſolche, melde im Ver⸗ 
fiherungdsGeiäft ſind oder wesen, — ——— Vor⸗ 
—— Vormittags, 103 ©. nz ims 





bis 17 Jahren in us 

















"Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
ı (Ungeigent: unter dieſer Rubrif 1 Gent bas Wort.) 


Maſchinen⸗ und D 
yömeerhet Tut Dohen 1a + it. 308 302 — 


wie a 








yes: fann: Vartenden. — 


Verlangt: Lehrmädchen für Kleidermacherin; ſo⸗ 
fort nachzufragen: 55 Auguſta Str. 


Verkäuferinnen = ang ſtetige 
Stellung. 219 Blue Island A 


Verlangt: — — — Kaffeeladen, ſtetige 
Stellung. 81 W ee e 


Verlangt: Finiſhers an Fo Shop: 
dee Arbeit, guter Lohn, neuer Shop. B. Kuppens 
mer & Co., 918 Yrmitage Abe. mibdofrfa 


Näherinnen an feinen Sepahofen, gus 
ter Kohn, ftetige Arbeit, neuer Shop. uppens 
beimer & €&o., 913 Urmitage Une. midofrfa 





Verlangt: 








ofen. Stes 





Berlangt: 


Reinigen und Geſchirrwaſchen in Neftaurant. $20 
monatlid, Zimmer und Board. Nahzufragen file 
2 Tage bei Joe Miller, 3091 Evanfton Ave. Nehmt 
a Gar. bimi 


Verlangt: Gin zuverläffiges ftarfes Mädchen B5 
i 





— 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
F dimt 


Grand Blod., 1. Floo 


vVeen Junges Mädchen für eg En 
Drleans Str. mi 








Heirathsgeſuche. 


e unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
er teine Anzeige unter einem Dollar.) 





Heirothsgeſuch: Junger Geihäftsmann, mittleren 
Alters, ſucht die Bekanntſchaft einer älteren Wittwe 
oder Mädchens ‚ zweds baldiger Heirath; Vermögen 
erwünfdt; Berjntwiegenpeit zugelichert; Ugenten 
verbeten. Adr.: DO. 515, Abendpoſt. 








Bruns: Re Mädchen für zweite Urbeit. * 
SaSalle 


Verlangt: Sauberes Mädchen für allgemeine Sant: 
arbeit. 199 Evanfton Ave. dimi 
Verlangt: 100 Mädchen ür Hausarbeit, Ge häfts« 
pläge u. Neftaurants. 3119 Wentworth Ave. Sopiti. 
l2mai,,ImoX 


Rerlangt: Mädchen für ——— leine — 55* 
4924 St. Lawrence Ave., 2. Flat, 13mai,1mX 


Berlangt: Mädchen, Frauen, u. Ehepaare, finden 
immer Wrbeit für Giniges, in Private, Gefchäftss 
Br und Fabriten, Stadt und Sommer: -Reſorts. 
oſtenlos. Strelow, 76 LaSalle. Phone Main 2717. 
limi,imo 


Verlangt: Wir haben Stellungen für alle Frauen 
und Mädchen, die wir befommen können, in Hotels, 
Reftaurants, Lund Rooms, Privatfamilien und in 
Sabriten, zu — Löhnen, ob ihr ee ſprecht 
oder nicht. achzufragen bei une © &,, 21 
Meit Late Str., oben. ma, momifr,im 




















"Berlangt: Rehrmäddhen, verheirathete oder ledige 
Damen. 5 Stunden täglih für „rleiver-Zufehneiben 
und Anpaffen. 895 N. Irbing Une, 


„dezlangt: — —* Deu ———— Mädchen 
r erladen; muß deu und e 

uter Lohn für das richtige Mädche * een. 
Str., Chicago Lawn. 


Selnat: Gelibte Näherin bei Schneiderin. 148 
Willem Str. 











Verlangt: Zwei Mädchen, zum Kleidermachen. 
655 Welt 21. Str. 





Berlangt: Erfter Klaffe Drapery: Mädchen. Na: 
zufragen: W. P. Nelion Co., 241 Para üvenme 
mido 


Berlangt: Arbeiterinnen an Ne re Ürbeit 
wird na 3 gegeben. 495 W. Belden Abenue, 
nahe Hancod Ave. ‚dimt 


Berlangt: Erfte Klaſſe Büglerinnen, befter Lohn 











d_ feti fü te, 
ie: 





Sean: Hotel: und Reftaurant-Röinnen, 810 
$15; — en und Kindermädchen (Ans 
——— $18; Mad 3— I — amweite, 
Rinder: und Pantry: $6 und ‘7 N 
abrilmädchen und Prr ek srianen, * un 
precht heute vor bei Enrigbt & 1®. 
Straße, oben. 


Berlangt: 
Küche. 


Verlangt: 


omie 


Sale 
Re momife, un 


u rc Rupie. $7 die Woche. 


Mädchen für 
reinigung. 816 W. North 


erlangt: Mädchen von 15 San af i 
geitarbet; muß englif fprechen I Gleveland 
venue dimi 
Kr und 
4837 Cham: 


mdimi 











usarbeit; leine Haus⸗ 
ve., 2. Flat. dimido 








Verlangt: Tüchtiges Mä 
einfaches R it die 
plain —— 


——— Eine 4 Wittwe oder Mä als 
— Iterin für —3*3 bon Chicago, 


ER) — 








Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.z 


naliſcher Unterricht. Im N. W. Chis 
cado uſineß College, 1067 Milwaukee uͤbe. werden 
Klaſſen, für, Anfänger ſowohl wie für Fortgeſchtit⸗ 
tene eingerichtet. Kürſus beginnt am 21. Mai. Ans 
meldungen erden int entgegengenominen. Sicherer 

Erfolg. Mäbige Preiſe. R. Jenſſen, Brinzipal. 
me@t11,13,14,16,18,20 


de Spra 








— Die englild 
Prof. John Siebe, nn Deatiden. 8* gli und 
Erderie der engliſchen und deutſchen Sprache. Vereins 
fahhtes Syſtem, nad ans beftebender Original⸗Er⸗ 
pre: Methode. Jetzi beginnende Kurſe. Tags und 
Abends. Private School und College, 368 Larrabee 
Str., nahe North UAve. Etablirt 1802. 
2lap,jadtmilm 


ie 4 Monaten! Yerfett 
PK BAR ejen, Schreiben bei biplomirtem Schul 

lehrer, der dur ganz befondere Lehrfähigkeit und 
jahrelange Erfa Jr ——— die Sprade da⸗ 
rantirt. Kurfus beginnt jet, $3 monatlih. Wdr. 
W. Abendpoft. mais 202 








An Deutihland (Karlsruhe und Leipgig) ausges 
bildete Sehrerin ertheilt Unterriht in Gelan —* 
Biano. zwiſchen 10 und 12 u t, 73 
Rees Str., Omai, Inf 


Erfter Klaſſe ——* und Zither⸗e Unterricht ertheift. 
PR ii | eof. E. Habrecht, 411 Dit Rort —— 
m 


erfelte —“ Medical —*—** für Damen 
ve Spiamister ehrerin in —— Bet; mäßiger 
Preis. 1015 RN. Halſted Str., 3. Flat mijo 


a 














Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Vatente/ Schagt Eure mein y Br. 


tent, leine Ge hren. gen — 
1864, _Sprechitunden bis F 3 


len itt. 
———— Bang —— Str 


le + 








Geld auf Möbel u. j. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cent daS Wort.) 





Geld zu verleiben 
— 
liche Arbeitsleute 
auf Eure Möbel, EN, Dierde, Wagen oder ir» 
gendmwelde Sicherheit oder Werth zu den allernies 
drigften Naten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
infen wegen, nicht um Gure Saden zu erhalten. 
arum laſſen wir die Waaren in Eurem Bejig. 
Darieben von 820 bis 200 unfere 
Spezialität. 
63 werden keine Grkundigungen eingezogen bei 
—* Rachbarn. Ahr könnt das Darleden in Eu 
—— Abzahlungen bezahlen, oder auf einma 
ufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
bezahlen. 
Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehrlih und reell — fein wollt, ſprecht vor bei 


end, az” 
95 Dearborn Etr., EA 45. Phone Zentral 5059. 


Geld! * >. Bulk! 
Chic 5 Mortg Lo Go ny 
c 175 —— et. ... 26 aus dir. 

icago origage an Gompan 

1% W. Madiion Str., Zimmer 202. re 
Sü doſt⸗Ecke Halfted Str. 


Wir leihen Euch Geld in ge und fleinen ®es 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gi Sicherheit zu den billieften Bes 
dingungen. arlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilgahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurh Die Koften der Anleihe verrins 
ert werden. llep® 

bicago Mortgage Loan Company, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217., 


Gebrauden Sie Geld? — 
Anleihen auf Möbel und Pianos ohne 2 entfernen 
zu den folgenden billigen monatlichen Raten, lange 
etablirt und reell. Zahlungen nah Wunid. i 
nur * 00; $50 nur $1. 75; ) nur 30; 
80 nur 18: 860 nur 82.00; $M0 nur 
$40 nur ; $70 nur 9.3: $100 nur 3.0. 
— Das nie deutſche Geihäft in Chicage, — 
a. ze oder fchreibt mir. — 
€. Boelder, 70 Lajalle Str., Zimmer 3. 
— Notar. Tel. Maia 4753. Zin*X 


Berfönliches. 


(Unzergen unter diefer Kubrit 2 














Gent das Wort.) 








Ule Arten Garpenter:Arbeit gut, billig und ſo⸗ 
fort ausgeführt. Abdr.: DO. 518 Abendpot. dbie 


Ale Maurerarbeit beiorgt Frank — * Ma⸗ 
diſon Str., Harlem, Oak Bart, I. 


Window Shades gut 5* * 
me —— le Cr. indow 

> North pe. 
Sap, momifefon, Zn 








ss 5* 


ar Erde wird fortgegeben 83 Hammond 
Stra 3 





Zu verlaufen: 
feiner Bar und 
Dconomowor, Mis. 


Gin modern möblirtes Hotel mit 
Dampfheizung. Adr.: Bor 437, 

12,13,16,Q@mi 
ein 25 Jahre etablirtes 
Mietbe für Shop und 
Uliczuy, 7. Str., 





— Barbier, um 
Gefhäft zu übernehmen. 
Schlafraum 86 den-Monat. 
Denver, Colo. 


265 7. 
l4mi,momifr,210 





Nur Storetrade.— 
lömi, ImX 


Zu verfaufen: Feine Bäderei. 
136 N. Halfte © Etr. 





Verkaufe Billig f für jchnellen Verkauf: Mein Gouns 
try PBoarding: Haus, nahe großer Fabrik. Stetige 
Boarders das ganze Jahr. Rente 8315. Board ges 
figert. Großer Profit. Adr.: 3. No — 

dimi 





Zu verkaufen; Guter Grocery- und Delikateſſens 
Laden. Zu erfragen 1326 N. Halſted Str., Toys 
Flat. dimi 


Zu verlaufen: Eine gute Bäckerei. Tägliche Ein— 
nahmen 86, Samſtags K65—$75. Nur Sioregeſchäft. 
Gute Preiſe. Keine Agenten. Eigenthümer will aus 
dem Geſchäft gehen. Adr.: O. 570 Abendpoſt. dmi 


Grocery-⸗ und De (itateffen: Käufer! 

Muß fofort verfaufen für nur $365, oder beites 
Angebot, ne gelegenes Grocery: und Delilateſſen⸗ 
Geichäft. Keine a Billige Miethe. Keine 
eine Ginrihtung, aber tolofjaler Vorrath neuer 

anren. Fine Goldinine für Deutſchen. Kommt zwi— 
ſchen 1 und 4 Uhr in den Laden. 1184 a 

imi 


Gute PBäderei bi3 1. Juni, jehr 
195 Eiybourn pe. 
dmdo 











‚Mus verkaufen: 
billig, wenn fofort genommen. 





frifhen Waaren, 
SIR. We: 
dimi 


Gutgehender Zigarren-⸗, Tabal-, 
648 South 
modimi 


gu verkaufen: Grocery, mit fi 
Pferd und Wagen, twegen Krankheit. 
ftern Ave. 





Zu verlaufen: 
Candy- und Notion:Laden, nahe Schule. 
Aſhland Ave. 


_— 





Muß verkauft werden billig, nr m Yamilienanges 
Icgenbeiten: Grocery und Meat-Market, jehr gute 
Aulunft. Kroatiſche, polntiche und deutihe Nachbar: 

ſchaft. 887 Blue Island Avenue. 10mai. Io 


Wer Geihäfte kaufen, verkaufen oder vertauſchen 
will, ‘wende ſich vertrauensvoll «.n Siklorra, 548 ©. 
Wihland Ave, Ede 12. Etr. 12mai, Iwx 











—— 
(Anzeigen u unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Gate: Bäder, jelbitftändig, ift gute Gelegenheit ge: 
boten, ſich an gutgebender Bäckerei unter günftigen 
Bedingungen zu betbeiligen. Nur guter Bäder, der 
voranfommen till, wende jih um Näheres unter 
Wdr.: DO. 544 Ubendoft. 











3u verziethen. 
(Anzeigen unter diejer Yubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Candy-, Delikateſſen- und Oro: 
cery Store, gegenüber einer Schule, gute Lage, nahe 
Milwaukee und Armitage Ave. Adr.: H. D. Ratf, 
207 Dit Monroe Str., nahe Fifth pe. 








Yu dermiethen: men. nit Stall für mehrere 
Pierde. Adr.: S. B. 23 Abendpofſt. 





Zu vermiethen: Gute Saloon-Ede, in beiter Ge: 
ſchaͤftsgegend. | Bedingungen. Nahzufragen 
zwinhen 9 und 11 Uhr Morgens. Roriy Weftern 
781 Eiybourn Ymi,*X 


Vreming Co., Ave. 


gu verfaufen: Bargain — $3500 für sweiftödiges 
Brichaus mit Baſement. K1500 Anzahlung. R. W. 
Birk, IT N. Lincoln Str. dimt 





2 gu verfaufen: 
6 Zimmer Flat3. 


Bw — Won € Brichhaus, zwei 
sl R. Bood Str. lömt, ‚110 
Zu verfaufen: Zweiſtöck. FramesCottage, billig; 

berlaife Die er modern, bezahlt 15 Brogent. 

81700. MW NR. 43. Ave. diini 


Nordfeite, 
Zu verfaufen: 


—— 
egen Erbidaftsverthelfung. 
13 Concord Place. 
Zwei ſchöne Cottages. 
Preis nur $1600, 
Aug. Torpe, 147 Oft North Avenue, 
erflujiver Agent. 





bimide 





Zu verlaufen: Cottage, 6 Simmer, bobes Baier 
ment, alle Straßenverbejjerungen nr Haus uns 
Lot zur $1700. $100 baar, $10 monatlich. 

Zwei⸗ Flat Bridgebäude, 8000, 8200 baar, 815 mo⸗ 
nailich, Nehme Lots in Tauſch 

Wiliaın Zelosty. 87 Dit Belmont pe, 
Imy,fami* 





Billig! 8500 Taufen Zftödiged Frame⸗Haus an der 
High Str., nahe Fullerton Ave. Nur 81 Uns 
zahlung nöthig. Rihard U. Koh & Co., 95 Waſb⸗ 
ington. Straße. llmai*? 


Zu el. Zwei Häufer und Lotten an South: 
yet nahe Wrightwood Ave. Nur 83500. Mietbhe 
85. Chas. 1008 Lincoln pe. 





Baumann, 





Cüpdjeite. 
Kommt — heraus und ſeht unſere Bargains 
— n Stadt⸗Bauſtellen 
Gelegen an S. 3 Ane., zwiihen 28. und 31. Str., 
2 Vlod3 von 28. und 31. Str. Car-Linien, Säulen, 
Kirchen, Märkten und nabe von mehreren en 
KH Fuß Bauftellen mit Wajjer, Semwer, uud 
Seiteniwegen, nur 
375.0. —— 
0 Anzahlung, $ $15 monatl., keine Zinſen oder 
Steuern. 


Wir haben einige gute Eden gu niedrigen Preifen 
und denjelben Bedingungen. Sowie 5 %. Bauftellen, 


82 

$25 Anzahlung, 88 monatlich, teine Zinſen oder 
Steuern. 

Warranty Deed, Abftraft und Garantie-Policy ab: 
— frei. Mehr als die Hälfte der Original-⸗Sub⸗ 
iviſion ift verkauft, jedoch find noch viele Bargaing 
vorhanden. 

Agent am Plate Sonntag (Regen oder Sonnen: 
fein) von 11 bis 5 Uhr, oder, geht mit Eu je 
nah Wunſch an irgend einem entag. Telepho⸗ 
nirt, jchreibt oder jpredht bor. 

&: red. 8. Bartlett& Go 
Phone 4857. 1% Waihington Straße. 
15 Mmai 





85 baar, Reſt F $5 monatlich, kaufen meine 5 
Pauftellen nabe 93. und Wabaſh Ave, Burnfide. 
Preis 8175 jede, leiht verfäuflih zu 8350. Größe 
25 bei 151 Fuß Unterſucht fofort für — — 
Sear, 105 Waſhington Str. 16mi, Iw 


Weſt ſeite. 

Auf $1200 berabgeiegt! — Gut erhaltenes Frames 
haus, 2 geräumige Wohnungen, an Kinzie Straße, 
nur 2 alas von Late Str. Hohbahnftation. Rente 
$2, . 3. Schmidt & Son, 79 Dearborn Str. 

dimt 


Zu verkaufen: Gute Lot in Auftin, fehr billig: 
alle Verbefierungen, nahe Hochbahn und Eifenbahns 
ftation. Anderjen, 5233 Invdiana Str. dimidofe 


— 











Sudweſtſeite. 

Wir können Eure Häuſer und Votten ſchnell vers 
kaufen oder vertauſchen. Serleihen Geld auf Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen. Niedrigſte Zinſen. 
Reelle —— Sikorra Co. 548 S. Aſhland 
Ave. Ede 12. l2mai,10% 


"Eure Gelegenheit, mein Berluft! Muß mein mos 
dernes 9 Zimmer Haus fofort verfaufen. Preis 
85000, aut $68B00 werth; nahe Kedyie-Station, Dous 
las⸗Zweig der Hohbahn. Unterjucht jest, macht 
Diterte. Adr.: D. 561 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Throop Str., nahe 57. Etr., neues 
Framehaus, 3 Zee und Bad, Goncretesfyunda: 
ment, Furnace⸗ eizung, durchweg Eichenholz⸗Beklei⸗ 
dung, eichene und Ahorn-Fußböden im allen Zim⸗ 
mern, Heißwaſſer-Heizer. Gin ꝛet; Bargain. 
Mreis 850. John V. Zoerſter & Go, 145 Cu 
Salle Str. mifrſa 














Zimmer und un. 
(Anzeicçcen unter diejer KAubrit 2 Cents daS Wort.) 





Billige Zimmer und gutes Eſſen. Koft: und Lo— 
gishaus, SH W. Late Str. lömi,110& 
Zu berinietgen: Ein ſchon möfirtes Zimmer an 
einen ordentlihen Herrn oder Dame; 31.50 per 


Woche. 3. Bilder, 237 Sheifield Abe, naht Cen⸗ 
ter. 





Deutihe Boarders. 
Zu bermietßen: 2 
familie. 518 George Str., zwiſchen R. 

N. W. Geleifen, 2. Flat. 
Möblirtes Zimmer. 107 Mohamt 
miia 


27 NR. Carpenter Straße, 


Berlangt: 74 Grand Abe. 





möblirte Zimmer in Privat: 
Robey und 





Zu vermietben: 
Etr., 1. lat 





Verlangt: Boarders. 


2. Floor. 





Bu vermiethen: Großes, 
zimmer, eventuell für Zwei; 
Bart. Telephon und Bao. 


Verlangt: Roomers; Privatfamilie, 
Ste., nahe North Ave. 


Zu verntiethen: Schönes, helles Bettzimmer, $1.25; 
Ga3 und Bad, heißes und kaltes Waſſer. 294 Days 
ton Str., oberes Flat. 


gut möblirtes Front: 
ein a von Gar und 
716 R. Bart Ave. 


111 Mohamt 











u bermiethen: Zimmer und Board bei öfterrei- 
chiſcher Familie; auch — Mahlzeiten. 185 
». Str, nahe Cottage Grove Car. midofrja 


A vermiethen: Helles Zimmer, 
Board. 657 Welt Harrifon Str., 
Boulevard. 





mit oder ohne 
nahe Aſhland 
dimi 








Zu veriniet 
— füt 
308. Claremont Ave., 2. 


: Ein Frontroom und Bettzimmer, 
are 2 Seren. Gute Garverbindung. 
Flat. dimi 





Zu verlaufen: Zwei Cottage, eine Brid und die 
andere frame, nahe Douglas Park, billig. Wor.: 
W. 88, Abendpoſt. modimi 








Finanzielles. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das WMort.s 

Brivat:Geld zu verleihen zu 4, 5 und 5 um 
Sinjen. Schreibt, werde voriprechen. Udr.: O. 533 
Abendpoft. l4mai*X 


Greenebaum Son, Bankers, 
verleihen Seld auf Grundeigentfum und 
Bauen. Niedriger Yinsfuß. 

Sichere Grite Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Örundeigentyum zu verlaufen. 
und S Dearborn Straße. 3in,2* 











Joh Foerſter & Co., 145 La Galle Str. 
— Ks auf bebautes Grundeigenthum zu ben 
niedrigften Waten;  maden har Baus Darleiden, 
Wir Haben eine Unzahl von 5-, » umd Ö-prozent, 
Hypotheten zu verfaufen. . 13ja,2* 





u verfaufen:_ Gifte Hypotheken, 5 bis 6 Broy.. 
af 47* — Grundeigenthum. — 
A. Co., 95 Wafhington Str. 





elieben an Leute mit Salär auf i 


Geld 
84 Udams Str., Zimmer 6l. 


e ein» 
fache Note. „mE 





Darlehen auf zweite Hypotheken auf Grundeigen» 
tum *8* bejorgt; 44 der zegulären Raten. — 
Henry & Robinfon, 12 &. Glart Str., Smmiz 300. 

v 


Alle Berfonen, melde Geld auf Chicago Srunds 
eigenthum zu niedrigften Raten borgen wollen, y- 
ten vorſprechen bei Greenebaum Sons, 83 und 85 
Dearborn Straße. ap,” 


Bauling, 12 La Salle Str. — - Erfe 
— u verkaufen. Geld yu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telepbon Main 50. G6mi,lje 














Zu miethen gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Drei bis vier Zimmer-Woh— 
nung. don deutichen Leuten; drei Verfonen. Offer 
ten mit Wreisangabe erbeten an Reuſch, 1228 South 
41. Eourt. 








immer 
und 
ift⸗ 
Canal 


: Junger Mann wünſcht no 
bei ir, rer PFamilie, nahe Humboldt Bar 
te Ale Offerten nebft Preisangabe fi 
u maden an Arno P. Rayner, 16 S. 
— 





at Works, 
Tel. North er Ä 
ieber des Ordens der United Workm 
* —— erhöbt haben, ſowie die taen, De 
Der delt ben ei. m a ee 
edoritebt, wollen ge 
Ioreile 8. 980 poft. Jap 


— 

Echte deut il d toffel 
jr * ie a Be* we jeder 2» 
Igbouen Ave., nahe Sarrabee Str. 8 


nder Detektive » Agentur, 171 Waibingta 
334 34— = 











mmer u 06, Janmeit Be Bemtiematerit far 


— 





Kühe und 2 


gu miethen geſucht: 
Ahr.: 


Grand Une. und Halfted Str. 
Upe., + Sloor. 


Simmer, nahe 
113 Ooden 


Dampfer-Linien. 


fstarten. — Billig, ſicher, 
nd 5 tarten Freunden u. Verwandten in 
land, Defterreih: ngarn und Rußland bejorgen w 
oder eine Quftreije diejed Frühjahr oder Sommer * 
unternehmen gedenkt, Der ber ehle nicht, en ges 
nauer Auskunft — den bevollmädtigten erais 
en. —— Canadi 3288 5 eg Linien 
reiben.—G. €. eniamim, eralagen 
Bio Fiat t Gtr.. Chicago, 34. > 


Barry Line Dampfer. 8 Uhr Abends 3 

Racine und Wilwaulee. Fahrpreis 75c, 

$1.35. Stadt Tidet-Difice 213 S. lart Str, Dod 

Dftende Michigan Str. Phone Gentral 11, 
— 





ue —5— 
ns 








"gun niethen in gefugt: 4 Ihöne ze_ Late View. 
Ahr. mit Breisangabe unter: W. 883 Ubenppoft. 
mi, 





Dachdeder u. ſ. w. 








Brillen. Angengläfer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Meort.) 
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Gegründet 1880. 
Beamte: Louis Sala, Bräfident; 


Bauvereine beftehen ſeit langer Zeit. 


n bent 


468. * als Profite au Shares ausbezahlt. 


rend des verflofjenen Vierteljahrhunderts, 


der Vereinniht einen 
gejtellten verloren. 
Stadt eröffnet. 


als Doppelt jo hoch 


Wegen meiterer 


III RI ee 


Sohn Lingenberg, 
Schapmeijter; Julius Goldzier, Anwalt. 
Mie bei Banken und allen andern Unter: 
nehmen gibt es Gute und Schlechte. Der Columbia Bau: und Leih-Verein hat eine 
Vergangenheit von jechsundzwanzig Jahren Hinter ſich und war während diejer gan 
zen Periode unter derjelben fonjervativen und Öfonomifchen Leitung. 
beweift, daß unter folchen Umftänden Bauvereine erfolgreich find. 


3 genannten Zeitraum wurden 29,106 Shares verkauft, 85 Serien aus 
61 Serien in Roll an Shnreh 51,029,338.00 in Anleihen an Attionäre verdorgt, 


ften nur 2.62 von den einbezahlten Ge dern war. 


per Share. 


Das Geld mit Intereſſen 


Auguſt 


Selephon Main 3100. 


MMAMAααα 


ſchriftlich oder perſönlich an: 


Columbia Building & Loan Ass’n., 420 Chamber of Commerce BPſodg., 


Suedost-Ecke Washington und La SalleStr. 


EEE O1 FETTE IEIIHI HE HIN 


Columbia Bau- und Zeih-Berein. 
Aktien-Kapital $5,000,000. 


— Bletiner, 


Tas Rejultat 


Der Erfolg diejes Vereins befteht darin, daß die Anleihen auf konſervativer Ab: 
fhägung gemacht —— und hatten wir deshalb trotz der Abnahme im Werth von 
Chicagoer Grundeigenthum feine Verluſte erlitten. Weiter zeigt unjer Ausweis wäh: 
dab der Durhichnitt der Verwaltungsko— 
Während der ganzen Periode hat 
Dollar durch Beruntreuung von Beamten oder Anz 


Zur Bequemlichkeit der Aktionäre haben wir jett eine Office im Sentrum der 
Geldanleihen werden auf Grundeigenthumficherheit zu 6 Prozent 
per Jahr ohne Prämium oder Kommiſſion gemacht. 
Für Sparzwecke empfiehlt ſich der Baurerein beſonders. Die Intereſſen ſind mehr 
als in einer Sparbank und die Sicherheit, 
aus Orundeigent * beſteht, iſt die beſte. 
Die Zahlungen ſind wöchentlich 25 CEts. 
kann zu irgend einer Zeit gezogen werden. 
Auskunft wende man ſich 


die ausſchließlich 


a 


208,» 


u — TH THHNFEHEREH ERS — — ⏑ — — — — ——— 


Zmi,miia® 








Moderne Käufer. 








52200 


Richtung — Nord — Eid — Oſt — Welt — und zur Giadt dirett. 


8200 haar 


Reſt in kleinen 
monatlichen Abzahlungen 


Wir haben 15 neue Hauſer — Cottagen mit von 4 bis 6 Zimmern — in ber Nähe bon 
Belmont, Weitern und Elybourn Ave. Gute Verlehröbedingungen ver Straßenbahn in jeder 


5 Cents Fare. 


Wir haben Häuſer an fünf Straben in dieſer Nachbarſchaft — an Fletcher Etr., Dal» 


ley Ave., Barry Avbe., 


Wellington und Leavitt Str. — Lotten 25 bis 30 Fuß — Häuſer ha⸗ 


ben alle neuen Einrichtungen, moderne Badezimmer, heißes und kaltes Waſſer, Ga&Fir- 


tures, Shade3 uſw., uf. Sedes & 


Haus hat Concret:Bafement, von 8 bi 9 Fuß hoch, und 


großen Boden, wo drei Zimmer ausgebaut werden können. Innere Treppen zum Bafement 


und Boden. Preiſe don $2200 aufwärts. 


Eine jeltene Gelegenheit. 


Belmont Avenue. 


BO u. volle Beſchreibung dieſer Hänfer jenden wir frei per Po 


Beſonders niedrige Preiſe. 


Beſonders gut gebaut. 
837 Unfer Agent iſt Samſtag und Sonntag im Haufe Nr. 1801 N. Oalley Avenue, nade 


ft auf Verlangen. 
25ab,mifemo,imo 


SHDEÄRBORN ST. 
"!COR/RANDOLPH ‚ST. 








—— — Raten für Baffagiere nad allen Plätzen Curopai: 


General » Agentur 


84 La Salle Str. 


Exkurſionen nach der alten Heimath in 


3 m: ajüte und Zwiſchendeck 


9 Offizieller Vertreter für die Dampferlinien nad): 
Bremen, Hamburg, Rotterdam, Antwerpen, Havre, 
— Paris Fiume, Trieſt uſw. 


— Extra billig von 


Europa für Deutſche, Oeſterreich Ungarn, Luremburger und Schweizer, — 8 bis 10 Dam 


pfer jede Woche. — Schreibt wegen Abfahrt3-Tiften. 


Baffagiere in New Yorl von Vertretern in Empfang genommen. 
Eiſenbahn⸗Tickets nad allen Plätzen der Vereinigten Etaaten.—Deutiches und üfterreis 
chiſches Geld gelauft und dverfauft. —Wedjfel und Money Orders frei in’3 Haus dem Em- 


Reichspoſt. 
beſorgt. — Vorſchüſſe 


der 
Art 


pfängers mit 
ſachen aller 


— Vollmach te:: 


notarie 


u 


beglaubigt. 


— Gepäd wird Leitens bejorgt, 


und 


— Erbidhafts 
gewährt auf alle Erbicaftsfolleltionen, 


Bank⸗ 


und andere Guthaben in Deutſchland, Oeſterreich-Ungarn, Luxemburg und der Schweigs. 


Bonds und Hypotheken = UAn- und Berlauf. 


Bedienung reel und prompt.—Gegründet 1894. 


LI. VF. 


General-Agentur und Banfgeichäft. 


Seife äftsftunden: 8 Uhr Morgen? bis 6 
8 Uhr 9 


6 Uh⸗ 
bends; Sonntag Vormittägs 9—12 Uhr. —Tel.: 


Abends; 


Main 


rTempf, 


84 La Salle Strafe, 


— und Samſtags 2 








Kurirt in 5 Tagen 


Kein Schneiden gder Schmerzen. 

— Ich nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
JKrampfaderbruch, Bintverpiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen⸗ und 
Nierenkrankheiten leidet. 
Bezahlt für Feine — — für eine Heilung. 


Lungen. 


Alle, die an Athemnoth, 
Bronchitis oder Schwind⸗ 
fucht leiden, werden mits 
telit meiner neueſten Mes 
thode geheilt durch Ein? 
— bon Oxygen— 


Privat » Krankheiten 
der Männer 
heile ich ſchnell, nachhal⸗ 
tig und vertraulid). 
Rath und Unterſuchung 
frei! 


Krampfaderbruch, 
Waſſerbruch, 


und zwar nachhaltig 


Frauen-Krankheiten, 
Vorfall, Kreuzſchmerzen, 


w 


nadjhaltig 


N und 
» Pickel, 


eiße 


hi fallen der Haare. 
- Ich heile Euch nachhaltig. 
Es wird deutſch ge= 
ſprochen. 
Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 


247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Chicago. 
Sprechſtunden: 8 Vorm. bis 9 Abends. Sonntags, 9 Vorm. bis 7 Ubr Abends. 


Spezialiſt in 
Männer: und Franen- 
Krankheiten. 


Abfonderungen, 
furirt 


dur) 
meine neuefte Methode. 


Blutvergiftung 


Jautfranfheiten, wie 
Geſchwüre, Aus 


mifrfom,* 








—— CHICAGO AVE 





Zipothete mit der Thurmuhr. 


Fe. 


' KRopfihmerzen, Nerbofität, Schmerzen in den Augenlugeln, 
u. f. w. find die Folgen bonAugenfehlern berichiedener Art, 


Schwindel 


die in den 


meiften Fällen durch vaſſende Augengläfer fofort befeitigt wer⸗ 
» den. Schroederd Augengläfer 22 

d helfen, teil fie durch wiſſen⸗ 
we Ichafiiiche Unterſuchung genau 


i angemefjen werden. 


Dte Unterſuchung koſtet nichts. Genau angemeffene 


Gläfer find ebenfo billig wie werthloſe 
len oder von Unerfabrenen angemeffene. 


MILWAUHEE A 


fertige Bril⸗ 


m COR. CHICAGO AN 








$500 Belodnung, falls „Safe Relief” 
Regulator beriagt, au gehaltene 
monatlibe Perioden, gang gleich, 
twie lange unterdrüdt, zu lindern. 
Die en ige HSausbehandlung abs 
folut fiber. Zaufende der hari⸗ 
ig ten Fälle wurden in einem 
Tage gelindert. — $ 
7 ig, 53.00, Edreht vor odes 
Kreibt um freien 3 
Officeltunden don 9—5. Sonntags von 10—L 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
605, 185 Dearborn Eir,, 
Sma—tijun,tgl 


Damen: 








Gefet Die „Honntagpon«, 





Wichtig für Männer, 


Denn Aerzte oder Araneien Euch nicht h 


berfudt unfere 


melde niema 
men Krankhe 


8 
ten: 


riren jeden no 


eimen Kran 
1.00 RB. 


en t 


fen 


eren, 
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fo bartnädi en 
en und Urin 
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Lokalbericht. 


Sriefkaſten. 





em a.—Hafenbälge werden bon Kürfchnern 

Hutmachern angefauft.— Eine Handarbeit3- 
foute für_junge Mädchen befindet fi im La- 
"- 360 Oſt North Ave., unter Müller’3 Halle. 

B. — Melden Sie fih bei der County 
Sibi[Menitgehnede im Gebäude der Continental 
National Bant. 

Ed. H.— In dieſer Angelegenheit lönnen wir 
Ihnen feinen Rath geben. Gut iſt es jebenfalb, 
en derartige Derepanngen nicht allzuviel Ges 

wicht- zu legen 

A. &.— Der Stefige griechiſche —— iſt N. 
Salopoulos, 107 Dearborn Etr., r 26.— 
Es gibt bier eine ganze Reihe bon Teihen gries 
Tas Obſt⸗ und KRommiffionshändlern. 

E.—Da die Bojt jene Firmen nicht zu fin- 
un vermochte, jind fie eben wohl verzogen oder 
erloſchen. Es erſcheinen an großen | englifen 
Beitungen in St. Louis: „Giobe Democrat“, 
„Roft Dispath“ und „Republic“, in &t. sun: 
„Dispath“, „Slobe“ und „Pioneer Preb“, 
Minneapolis! „Zribune”. 

E. 9.— Sie fünnen fih—mwohlveritanden für 
Ihren Privatgebraud, nıc, etwa zum Wieder» 

verfauf—fo biel ————— in's Haus lom—⸗ 
men laſſen, als Sie Luſt haben. 

Alter Lefer—Ale jene Städte gehören 
au Holland, nicht zu Deutichland.— Die Reife 
bo:t Hamburg mit dem schnellzug ift fürzer. 

AU. E. B.— Was für ein Ungetbüm jenes Thier 
ilt, lönnen wir sonen nah der Beichreibung 
nicht fagen. Zeigen Sie es oem Zoologie-Pro« 
feffor der Chicago-Univerfität. 

A. F. —Mit der Beantwortung geographifcher 
Shulaufgaben gibt fi) der Brieffaften nicht ab, 

Lefer— Eine in ungarifher Sprache erſchei— 
nende Zeitung gibt es bier nicht. 

Shloffer— Die (deutfhe) Lolalunion der 
„United Metal Worters of America“ verfam- 
melt jich jeden 1. und 3. wonnerftag im Monat 
in der Halle 55 N. Clark Str. Man wird Ihnen 
dort alle gewünſchte Austunjt geben. 

obn B.— Die Lolalunion Nr. 1 der „Inter 
national Bridlayerd’ & Stonentafons’ Union“ 
verfammelt fi an jedem Dienſtag im Gebäude 
214 Weit Monroe Str. 

9. Ch.— Sie finden fämmtliche Zotalverbände 
der „United Garment Workers of America“ auf 
Geite 72 des „City Directory“ verzeichnet. 
Schließen Cie fie demjenigen an, au welchem 
Ihre Fachgenoſfen gehören. 

J. A.—Rolalunion Nr. 459 Köche) des Fach—⸗ 
berbandes der Hotel- und Reſtaurant-Angeſtell⸗ 
ten berfaminelt fi jeden Montag im Gebäude 
184 Madiſon Eitr. 

B.— Saarbrüden war nur bon 1000 Mann 
preußifcher Truppen, einem Bataillon des 40. 
Regiment3 und einigen Esladrons Ulanen, ber- 
tbeidigt, während das gefammte 2. franzöfifche 
Korps angriff. Genaue Zahlen vermögen ir 
Shnen nicht zu geben. 

Frau M. B.—15 Grad Regumur find 64 
Grad Fahrenheit. Sie tönnen einen Reaumur- 
Ihermometer in jedem größeren Optilerladen 
Taufen. 

9. 2.—Berfuhen Sie die Flede duch Auf- 
tragen bon Töpferthon zu entfernen, den Cie 
trodnen laffen und dann vorſichtig abfchaben. 

M. 2.—Jit das Thier werthvoll, fo laſſen Sie 
es bon einem Thierarzt behandeln. Andernfalls 
Tönnen Sie e3 mit borfihtiger Anwendung don 
Merlurialfalde (Blue Dintment) verſuchen. 

M. R—Nir find nicht imftande, Shnen die 
Adrefien deutſchländiſcher wWebituhlfabrifen mit» 
— 

E.— Der Roman „Soll und Haben“ hat 
Guftab Freytag zum Berraffer. 

W. W. 312.— Suchen Sie die Wohnung, die 
Sie dor Ablauf Ihres wtietbövertrages berlaſ⸗ 
ſen wollen, mit Zuſtimmung des Eigenthümers 
an jemand Anders zu bermiethen. Wenn Sie 
den Bertrga brechen, kann der Eigenthümer Cie 
für allen hm daraus entjtandenen Schaden ber» 
antwortli halten. 

Mibßaeihid.—Es ift fein Grund zur Ans 
nahme vorbanden, dab „hnen die Bahngefell: 
ſchaft für die unbenütte Fabrfarte nicht gebüh⸗ 
renden Erjaß leiften werde. Baß Sie einen fal- 
ihen Zug beitiegen baben, dafür können Gie 
doch die Gefellichait nicht verantwortlich halten. 

5. S— Gewiß find Sie beredtigt, den un— 
rubigen Mietern Ruhe zu gebieten. Wenn die 
Miether dem Gebote nicht folgen, — Sie 
ibnen die Wohnung lündigen. Iſt der Lärm 
wirflich polizeiwidrig, fo Tann auch die Polizei 
einichreiten. 

M. NR.— Die Entfernung beträgt, nach der 
Türzeiten Poftroute, 2350 Meilen. Wegen des 
Vabrgeldes en Sie fih an den Baffagier- 
agenten der Bahn wenden, welde Cie benugen 
wollen. 

Abonnentin, Cornelia Str. — 1) Im 
Woman’s Zemple, Ede Monroe und RaSalle 
Etr.—2) Cie können fihb um Unterftüßung an 
den County-Agenten wenden, Nr. 123 Clinton 
Straße. — Laut Staat3gefegß Tann der Wirth 
welder dem Trunfenbold berfauft bat, bon der 
dadurch gefhädigten Frau auf Echadenerfaß 
verflagt werden. , = " 


Rechtsanwalt — Plotte, Nr. 79 Dear⸗ 
born Straße, Zimmer 1044—48 Unity Gebäude, 
gibt nachitehende Auskunft auf ihm übermittelte 
unfragen: 

G. R., Cleveland Ave. — Ein Geſellſchafts— 
oder Rartnerfhip-Bertrag, von allen Theildabern 
unterzeichnet, ilt re&t3ailtig und tauglich für 
alle Zwecke des Vertrages; er braucht meder nos 
tariell beglaubigt no im Rekorders-Amt einges 
tragen zu ar 

5. @_ 8, Daden Ade.— Die Lincoln Parl- 
Kommilfäre baben Surisdiftton über den Pier 
an Wilſon Ave; und nah deren Verordnung 
fowie laut Gefehzes baben Sie fein Redt, den 
alten Pier ausaubeifern oder einen — zu er⸗ 
richten. Wir ralhen Ahnen troßdem, den Kom— 
milfären alle bezügliden Mittheilungen zukom⸗ 
men > laffen. 

%. 3. C., Lincoln Ade.— Einen Rechtsgrund 
zur Klage "auf Schadenerfag haben Cie nur 
dann, wenn Ihr Kontraltor die ihm übertrages 
ne Heritellung des „Sewers“ nicht gehörig aus— 
geführt bat. 





Todesfälle. 


Nachfolgend vetoffen ng wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Gejundheitsamg 
Meldung zuging: 

Adert, Ralph, 3 J., gi Clark Str. 

Ahrdt, Milhelmina, 69 J. 98 W. 5. BI. 

Beder, Veatrice, 1. 3% Gleveland * 

Block, Leſter, 9 J. 2406 Wabaih Abe. 
Dieboldt, Arthur, * J. 464 N. Paulina Str. 
range, Louis, 38 3%, 1086 Nobey Str. 

Heid, William, 39 J. 642 Yulton Str. 

Janiſch, Frank, 32 od 97 Rees Str. 

Rappeier, Eugene, 26 EM 2523 N. Dafley Abe. 
Raufman, Bertha, — J. 5404 Juſtine Str. 
Kaufman, Roſa, 6 ‚3807 Andiana Ave, 
Maronde, Karl, 5 3, 1920 N. Robey Str. 
Noll, Elizabeth, 2 %., 6735 Green Str, 
Plege, Ban de, £ M., 2734 Crowell Str. 
Vrißz, Katherine, 15 3.._2327 Wentworth Une. 

Pfeiffer, Yaby, 1 T., au37 Ganal Str. 
Praizner, Frank, 11%, 14 W. N Str. 
Rindfleiſch, Garl, 8 J., 154 Coblenz Str. 
Scaefer, Charles, 3 J. 11 W. 3. Str. 
Schmidt, Hammond, 62 J. 100 Madiſon Str. 
Werner, Wilhelm, 46 3., 205 Carroli Ave, 
Witte, Arnold 9., 1 J., 619 Melrofe Str. 
Menberger, ie 14 3., 3804 Kedzie Abe, 


RER On 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht bon: 

KHattie gegen William O. Wallace, graufame Bes 
bandlung; Kentd 3. gegen. Amey Nichols, graufame 
Behandlung; Zena gegen Frederich Rolling, Verlaf: 
fen; Sadie gegen William Hayes, graujane Be— 
band‘ung; Arel gegen ae —— Verlaſſen; 
Catherine gegen James W. Tood, Berlafien; Louiſa 
gegen Antonio Orfi, Verlaifen; Iennie gegen James 
B. Phillips, Verlaffen; Lillie gegen Samuel 
—— grauſame Pehandlung; Eugenie gegen George 

Ronder, Ehebruch; John gegen Mary Zboanda, 
Stunt, Ida ar enjamin €, Sargent, Vers 
lafien; Edward gegen Anna Puncoda, graus 
fame Behandlung. 








Bau-Erlaubnißicheine 


wurden ausgeſtellt an: 
Charles G. Galik, zmweiftödige® Bridhaus, 904 R. 


41. Gourt, MOV. 
x. Nie Des ziweiftödiges Bridhaus, 1102 N. 41. 


Une 

G. Pr oldauift, dreiſtddiges Bridhaus, OL N. 
Kedzie Ave. 

Yabian — zweiſtöciges Brichhaus, 5721 Peo⸗ 
ria Str 

“u zwei iftödiges Pridhaus, 5742 Peoria Str., 


Union Stod Yards & Tranfit Company, einftödiger 
Vrid-Unbau, Exchange Abe. und Morgan Sir., 


000. 
Dr. nn —5 zweiſtödiges Bridhaus, 1312 Weſt 
tr., 

m. Hulda Eridion, zweiftddiges Bridgebäude, 5606 
Genter Ave., $4800. 

DB. 9. Siwett, breiftödiges Prid:Apartmentzebäube, 
485658 Indiana Ave. 

John Wo —— zweiftödiges Bridgebäude, 1759 
Seeley ? 

Thoma? Bradwell, ameifödiges, Brid:fyabrifgchäude, 
144648 Indiana Une, $ 

Grant Be aweiftödiges Framehaus, 4319 Sonore 
Str. 

Henry 'E. Madfen, sweiftädiges VBridhaus, 6830 May 


tt. 
Dr, Iamıs Reiiv, zweiftödiges Bridhaus, 259 
t 
a okweitte Electric sum gutes Brid 
Gebäude, Fist Str. und ie 
Shui Bihat, breiftödiges ridhaus, 1944 Trum⸗ 
de. 











Martideridt. 
Ghicago, den 16. Mai 1906. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije). 
Bintemeisen Nr. 2, KR; 


3, roth, ; Ar. 2 u Ns: 


bart, * 
Sommerweizen, Nr. 1, Northern, 886c; 


Nr, 2, Northern, IS; Nr. 3, Spring, IK 
—. 


* 
* 8 


—78 ze | 2, a ae: Pr 

6; me. ’ 

3, weik, Be Rr. 3, A Fa 06 Kr. 4, 
Be. r 


Hafer, Nr. 2, ——— 2, weiß, Sc; 
Ax. 8, Be; Re. 8, weis, Fa Standaro, 


344 43. 

Mepti. Winter» Patents, $3.70-83.90 das Yab; 

„Straight3”, 33.50 bis 8.60; Minnejota Hard 
Vatent, Straight, Erport Bags, $3.40-83.00; 
bejondere Darken, 44.00. 


Heu a gu auf am Beleiien). —Beftes Timothn, 
$13 $11.50—$12.50; 2 


A Nr. 
OEM 50; a 2 80.0: beftes Krai: 
tie, $12.00- 813.00; Ditto, Nr. 1, 88.0—$11.50; 
ME — 50; Nr. 3, 86. 50 *7. 00; Wr. 
4, 30.00.48 
9 Uinftige Lieferung). 
Weizen, Mai, Sehe; Auli, SOE—B0äKe; 


tember, 784787 
Mais, Mai, 4S%C ; Iuli, 46560; September, 4656e. 
Haf 53*54 36 338; Juli, Be; September, 
26 

Sie ge Arge Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Martt ftelte ji) auf 22,000, von Mais auf 9,209 
Yujbels, Verſchiat von bier wurden 22,291 Bufbels 
Werzen und 421,038 Bufhels Mais. 

Proviſionen. 

S u aly, rg 8.52%; Juli, 8.62%; Septem: 
et, $8.77 
Gepötelte 3 

$15.50; Juli, 


9 J 
PH Fr. 


Sep: 


Shweinefleiic, m, 


815. 00; September, A 3742 
Rippchen, Mai, 88.5218; Juli, $3.62%%; Sep 
; tember, $8. Tre. Dei 
el. 


BIBI: WER, .8 

erfettion er 

Headlight, 5 

I ER 

Dleum Spirits asus “nasse 

Baron Olen) senocseneneeen sonen. 
—* 72 


76 
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r A tob, ver 5 
* — t, per 5 Fa 
Terpent * õ 
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Schlachtvieh. 

Nindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.00-86.20 per 100 — gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, B.6084 „60; gute bis ausge: 
fuchte Kühe, 83.60-85.50; gewöhnliche biS mitt: 
lere Kälber, 33.50 85. 005 gute bis ausgejuchte 
Stälber, 8 Bullen, geringe bis ausge: 
ſuchte, 8 82. 2.35—$4.25 

Schweine. Ausgejuchte bi3 beite (aum PVerfandt), 
86.586.625 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
ſuchte Fleiſcherwagare, 36 46. 621%; er 
bis ſchwere Schlahthauswaare, $6.30— 80.45; 
ſchwere gemiſchte Waare, 86.45-86.55; leichte 
ausgejuchte, 30.45-—$0.55. 
ch a fe. Weite ſchwere Hammel, per 100 Pfund, 
55.00-86.10; gute bis ausgefuhte Schafe, 35.0 
—$. 80; gute bis ausgeſuchte „Yearlings*, 5.25 
—80.2 25; gute bis ausgefuchte „Yanıba“, $6.75— 


$7.05. 
Molkerei⸗Produkte. 


„Creamery“, extra, per Pfund....$ 0.80% 
Nr. gr per fund —— teen ... 0.17 0.18 
EEE ... 0.130.144 
Kooleys“, per Pfund ...... 0.18 
At. 1, per Pfuͤnd 

Packwaare, friſch, per "Bund.. 


Butter— 


üfe— 

Rapmfüfe „Twins“, das Pfund.. 

„Daiſies“, das Pfund 

„Young America“, das Pfund.. 

Schweizer, Drum. das PBiund.... 

Limburger, per Pfund 

BER, DE EWMDE snnanueeuesegen 

ier— 

Brifhe Woare, ohne Abzug von 
Rerluft, per Dußend (Kiften zus 
rüdgejandt) 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluft (Kiften en Be 

Prima, 60 Prozent frijch 

u für den Stadtverfauf vers 


Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch. 
Geflügel (ebend— 
Ühner, da3 Pfund oeneceeseore 
ähne, das Pfund. ......... — 
Truthühner, das Pfund 
Gänfe, das Dutend 
Enten, das Pfund 
Geflügel (Kühlipeiher)— 
Hühner, das Pfund oceconece. . 
Iruthühner, das Pfund....... 
Enten, das Pfun 
Gänfe, das Pfund 
Silbe 
Weißfiſch, Ne. 1, per. Pfund.. 
Schwarzer Barſch, per Bfund.. 
Meißer Bari, per Pfund 
Biderel, per Pfund 
Hechte, per — 
Karpfen; per Pfu A 
erch (zugeri ti), * funbl Poor 
— per Pfund ..... unse 


Halibut, der Pfund.. 
Slundern, per Pfund. 
Aale, per Pfund 
Hering, per Pfund.... 
Trout, Nr. 1, per Pfun 
Maderel, per Pfund r 
Hummer (gefodt), per Pfund... 
ie 5 yipleaut 
Pfd. Gewicht, das Pfund 0.05 
60— 75 a: Gewicht, das Pfund 0.05 
80-110 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.06 
Friſche Früchte, Gemüfe, 
Leberäpfel, per F 
Aepfel, Greeningd, per Faß 
itronen, SKalifornia, per FKifte...... 
Drangen, Kalifornia, per Kiſte 
Bananen, Yumbo, das Bund 
Ananas, kubaniſche, per FKiite..... * 
Erdbecren, Louiſiana, 24 Quarts... 
do., Miſſiſſippi, Onmtis 
Kirſchen, kaliforniſche, die Kiſte 
Kraut, per Kiſte 
Kopfialat, per Kife .. 
Alattjalat, per Kite . 
Sellerie, per Kiſte 
Tomaten, per Siite 
Rothe Nüben, per Faß 
Mohrrüben, biejige, per Faß 
Rüben, per Sad 
Rettige, biefige, per Kiſte 
Gurten, das Dutzend 
Bipkehein, - DEE SEE — 
Spinat, per Kifte 
Spargeln, biejige, die Kifte 
Waſſerkreſſe, Mich, Did. Bündchen.. 
Schotenerbſen, die Kiſte 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Kiſte.. 1 
Trodene Bohnen, auserlefen 
Rothe Nierenbobnen 2 
Limabohnen, kaliforniſche, 100 Bf. 


Kartoffeln, in Garladungen, Buihel.. 


— ur: 
” . 4 
Freie Zahnarbeit! 
Wenn Euren Platte nicht richtig paßt, oder 
in den Mund fält, jo laßt ung eine unferer 
Patent Double Euction Vlates mahen, melde 

wir aarantiren al3 pofitid paifend. 

„Da3 volle obere und untere Gebiß, melde td 
bei der Union Dental Co. maden lieh, vaßt 
tadellos.“ Mrs. M. Bedet, 2245 Hatwley Ave, 


Vitalifirte 
Luft ange 
wendet für 
hmerziojes 
Zahnziehen. 


Frei! 


—— — 


221. Goldkronen (Materialloften ungef.)..$1.50 
Goldfüllung (Materialfoiten ungefähr) = 
Brüdenarbeit (Marerialfoiten ungefäbr).. 

Alle Arbeit 10 Jahre garantirt. 


Union Dental Co. 


289 Wabaſh Ave., zweiter Floor. 


Eüdmeltede Ban Buren Etr. und Wabafh Ave, 
Stunden—Tägl. bis 9 Abds. Sonntags 10—4. 


Es wird deutſch geſprochen. 


ı1mati,frmomi,im 


0.09 
O. Bu nen 
. 0.09 "2 2 


0.08 


0.15 
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Dr. J. YOUNG, 

CS pestal-Arzt für Augen, 
Ohren, Naien- und Halsleiden. Der 
fan 9 ae — und 
chnell * — 3 — 

Elend Schwer. 

—* —— Pe Kropf oder e Dithals nad 
neuelter Methode Furirt.--Rünftlide Aus 
en; Beiden angepaßt. Insert ung u. 
atb frei. Office: 261 Lincoln — — 
Se 9-11 Borm., 24 m., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Sorm. 


Spezieller Möbel: Nug- u. Gardinen-Berfauf 


zu Den leichteften Abzahlungs: Bedingungen. 


Maffiv eichene Stüh— 
le — mit Rohrfig — 
gut geftügt— ber Preis 


Blumen-Stand, wie Abbildung, 15 
Zoll hoch, fanch aedrebte Beine — 
Golden Dat Finiſh, 
Shelf, gut Ionftruirt, res 


aulärer Preis 35c— 10c 


— 
Kara) n 
MILtrIIrerTIITITI re TI 
“ 


Barlor-Einritung, 
Empiangs-Stüble, 


mit all’ den neueiten 


Epigen-Gardinen, in 
3% »Md3, 
werth $2, da3 Baar 
Epigen:Gardinen, 
JBreite, 
Cable Net oder 


‚ Raar zu 


Baar oder leichte Abzahlungen. 


Geht nicht 
in den unrichtigen J 
Laden. 
ee 


beträgt 


niedrige3 nut... 
Baar oder auf leichte 
Abzahlungen. 


5 Stüde, einſchließlich Sopha, 
s überzogen mit feiner gemuiterter Seide-Iapeitrh oder Verong, fein Pos 
litt, Mahogany-Geftel—ıihön geihnigt— (Baar oder leihte Mbzablungen) 

Ersſchränke, aus Hartbols gemadt, mit galdanifırtem Eifen aus 

Verbeſſerungen — 
(Baar oder leichte Abzahlungen) 
Weiß, 
lang, volle Breite, 


3% Yards lang und volle 
gute Auswahl in wirklich bochfeinen 
Nottingham 
ag mwerth bis zu $IS— 


de, ſchön Tonitruirter 
Rubber 2. Rã⸗ 


der und Fub- 
Br 


Armitubl, Arm-Schaufelitubl und amei 


Icpeftrh Bruſſels Zimmer Ruas, 
Größe 9 bei 12 Fuß, angefertiat 
aus beitem Bruifel3 Carpet, und 
mit dazu paſſendem Border, die— 
fer Rug Sollte jet $24.00 ber 
lauft werden. 

—— 


81.00 
85.00 


ch oder leichte Abzahlungen. 


KLEIN. BR 


- MALSTED & 


339.00 
gefüttert — 5.75 


.ROS 


— ST. 


Folding Go-Eart, die modernite 
Go-Cart, die je angefertiat wur= 
Body — 


55.00 


Eiferne Bettitelfe, fehr maſſive 


Meiling-Stangen 83. 75 


und Vaſen, in 
allen Größen.. 
Baar oder leichte Abzahlungen. 


Dteifer, aus folidem Eichenbolz 
bergeitellt, aroßer geichliffener 
Spiegel, fpezieler Finiſh — 
unier ſpezieller 
Zerlaufs EZ 
Rrei 
Besr oder leichte pen 


Tapeſtry Pruffel3 Zimmer Rugs. Größe 9 
bei 10% Fuß, mit angewebten Borders — 
wollene Einfaſſung, pradtvolle Farben, wth. 


6.00, während dieſes 
511.75 


zerlaufes 
Baar oder leichte Abzahlungen. 


ö— 
| Vergeßt nicht 

| den Namen und 

| die Strafe. 

| 


. 








Binanziches. 


Sinanzielles. 





Kapital.... ...52,000,000 
Veberfhuß. ..- . ..5900,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 
152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate oo. 3 Prozent, die 
halbjährlich gutgefchrieben wer⸗ 
den 
Ein Dollar eröffnet ein 

Spar⸗Konto. 


Spar⸗Veparlement offen bis 4 
Uhr Nachm. Samſtags. 


11mai, miſonꝰ 











Hührend der Träumer träumt, 


ftrebt der Thätige vorwärts — benutzt jede 
Minute. 

Wenn der Thätige ſeine Energie zuſammen 
bat, fein Geld zuſammen bält, dann Tann er zu 
einer Macht in der Welt werden. Das ift ames 
ritaniſch — Ehrgeiz — Fortſchritt. 

Beginnt klein und wachſt. Eröffnet heute ein 
Konto bei uns. Träumt es nicht — thut es. 


Industria) Savings Bank, 


652 BLUE !SLAND AVE. 
Etablirt 1590. Samitag Abend offen bis 8 Uhr. 
fanıomi* 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Südoſt-Ecke La Salle und Madifon Str. 
CHICAGO. 


Rapital ... 500,000 
Meberfduß. . . - - $500,000 
Unvertheilte Brofite 5100,000 


Edwin G. Foreman, Vräſident. 
Oscar G. Foreman, Bigepräſident. 
George R. Neije, Kaſſirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft, 


Kontos mit Firmen und 
Brivstperjonen erwünidt. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 





unifrion® 


A. HoLingeR & 60. 
Hypotheten⸗ Bant, 


Zeleykon Main 1191. 
ı72 Washington Strasse, 
Bimmer 8Ii—2—3——, 
Geld ent auf Grumb 


au 5, 54% pi 6 Brozent 
Da ee 
rtgag 
Wet zum Werlauf an Sand. 








Harffenllein- Kur, 


(Graemerd Calculus Gure), 


unfehlbar gegen Gallen», Nieren- und Blafen- 
ftein, Biliofität and alle von Biliofität ftam- 
menden Magenleiden. Schreibt um Hirkulare: 
Bm. Graemer, 4100 N. — t. 52* 


2 . 


In Chicago felt 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 
gen 


gen aus Hrundeigenlfum 


Bedingungen. 
et 
ıMeb,jomt, 1 





— 





FRED. MILLER, 


186 — 188 Madiſon Str, 
Geld auf Grunbeigentfum gm verleihen. 





de Qualen. ın mieten. 1 E 


PEOPLE’S 
Trust & Savings 
BANK, 


41. Str, und Ashland Ave. 


Direltoren: 

John U. Svoor. 
Arthur Meeler. 
©. R. Flynn. 


Nelſon Morris. 
C. F. Clauſſen, 
Bun. J. Ratbje 


Die zuderläffigfte deutfche Bank in 
Chicago. — Diefe Bank bezahlt 34 
Zinſen auf Sparfontos. — Gtellt er» 
fte Hypotheken aus und bietet fie zum 
Verkauf an. — Wir laden Jedermann 
zu einem Beſuch unferer Bank ein. 


9mi,mt,fa3m 


er Blatten 








Mande Zahnärzte, die Brüdenardeit aniven» 
den wollen, beunrubigen fi unnöthigermweife 
u die Leiden einer Perjon, die ein Gebiß 


tr 

es ift eine Verleumdung einer äutzerſt nütz⸗ 
lihen mohlfeilen einrichtung, daß die Perfon 
ni einer Platte in zahnärztlidem Fegefeuer 


leb 
Die Babzpeit ift, daß vie Blatte ifren Plag 
bat und unleugbare Worzüge beiigt. 

Sie ift leichter au reinigen als natürliche 
Bühne. Man lann tie mit Waffer waſchen und 


uern. 
aus reinem ——— Gummi nad eis 
ner perfeiten Form de3 Gaumens berferti, 
figt fie feit wie eine Klammer und paßt fo 
quem wie Euer Hut. 

Wenn die Zähne eriter Klaife, tbeuer, natürs 
lih geformt, angenietet (micht angeleimt) find, 
fo täufhen fie feldit Eure theuerften Feinde 

(Damen), aber fie find ebenfo Draudbar wie 
Se echten beim itarfen Kauen. 

Selbſtverſtändlich befchreiden ir erſter Klaſſe 
u nicht die billigite. 

Wir fpreden von einer Rıatte, die bon einem 
aeihidten Zahnarzt aus zuderlälfigem Mate 
trial bergeftellf ift und die perfelt Pakt, fchön 
und braudbar ift, wie mir fie maden, und die 
Euch bei ung weniger toftet al3 bei 1 fegend eis 
nem eriter Klaffe Zabnarzt in der 

Wir ziehen die Wurzeln idhmerzto8 und ko⸗ 
ftenfrei, und dann maden wir Eud eine —— 
die wir gern garantiren, fo billig als $6.0 

KRonfultation in rei. Phone 2047 Cent. Mir 
Berabredungen. en bis 9 Uhr Abends für 
allgemeine kabndratlige Arbeiten. 

nfer neues u er die Zähne, hübſch in 


Sarben illuftrirt 
©. ‚„Dft-Ede Elarf u. Ran» 


MeChesney Bros. Suren- Ghicage. 


Heil-Bruchband. 
Dieſes = da3 einzig» 
fte, ficherite, bequemite 
— und dauerhaftefte, wei⸗ 
& es Zag und Nadt ohne 
Schmerz getragen ter» 
—— und — use 
eilung erzielt. Eine 

3jährige ichriftlihe Garantie 
wird * dieſem Band gegeben. 

e Berkrummungen des Rückgrats, der Beine 
und Füße werden mit meinen neueſten Appara— 
ten pofitib_gebeilt. Bruchbänder in allen vers 
—— Sorten von #1 aufwärts. Leibbinden 
ür, vor und na Operationen, Gebärmutters 
Senfung, Nabelbrüde und fette Leute — von 
$2 aufw. Gummi en 
pie don 514 aufw. — 

Geradebalter lünſtliche 
Beine und m ufiv. 
habe das größte beut- 

che Brudband u. Ban- 
zanengel äft fowie Fa- 
brif in Amerifa. 


Dr. Robert Wolferk, 


ifth Ave, * Randolph Str. — Spezialiſt 

r che und Berwachſungen des Körpers. — 

uch Sonntags offen bis 12 Uhr. — Damenbe⸗ 
Damen. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Fair, Derter Building. 
Die Aer . Kg ums rd *8 dent⸗ 


is 
ke be ie teibenben 3 Sritmeutäen #, — 
en — tie a —* 
Rranibeiten ber Männer, rauenl und 


Bu a Si 
Rla ie — — radifale = 


BEE — —— 1— 


Nur drei Dollars 











nd 


S— 


Wir Tönnen 
Euch ae Kein Erfolg, 
leine Bezahlung, — n & Solomon, 
Lat & Collection, 615-617 ae Shitter Bldg., 
Zei. Central 3053.— Ref.: Yamilton * —— 
mi, Im 


Se iur ... 2 Geld? 








Eifenbahn- Fahrpläne. 





H i el: Plate New Votk, Chicago & St.Lonis 
R.—La Salle Station, ran Buren und LaSalle. 
Tier: Offices 111 Adams Str. u. Auditorium Anneg 
Vhone Central 2057. Alle Zlige tägl. Abf. Ant. 
New VYork und Boſton Expreß. — 9.15 Nm 
Res sb Gabel nn öraennisunene & Nm 5.5 Nm 
New Vork und Bofton Erprek.. 93 Nm 7.40 Vin 





Welt Shore Eifenbahn. 

Bier Limited —— täglich zwiſchen Chicago 
und St. Louis nah New York und Bofton, via War 
baſh Gifendapn und Nidel Plate Bahn, mit elegan« 
ten G$- und Buffet-Schlafivagen duch, ohne Wa⸗ 
denwechſel. 

Süge gehen ab Den. we Ts folgt: 


Abfahrt i1.00 Borm., Ankunft in Rew . 
Ankunft in Bo 
Ab fahrt 44:00 Abends, u in New VortT. 
Ankunft in Bofton.. 
Ride Plate, 
Abfahrt 10.35 2 Ankunft in Rem York 
ntunft in Bofton.. 
Abfahrt 10.45 Abends, Ankunft in Rem York 1. 
Ankunft in Bolton.. 
güge geken ab * —* Bars wie folgt: 
Abfahrt 9.10 Abends, Antunft in Rem Dort 3. 
Ankunft in Bofton.. 
Abfahrt 8.40 Abends, Unkunft in New Dort 7.50 
Ankunft in Boiton..10.20 3 
— weiterer Einzelheiten, Raten, Shlafwagen, 
Nlag u. f. mw. ipreht vor oder {chreibt en 
General: Bajiagiers Agent, 
6 — ft Ade. New Votk. 
Gen. Weſtern Baffagier: — 
%5 ©. Clark Etr., 8* fl. 
Tidet:Agent, 05 S. Clark Str., Ehicago, IE, 


g ns: Guide 
288 ges Bug 
“E33 “un 


238 





JUinois Zentral-Eiienbahn. 
Ulle burchgebenden Züge fahren ab dom Zentral» 
Bahnhof, 12. Str. und Bart Row. Stabt-Tidet- 
Office, Adams Str., Phone Central 6270, 
Abfahrt. (**Ausgen. Eamitag.) Antuntt. 
9:08. Drlean3: Memphis Spiciaf 
6 Memphis, New Or⸗ 
6: N. leans, Hot Springs, Arl.. 
St. Loıris_und Springfield— 
11:8 V. Daylight Special 
iamond Special....... 
Gairo Local 
Soutbern Faft Mail........ 
Evansville (Samftag, 9 :00 8.) 
Evanspille, Naihoille, Ltd.... 
EChampaign, Decatur, Pana. 
Ploomington und Chat worth 
Bloomington und Chatsworth 
Cairo (Ebansville, nur Samft. 
Kankakee und Mattoon 
Minneapolts:St. Dauf St 
Omaha. Council⸗Bluffs 
Dubuque, S. City, alls 
Dubugue & Ft. Dodge Erpr. 
aft Mail Dubuque u. Weiten 
inneapoliS und St. PBaul.. 
Rodford Paſſenger 
NRodisrd, Freeport, Dubuque. 


11:08. 


»83 
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Late Shore und Midigan Sonthern Bahn. 
N. D. G. & H. M. und B. & U. Bahnen. 


Bahnhof: La Galle Str.-Etation, Ban Buren 
und Ya Ealle Str., und 31. Str. Stadt⸗Tidet⸗ 


Office: 10 ©. Elarf Str. 

Anfahrt: et 
Tag =» Erprek - ei; . 
Sulfei fbany & Rev 
Buffalo und Chicago Special. 
New Vork Bofton Srreial.. 
Twentleth Gentury Limite).. 
Buffalo & Biräbure 
Rem England Grpr 
Buffalo und der Diten.. 
Late Shore Limited 
Elthart Altomodation . 
— Eleveland und dem 


Toledo, Gleveland, Golumbus, 
Charleston, 


Buffalo und Bofto 
Tao lich. “add, 


* 
83 
s 


2 EB 
8 
ws 
3 Saat 2 


Bash & 
ermaue — 


ws 
5 ae 


PIRERR 
e@ 


2:0 R. 


auggeusmien Sonntags, 





Chicags & Alton .,Der einzine Weg.“ 
Etadt-Tidet:Office, Rector Building, Glarf umd 

Monroe Etr., Telepbon: Dartiſon 4470. Union» 

— — mei en Abcuıs und Ra dilon 

6.8 % XE 43 Züge... usf. Gi 

2oui3:Sp’gfield on e. 

Vrairie State Grpreb.. he 

Alton po a 

Balace Groeb — 

Midnight Epe }. 

Bloomington, — Pier Local, 3.0 Rn 
Streator:Peoria 

Veoria Limited 

Deoria Chicago Limited 

Beooria Midn Habt Special 
Jacſonville⸗Kanſas Eity — 

ganfas City Hummer . 6,90 Rm. 

Midnigbt Eperial euunnnnn. "11.43 Rın 

Aadionville und Megiko......t9.00 Bm 





Monon Route— Dearborn Station. 


Tidet⸗Offices: 32 Glarf Str. und 1. an Sen. 
Telephon Karr. 187. a biabrt. unft. 
lorida Limited..uncsssonoene. * 9.08 
ndianadolis und Gincinnati.. * 2.45 8 
tte und Lonispille....... *8.08 
u Cincinnati und 


n——* 


9mMR 

w. W. Baden Eprings +80 8 

W. Baden Springs * 9.0 8 
“Figlih, ausgenommen Gonntags, 





Baltimore & Obie, 
1 en — trel Paſſagier⸗Statien 
7 ıt Str, 2 Subechu, Mana 


— 


—— —— a 08% 


la Eid. 


I 


** 


BR. 








a a ee : 


Abendyoit, Chicago, Rittwom, den 16, Mai 1906. 
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Fenſter⸗Rouleaux, Gardinen, Stangen 


Der Vergleich wird die Güte unferer Partien beiveifen — wird ben Ge- 
naueften überzeugen, daß unfere Qualitäten ven beten Dienft zu den Prei- 
fen leiſten. Bafement. 

Opaque Fenfter-Rouleaur, vollftändig | gen, paffen für irgend ein Fenſter von 25 
mit Feder-Rollen und Zubehör, 3x6 Fuß, | bis 48 Boll Breite, per Stüd, 6e und 10c. 











per Stüd zu 200; 3x7 Buß, per Stüd Meffingene ausziehbare Gardinenftane 
zu 28c. en, mit fanch Enden, paffen für alle Fen— 
Meflingene ausziehbare Gardinenftan- Her von 25 bis 48 Zoll Breite, Stüd, 25c. 


Spezieller Berlauf von Tapeſtry Portieren 


Ein fpezielles Sortiment von Gardinen für Thüren, zu einem Rabatt 
bon einem Drittel weniger als die reg. Preife gefauft und im gleichen Ver— 
hältniß marfirt. Jetzt zum Verkauf in der Bajement-Abtheilung. 

Tapeſtry Wortieren, „corded“, Paar, $4.50, $5.00, $6.00. 
Tapeſtry Portieren, befranft, Paar, $2.25, 84.50. 
Tapeftry Portieren, mit Borte, Paar, $4.00, $4.50, $5.00. 





Bafement. . 


Silfoline Comforters, jpeziell zu H1.00 


Regulation = Größe, leicht und weich, feine Qualität Baummolle-Fül- 
Yung und hübfcher dauerhafter Ueberzug, Stüd $1. Baſement. 





Weiten — das Paar 81.30. 





„Solonial® niedrige Schuhe für Damen, 8 Facons, 

wendete ober „Welt“=Sohlen, ungewöhnlich guter Bargain, $1.95. 

Schuhe und Orfords fiir Männer, Schuhe aus Kidſtin und 
mattem Colt, Orfords aus Patent Colt, $2.00. 





Niedrige 
Sohlen und 


handge⸗ 


per Paar, 81.45. 


Größen 3, 31%, 


Niedrige. Damen-Schube und Dre -Slipperd 


Kombination von unferem wunderbaren erfolgreichen Derfauf zu $1.50 Paar 


700 Baar, der Reſt von diefen feinen Geſellſchafts - Slipper und tief ausgefchnittenen Schuhen jet zum 
Berlauf. Eine ähnliche Partie wurde in voriger Woche rafch verfauft. E3 find bei weitem die hübfcheften und zuver— 
läfligjten Sorten, die wir je zu diefem niedrigen Preis offerirt haben. 


4, 41%, in WU, B und C 


Schuhe für Mädchen, aus Velour Kalbleder, ſchwere 
Spiten aus Patentleder, herabgeiegt; um vollkommen 
damit zu räumen, Größen 83 bis 11, per Paar $1.10; 23 bis 5, 


Baſement. 


Balbriggan Männer-Hemden und Beinkleider, 25c 

Eine ausgezeichnete, dauerhafte Qualität — das zuverläſſiggſte Klei- 
dungsſtück, das zu dieſem Preis zu haben iſt; in Sommer-Schwere, von 
ecru Balbriggan gemacht, Unterhofen mit Bichle - Sit; Hemden und Unter: 
hofen, dag Stüd für 25c. Bafement. 


Jerſey gerippte Uuterhemden und Hojen für Männer, anfchliegend, per Stüd, 50c. 





Blaue Chambray Männer:-Semden, 50c 
Zwei Facons in Negligee = Hemden, von guter Qualität blauem Cham= 
bray gemacht, mit loſen Manjchetten, fommen jegt zu einem niedrigen Preis 
zum Verlauf, das Stüd 7öc. Bafement. 


Dber-Hemden für Männer, in großer Auswahl von Muftern, einjchliekli blaue 
und lohgelbe Chambray von feiner Qualität, 75e. 


Nene Sommer: Hüte für Kinder 


Großes Sortiment von Strohhüten für Kinder tft jet bereit, in all 
den verfchiedenen Facons und Style, in ſämmtl. gewünſchten Braids und 
in einer großen Auswahl von Farben, Preife 50c, 75 und $1. 
leon und Glengary, $1.00. 

Einzelpartien in TamO'Shanters, Golf: 
und Eton-Mügen für Kinder, 25c. 





Die neuen Telefcope Hüte für Knaben, 
$1.00 und $1.50. x % 
Novitäten in Kinderhüten — die Napo— 








Keſter von Cream Kerge mm halben Preis 


1,800 Yard von diefen prachtvollen creamfarbigen Serge für Sommer Coats, Suits 
und Skirt3, fommen morgen zum Verlauf. Die Längen find ſämmtlich kurz — eine bis zu 
fünf Yard — aber eine große Anzahl von Stüden in derfelben Schwere und Qualität find in 
der Partie doppelt vertreten, wodurch es ermöglicht wird, jede gemünfchte Quantität in jeber befon= 
deren Qualität zu erlangen. Breiten rangiren von 36 bis 56 Zoll — Yard 35c. 


GHeiden-Refler-Derkauf— Yard 157 und 25 


Zwei große Partien, eine Sammlung von ſämmtlichen furzen Längen und einzelne Far- 
ben von unferm ganzen Baſement-Lager. Eingefchloffen find ſchlichte Taffetas, Peau de Cyg— 
nes, wafchbare Seide, Foulards und fanch Seide, in Längen von ein bis fieben Yarbs. Huns 
derte von prachtvollen Stüden für Sommer = Waifts und Kleider — Yard 15c und 25c. Weiße 
Taffeta Seide, fpeziell, Yard für 38tc. Bafement, 


Wiedrigmarkirte weiße Perimutterknöpfe 
Unfere großes Sortiment in mohlfeilen Knöpfen — das größte feiner Art — offerirt 
nicht bloß die beite Auswahl, jondern ohne Frage die beiten Werthe. Bafement. 


Weiße Perlmutterfnöpfe mit fanch Top, zwei Löcher, | cher, 12 und 14 Line, Karten mit 2 Dubend, 12c. 
Line 10 bis 18; jveziell, Dutzend, 9c bis 13c. Weiße Perlmutterfnöpfe, Fiſh-Eyhye Line 12 bis 
Weihe Perlmutterfnöpfe, Onesquarter Ball, zwei Lö: | 20; jpeziell, Dutzend, Te bis Ile. 





Eine meitere 








Spezieler Verkauf von Aloriafeide-Kegen 


We 
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bemerkenswerthe Bargain 


nen Regenſchirmen für Männer und Damen, 26- und 28zöllige Größen. Die 
Griffe der Damen » Regenfchirme find von Perlmutter, Elfenbein, Gun— 
metal und natürl. Holz mit Silber befchlagen; diejenigen für Männer von 
natürl. Holz, mit Silber bejchlagen, Horn und Boxwood. Viele diefer Re- 
genfhirme find zu einem Preis marfirt, der nur wenig höher iſt, al3 mie die 
Koften der Griffe betragen — ſämmtlich zur Hälfte des regulären Preijes 
offerirt — $1.25, 


1.25 


AR 


30c bis Se. 


bis $1.00. 


Spezial- Verlauf von feinem ITafel-Damaft unter dem 


Die Gelegenheit, ſolch Bargains zu erhalten, wie fie bier geboten werben in die— 
fem bemerfenswerthen Verkauf, ift das Refultat eines ungewöhnlichen Einkaufs von 500 Stüden 
von halb gebleihtem und rothem und meißem Tiſch-Damaſt — ein Ueberſchuß-Lager einer der 
beiten ſchottiſchen Fabriken. 
72 Zoll; die rothen und weißen, 58, 64 und 72 Zoll, in den beiten ſchottiſchen Farben. Jede Yard 
unter den Herftellungstoften verkauft. 

Rothes und weihes Tafel = Linnen — Yard von 


Halb gebleichtes Tafel-Linnen — Yard von 60c | 


Koftenpreije der Kabrilanten. 


Die Breiten des Halbgebleichten Tifch-Leinen find 54, 60, 66 und 


Baſement. 

300 Dutzend halb gebleichte Servietten, 24224, Dut: 
zend $2.50 und 82.75. 

150 Dugend halb gebleihte Servietten, 20x20, 

Dutzend, $1.75 und 22.00. Bafement. 





Bajement. 





Spezielles in Spiben-Gardinen, das Paar 81.65. 


Eine Spezialität, worauf wir die Aufmerkſamkeit lenken, iſt die Reichhaltigkeit und 
der Charakter unferes großen Sortiments in mwohlfeilen Gardinen, wir offeriren weiße Notting- 
ham Spiten-Gardinen, Regulation-Größe, von gutem, dauerhaften Net in fieben hübfchen Mu- 
ftern, zu einem fpeziellen Preis — das Paar für $1.65. 


Baiement. 





Badezimmer-Einrichtungen zu Tpeziellen Preijen 
Eine Erfparniß, die fich Lohnt, wird in jedem Stüd der hier abgebildeten 
Sachen geboten— fämmtli) von Meffing gemacht und fchmer nidelplattirt. 


botene Werthe fich erworben. 








Zu $1.95 — Doppelfnöpfige Knaben-An— 
züge in hübfchen Mifhungen, Größen 7 
bis 16; Hofen haben doppelten Si und 
doppelte Knie. 


Zu $3.50— eine doppelfnöpfige Knaben 
Anzüge aus gemijchten Cheviots, Caſſi— 
mere& und Tweeds, meiftens mit Serge ge= 
füttert. Gemacht, um zu einem viel höhe: 
ren Preis verfauft zu werden; Größen 
7 bis 16 — 83.50. 


Nidelplattirte Meſſing Seifenhalter, für 
Tiſch oder für die Wand; fpeziell, 17c. 

Nidelplattirte Meſſing Hamdtuchhalter 
(jiehe Abbildung), 183Öllig, 20c. 

Nidelplattirte Meſſing Toilettenpapier: 

halter (ſiehe Abbildung), 40c. 

Eichene Badewanne-Sitze, 35c. 


Nidelplattirtte Meffing Kombination 
Waſſerglas- und Seifenbehälter, vollſtän— 
dig, mit Glas (fiehe Abbildung), H0c. 

Nicelplattirte Mefjing Zahnbürften- und 
Waflerglasbehälter, vollftändig, mit Glas, 
(fiehe Abbildung), 75e. N 

Kombination Seifen: und. ‚Schwamm: 
halter; fpeziell, 50c. 





Zu 83.95 —Kommunions- und Konfir: 
mations-Anzüge für Knaben, aus feinem 
dunkelblauem Serge, Röcke doppelknöpfig, 
Hoſen mit Patent elaſtiſchem Waiſtband, 
Hoſenträger-Knöpfe, Gürtelſchleifen, durch— 
weg gefüttert — ſpeziell, $3.95. 

Matroſenanzüge für Knaben, aus fancy 


Miſchungen, Kragen garnirt mit Soutache 
Braid, Größen 3 bis 10—fpeziell, $1.95. 








Sinaben-Sleider: Eine Erſparniß von einem Drittel bis 
zur Hälfte der regulären Breije. 


Ein weiterer großer Einfauf — Mehrere Hundert zwei Stüd Anzüge, die wir foeben erhielten, ermöglichen es 
und mehr mie unferen Ruf zu erhalten, den diefe Abtheilung in den legten paar Wochen in Bezug auf nie zubor ge- 
Seber Anzug ift gut gemacht, von zuverläffigen Stoffe und zu einem wunderbar nie= 
drigen Preis marfirt — furz gefagt, die Bargaind find von folcher Güte, daß es rathſam ift für Diejenigen, die in 
diefer Abtheilung zu kaufen beabfichtigen früh ihre Auswahl zu treffen. 


Bajement. 


Etwa 100 doppelbrüftige einzelne Röcke 
für Knaben, von gemifchten Cheviots — 
reduzirt zur Näumung, $1.00. 

Knaben:Reefers und Topcoats — unjer 
ganzes Lager zuReduktionen von 333% von 
marfirten PBreijen zur Zeit des Verkaufs. 

Waſchanzüge für Knaben, in Rujjian u. 
Matrojen-Muftern, etwas bejchmußt, re— 
Duzirt für Räumung auf $1.00. 


Anzüge für Jünglinge, von feinen Stoffen, Serge-Futter und fein gefchneidert, einfach» und doppelfnöpfige Fa— 
con, in grauem Kammgarn, Serges und Thibets— Hochfeine Anzüge zu einem jehr mohlfeilen Preis, $15.00. 


Porzellan: Mufler zur Hälfte der regulären Preife. 


je gemacht haben — eine ganze Partie von einer der befannteften Fabriken in 
Deutfchland — hunderte von beliebten Stüden enthaltend. 

Praktiſche Faffons und Entwürfe in Salat Bowls, Haar-Receivers, Zucker- und 
Sahne:Sets, Bonbon Bores, Kamm und Bürften-Trays, Taffen und Untertajfen, Va: 
fen und vielen andern Stüden, variiren im Preife von 15c bis 82.50. 

Hübfche Gehäuse frei an Diejenigen, welche von diefer Partie Gefchente 
ihre Einfäufe machen. Bafement. 

















(Eigene Korreipordenz der „Abendpoft.) 
Plauderei aus Europa. 


116. Regiments, dann in Darmitadt, 
Mainz und bei feinem Freunde, dem 
Grafen Goenz auf Schlitz, und endlich 
in Met zu einer Truppenſchau, mo ic 
die Ehre zu haben hoffe, S. M. zu ſe— 
ben und ihn in des Volkes Menge mit 
Hurrah zu begrüßen. Die geplante 
Waſſerpartie auf dem Mittelländifchen 
Meere, ſowohl wie in der Nordfee ift 
dem Kaifer ja durch die Machenſchaf— 
ten ſeines Onkels Edward von Groß— 
britannien, des fleinen Königs bon 
Stalten, ſeines Bundesgenoſſen in 
partibus infidelium, und der galli= 
Then Staat3männer verefelt worden, 
und jo begnügt er fich damit, im eiges 
nen Zande zu bleiben und feine ge= 
treuen Unterthanen mit jeiner Gegen 
wart zu beglüden. Wie das „Reich“ 
berichtet, ſollen auch die innigen Bezie- 
hungen des Kaiſers zu Herrn Ballin, 
dem Leiter der Hamburg-Amerifa-Li- 
nie, eine jtarfe Abkühlung erfahren ha— 
ben. Einer der Gründe hierfür foll der 
fein, daß Herr Ballin auf die Frage 
bes Kaiſers, ob er die neuerfundene 
Schiffsſchraube ſchon geprüft habe, mit 
einer wegwerfenden ungen er⸗ 
widert haben ſoll: „Geſehen und weg—⸗ 
geſchmiſſen!“ Unglücklicherweiſe ſtand 
ber Erfinder dieſer Schraube dabei, — 
der Großherzog von Oldenburg, der 
ſofort feſtgeſtellt habe, daß Herr Bal- 
lin die Schiffsſchraube noch gar nicht 
einmal beſichtigt habe! Die Verant— 
wortung für dieſe Geſchichte müſſen 
wir dem „Reich“ überlaſſen, das zum 
kaiſerlichen Hofe Beziehungen unter— 
hält; aber etwas Wahres mag’ daran 
fein, mweil der Kaifer in neuerer Zeit 
dem Leiter des Norbdeutfchen Lloyd, 
Herrn Wiegand, nähergetreten ift, und 
ihm fogar den Poften des jüngft ver- 
ftorbenen Verkehrsminiſters Budde an- 
geboten —* ſoll. er arme Budde! 
Ein Herzleiden hat diefen außerorbent- ? . “ k 
lich — ie ar —— gebenheit aus einem Kaiſermanöver 
des preußiichen Eifenbahnmefeng fei- unter Wilhelm I. €3 war ein regne= 
ner nußbringenden Thätigfeit entrif» | Tilcher, kalter Septembertag, und mäh- 
fen, und heute wird feine heeötide rend der Kaifer in Anweſenheit ber 
Hülle zur legten Ruhe geleitet werben. | Generale und Staböoffigiere bie Kri- 
Der Kaifer wird dem Leichenbegäng- | tif abhielt, Tieß fih ein frierender 
niß nicht beiwohnen, wie man erwartet | Häuptling den Mantel feines Burſchen 
hatte, fondern fi) durch den Kron- | aufrollen und bing ſich dieſen um bie 
prinzen vertreten laffen. Todte Mi- | Schultern. Plöglich fprengte ein Or- 
nifter nüßen nicht? mehr, aber die le- donnangoffizier heran und rief bem 
benden weiß der Kaiſer zu jchägen, und | beitürzten Hauptmann vor verfammel- 
fo täpt er bie Herren von Berlin nad) | tem Kriegsvolke zu: „Seine Majeftät, 
Homburg oder fonftmohin tommen | der Kaifer, kann ben Herrn Haupt- 
und von ihnen eingehend Vorträge hal- | mann darauf aufmerffam machen, ba 
ten, fo erft biefer Tage den Staats-Hochderſelbe noch nicht befohlen Habe, 
efretür' des Auswärtigen, von | Mäntel anzulegen“, morauf er wieder 

ſchirſchlky, der am Dienſtag früh nach | davonſprengte. Wir alle glaubten, 
Homburg fuhr, Abends noch Vortrag | und auch der unglüdliche Hauptmann, 
hielt und am Mittwoch ſchon twieder | daß diefer fich baldigſt einen Eivilan- 
in Berlin war — innerhalb 36 Stun= | zug befhaffen müßte; aber er wurde 
ben. Das iſt, wie die nationalliberas 
len „Deutfchen Stimmen“ bemerten,, 
fehr viel Zeitverluft und Nerbenabnus ! 
Bung. : Bei einer To groben Arbeitslaft,‘ 
wie fie auf den Staatäfefretären la— 
ſtet, iſt das eine Ueberanftrengung, bei 


der die Kräfte früher verfagen, als es 
bei rechter Vertheilung der Gejchäfte 
nöthig zu fein brauchte. Das müjfe 
man dem Kaifer in aller Ehrerbietung 
borftellen, damit er mährend feiner 
Reifen nicht die Miniſter ſelbſt aus ih— 
rer Arbeit herausreißt, fondern ji 
mit dem Vortrag eines Geheimrathes 
begnügt. Reichskanzler oder Miniiter 
zu fein, ift bei des Kaiſers nerböjer 
Haft wahrlich fein Vergnügen. Manch 
einer ift auf diefe Weife ſchon frühzei— 
tig verbraucht worden, und man macht 
fein Geheimniß daraus, daß auch das 
plögliche Verfagen des NReichsfanz- 
lers Fürft Bülow auf dieſe Ges 
pflogenheiten des Kaiſers zurüdzus 
führen if. Es wird auch in hoben 
amtlichen Kreifen ſehr bezmeifelt, daß 
fi) der Reichskanzler wieder ganz bon 
feinem Anfall erholen wird, und ſchon 
munfelt man davon, daß ©. M. ein- 
tretenden Falles feinen Freund, den 
fabelhaft reichen Fürſten v. Fürften- 
berg in Donauefdingen, zu Bülows 
Nachfolger ernennen werde. Biel be- 
forgter ala um das Wohlergehen feiner 
Minifter ift der Kaifer um das feiner 
Soldaten, von denen man doch denken 


Don Auguft Boedlin 


Kalte Maifeter. — Katjer Wilhelm auf Reifen. — 
Herr Ballin. — Minifterabnugung. — Budde. — 
Anekdoten. — Die Verſchwörung in Frankreich. —- 
Engliihe Rechnung. — Nuffiihes. — Vater Gas 
pon und feine Gelichte. 


„Mai kühl und naß, füllt dem 
Bauer das Regenfaß”, in diefem Sin- 
ne fann man die befannte Bauernregel 
für den lieblihen Maimonat in dieſem 
Sabre für Deutfchland und die meijten 
europätfchen Länder gelten lafjen. 
Kälte und Näffe find an der Tages— 
ordnung, fein lindes Mailüftchen weht, 
und frierend fiten die Frühlingsdich- 
ter in der ungeheizten Dachſtube und 
ſchmieden Verfe auf dag Thema: „Der 
Mai iſt gekommen, die Bäume ſchlagen 
aus“. Dichter und insbeſondere Yrüh- 
lingsdichter, follen, wie man allgemein 
glaubt, ftet3 frieren, in der Dachſtube 
ſitzen und nebenbei Hunger leiden, und 
wer al3 Schriftleiter einer Zeitung Ge- 
legenheit hat, die Dichter näher kennen 
zu lernen, der weiß, daß fie zur eu 
zahl nicht auf Roſen gebettet ſind. Da 
ich felbit fein Dichter bin und es mir, 
Gott ſei Dant, leiften fann, fo ſitze ich 
im geheizten Zimmer an meinem büb- 
chen neuen Schreibtifch, den mir bie 
treu fürforgende Gattin zu Weihnach— 
ten gefchentt hat und laſſe meine Blicke 
zumeilen über den mächtigen Strom zu 
meinen Füßen nad) den gegenüberlie- 
genden im üppigjten Grün prangenden 
Bergen jchweifen, um mit Bedauern 
feftzuftellen, daß e& der Sonne noch 
immer nicht gelingt, die zufammenge- 
ballten ſchwarzblauen Regenmwolten zu 
durchdringen und die Verheißung ber 
Dichter und des Kalenders mahrzumas 
chen, daß der Liebliche Monat Mat mit 
feinem Frühlingszauber gekommen ift. 
Mir mollen nämlich eine kleine 
Rundreiſe durch das idylliſche Mofel- 
und Saarland machen, die alte Stabt 
Trier mit ihren altrömiſchen Denkmä⸗ 
lern und berühmten Weinverſteigerun⸗ 
gen, die um biefe Zeit gerade ftattfin- 
den, befuchen, einen feier nad) Me 
und der fchönen franzöſiſchen, einſt 
deutfchen Stabt Nancy (Manzig) da- 
mit verbinden und quer durch bie 
Pfalz über Saarlouis und Saarbrü- 
den nach Heidelberg fahren, um endlich 
hier in unſerem ſtillen Heim wieder zu 
landen. Dazu gebraucht man gutes 
Metter, aber gerabe nicht fehr viel 
ſchnöden Mammon, ba wir auf ber ſo⸗ 
: genannten DBetterftraße reifen und bei 
* Verwandten und Freunden Ein⸗ 
kehr halten werden. * 
ohe und Allerhöchſte Herren ſtör 
ae die Witterung nicht bei ih⸗ 
ren Reiſen. S. M. der Kaiſer, z. B. 
teogt ‚den Unbilden bed Wetters in 
i —— * * —* * —* 
raße unſicher, erſchein e in geflü⸗ 
—* in Wiesbaden im Theater, 
morgen zur Parade ſeines 


als die Erſteren. Als er neulich Nachts 
im Auto von Wiesbaden nach Hom— 
burg zurückkehrte, bemerkte er, daß die 
Poſten der Schloßwache feine Mäntel 
trugen. Als der wachthabende Leut- 
nant auf die Frage des Kaifers, wa— 
rum die Poften bei der Kälte feine 
Mäntel trügen, verwirrt ermwiberte, e3 
mürben um diefe Jahreszeit keine Män⸗ 
tel mehr im Dienft getragen, rief ber 
Kaifer: „Sorgen Sie dafür, daß bei 
der falten Witterung die Leute fofort 
Mäntel erhalten“, und zehn Minuten 
fpäter trugen die Poſten Mäntel, Die- 
fe Geſchichte erinnert mich an eine Be— 


er im Uebrigen ein ſehr tüchtiger und 
allgemein beliebter Offizier war. In 
ſolchen Dingen: verſtand der alte Kai— 
ſer keinen Spaß; ertrug er doch ſelbſt 
alle Strapazen des Dienſtes wie jeber 











in 


ſollte, daß ſie leichter zu erſetzen ſind, 


nicht in den Wurſtkeſſel geworfen, weil 


einfache Soldat. Die heutige Jugend 
iſt verzärtelter, als wir es waren in 
unſeren jungen Jahren. 
damals daran, im Mai noch im Ue— 
berzieher einherzugehen, und zumal 
das Militär, Offiziere wie Mann— 
ſchaften, zeichneten ſich dadurch aus, 
daß ſie um dieſe Jahreszeit, auch wenn 


ausgingen, vom Dienſt gar nicht zu 
reden. Aber heute und noch bis in 
den Sommer hinein ſieht man die jun— 
gen Leutnants faft nie ohne den grau 
en Mantel, und Unteroffiziere und 
Einjährig- Freiwillige machen es ihnen 
nad). 

Man verfolgt in Deutfchland mit 
einem gewiſſen Intereſſe die neueſte 
Verſchwörung, die von der franzöſi— 
fchen Regierung plöglich vor den Wah- 
len entdeckt wurde. Zahlreiche Verhaf- 
tungen wurden und werden noch bor= 
genommen, und zwar follen die Ver— 
ſchworenen, — Nationaliften und An— 
archiſten — nichts Geringeres im 
Schilde führen, al3 die gegenwärtige 
Regierung zu ftürzen. Kein vernünf- 
tiger Menfch denkt in Frankreich da— 
ran, daß eine ſolche Verſchwörung 
überhaupt bejteht, aber die Gefchichte 
paßt in den Kram der am Ruder jte- 
benden Radikalen, und fo hat man 
denn nach bewährter Methode die 
Haupträdelsführer eingefperrt und 
giebt ſich den Anfchein, als ob das 
Vaterland in Gefahr fei, in einen 
furchtbaren Bürgerkrieg vermidelt zu 
werden. Wie jtet3 in folchen Fällen, 
wird bei diefer Gefchichte ebenfo wenig 
herausfommen, wie bei der jüngiten 
famofen Militärverſchwörung und den 
Prozeflen gegen die deutfchen Spione. 
Die Gefangenen werden, menn ber 
Zweck erfüllt ift, wieder entlaffen, und 
Alles bleibt beim Alten. Die Fran- 
zojen hätten viel mehr Urſache, ftatt 
fih in ihrem eigenen Lande nach Ver— 
ſchwörern umzufehen, den Engländern 
auf die Finger zu ſchauen, bie fich jetzt 
anjchiden, ihre Rechnung für die in 
Algeciras geleifteten auten Dienfte ein- 
zufaflirten. Die englifhen Freunde, 
denen Egypten ohnebies ſchon gehört, 
mollen jet auch noch den legten Reit 
frembherrlicher Eingriffe in ihrem 
Machtbereich befeitigen, indem fie bie 
fonfularifche Gerichtsbarkeit und den 
internationalen Gerichtshof aufheben 
und dur englifche Gerichte erſetzen. 
Ob Frankreich mit diefen Maßnahmen 
einverftanben ift, oder nicht; was fra⸗ 
‚ gen die Engländer danach? Sie dür— 
fen falten und malten in Eghpten, 
tie es ihnen beliebt, und Frankreich 
wird es ebenfo wenig wagen, aufzu= 
‚muden, wie es damals Faſchodas we⸗ 
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es fühl war, wie heute, ohne Mäntel | 


gen mit England anband. Die Eng- 


‚ länder find kluge Gefchäftsleute, denen 


Wer dachte 


| 


; bern in Die Arme geworfen haben, wie- 
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jeder Gefühlsdufel fremd ift, und fo 
werden die Franzoſen, die fich, vom 
Deutfchenhaß verblendet, den Englän= 


der einmal bie traurige Erfahrung 
machen, daß auf die Freunde jenfeitz 
des Kanals fein Verla ift. Mit den 
Auffen find fie ja nicht beffer daran. 
Geld dürfen fie ihnen pumpen, jo 
biel fie wollen, aber für eine thatfräf- 


| tige Unterftügung bei ihren Revanche- 


plänen find die Ruſſen doch nicht zu 
haben. Die find zur Zeit zu jehr mit 
ſich jelbft beſchäftigt und Haben alle 
Hände voll zu thun, die kaum herge— 
ftellte Ruhe aufrecht zu erhalten. Es 
ift die Ruhe vor dem Sturme. Die 
Gefängniſſe find mit Verſchwörern ge: 
füllt, Witte, der politifhe Clown, 
weiß fih kaum noch über Waffer zu 
halten und foll ſchon einige Dutzend 
Mal die Abficht gehabt haben, abzu- 
danken, und nun ift auch der alte, bra— 
be Vater Gapon fpurlos verſchwunden 
und mit ihm die Gelder, die ihm die 
Arbeiter anvertraut hatten. Gapon 
hatte auch eine Geliebte, die jekt auf 
der Bildfläche erfcheint und allerlei 
nette Gejchichten von dem frommen, 
geiftlichen Herrn erzählt, der ein Gau— 
ner erjter Güte zu fein fcheint. Eine 
Geliebte hat übrigens fo ziemlich jeder 
Ruſſe der höheren Stände, ob verhei- 
tathet, oder nicht. Die Geliebte fpielt 
im Leben der Ruſſen eine gemwichtige 
Rolle. Sie ift ihm ebenfo unentbehr- 
lich, mie der Thee oder Wodki, und die 
geſetzliche Gattin findet nichts Anſtö— 
ßiges darin. Der berühmte Marim 


Gorki fam ja auch mit einer Geliebten 


nad New York. Aber bei Ihnen hatte 
man fein Verftändniß für diefe noble 
Paſſion und die anfängliche Begeifte- 
tung ſchlug bald in das Gegentheil 
um; denn die Ver. Staaten find ein 
gottesfürdhtiges Land und ſolche offen» 
fundige Schamlofigfeiten find dort un> 
befannt. 





— Falſches Deutfh.— Junge: Du, 
Vater, ſchieß' doch "mal eene Rehkeile, 
wenn bu off be Jagd gehſt, die ſchmecki 
ſo gut.— Vater: Gene Rehkeile alleene 
fann mer doch nicht ſchieße, du dum— 
mer Junge. —Junge: Na, da weeß ich 
aber nich, was bu for e Jäger bift, du 
haft doch neilich felber erzählt, ver 
Ferſchter hätte gleich zwer Rehricken 
geſchoſſen! 

— Ein Kleinigkeit, Richter: „Sie 
geitehen alfo zu, den Wechſel gefälfcht 


zu haben?*— Angellagter: „U na, dem 


Stoppelbauern fein’'n Namen hab’ i’ 
bloß drunter g’fehrieb'n.” 


2.2 





Trägt die 


v# 





Graduation-: 
Anzüge Zwei außergewöhnliche Weihe 


für Zünglinge und Knaben. 
1000 reinwollene blaue Serge- Anzüge für Kna- 
ben im Alter von 8 bis IT Jahren. Elegant gejchnitten, 
jehr gut gemacht, mit Band eingefaßt, fo daß trennen un. 
möglich ift. Die Hofen find gefüttert und durchweg mit 
Seide genäht. Ueberall zu $5 verkauft. Che Hub’s ſpe⸗ 
zieller Preis ift 3.50. 


750 Anzüge für Jünglinge von 14 bis 20 Jahren. Rein- 
wollene blaue Serge und jchwarze Chibet. Einfach oder 
doppelfnöpfig gefchnitten, in den korrekten neuen Modellen, 
die diefes Frühjahr fo beliebt find. Wirklich gemacht, um 
zu $15.50 verkauft zu werden. Unfer fpezieller Preis S10. 

















— Aus eimem Kolportage-Roman. | — Drudfehler.— Die große Tragd- 





P..Schließlich fonnte die Geſundheit 
Abder zarten, ſylphidenhaften Yungfrau.| wie wir germ zug 


din erntete geftern reichen ‚der, 


wieder 


| em zugeben, ein 
nur noch durch eine wahre Pferdelur ter war, .benn iclte Anler 


fehr ergweifenb- 





